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Juhalt dieſes Heſtes:
Kinder, welche beſonde. e Aufmerk

ſamkeit verdienen Frühlingsſtürm.
Fernſprecher. Briefkaſten.

RätſelEcke. Preisgekrönter „Prak
tiſcher Rat Hausgarten.
Praktiſche Winke. Handarbeiten
Romanbeilage. Für unſere Kleinen

Seeund Vergnügungen.

Magdeburg-
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68-—73. Geöffnet unentgeltlich

an Sonn- und Festtagen von 11-2 Uhr und
von 3-5 VUhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II nd von 3—5 Uhr gegen 50 Ptg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geölfnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitagund Busstag

Stäcdt. Museum für Natur-
und Heimatskunce, Domplatz 5.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Pest-
tagen von 1I1--2 Uhr. An Wochentagen
(ausser Montag von II-2, 3-5 Uhr. Ein-
tritt 50 Pf. an Wochentagen.

Ständige Ausstellung desKunstvereins tagneh zu den gleichen
Zeiten geölfnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Alitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pl.

Städtische, Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöftnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends Senntags von II--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von I2
Uhr vormittags und abends von 6-9 Uhr.
Sonntags von 12 1 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von 11-2
Dhr vormittags und 6—10 Uhr abends,
Sonntags von TI--1 Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends Sonntags
von I Uhr vormittags
Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöſfnet von 10—2 Vhr
Schlachren Panorama, amKaiser Wilhelm Platz
Volksbſbliothek In Buckau,

Flavretrasse 4, Sonntags 11-12 Uhr vor-
mittaes, Mittwoch 8-—8 Uhr abenäs.

Grusonseche Gewachshaäuser
Buckau. Lmiritt Montags 1 Mk. sonst
30 t. Schul pfſiehtige Kinder 20 Pf. Sonn
tags nachmittigs 10 Pf. Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 1—83 Uhr nach-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Klonat Irei. Geöſſnet 8— 12 und 2—7 Ühr,

Privatekuns salons: Heinrieus-
Boſentsehe Kinst-Ausstenung, Breiteweg
171/72 Nilius Venmann, Breiteweg I66

Kaiser Panorama. Brertewegls
Denkmäler. Kaiser Wüheim d. Gr.,

Kaiser Iaiäediich, Kaiser Otto, Obérbürger-
meister ancke, Kricgerdenkm. a. Fürsten-
wall Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Seharnhorst-
Platz), Königin Luise (Königin Iiise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Ericsen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Keldurtilerie- Denkmal (Friedrichstadt),

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Vbr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt-
städtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Vhr, Sonntags
72 Uhr.

Zentrale Theater. Kaiser Wilheim-
Hatz. Erstklassige Spezialtäten Bühne
Anfangs der Vorstellungen Wochentags
8, Uhr, Sonntags nachmittags 8, abends
7 Uhr.

Tonbiſd- Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor-
stelung täglich von 38-11 VRr.

Konditorei und Cafe
Halte mein Konditorei- Café den ge

ehrten Damen bestens empfohſen, [1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.

CWrrehooowwweBilligſte, ſelbſtgeſtrickte [2012
Strümpfe

erhält man bei F. March, Breiteweg 95, J

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spannerei

5 3Frau A. Zöhme,
Wäſche wird koſtenlos abgeholt und
zügeſtellt. Gewaſchene Gardinen werden

zum Spannen angenommen. [2214

Möbeltransport
F. Zoehl, Magdebnrg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladu ung

I

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Engros Zolms Rey, Nagdehurg Detail
Fernspr. 1060 Breitewesg 79, neben der Katharinenkirche.

Mechanische Strumpfwarenfabrilc.
Socken Strümpfe Längen fFüsslinge Kniewärmer Leibbinden
Socken und Strümpfe, auch wenn wicht von uns bezogen,

Werden schnell und preiswert angestrickt ocler angewebt.

Sv

Adolf Kehle, Juwelier,
2100 Himmelreichstrasse 17.

3 Steter KTingang von Neuheiten
Pigene Reparaturwerkstatt.

Billiesste Bezugsquelle

Eſel ſeſeſelſtate

a

Göring Comp.
(Inh. Robert Deike)

Sperial-Leinen- und Mäsche-Ausstelter-Geschaft

[2138

Breiteweg 195
Eingang Leiterstr., gegenüber von Albert Rathke's Buohhanälung

Oberhemden nach Mass
Inletts, Bettfedern, Daunen

Dampf- Bettfedern- Reinigungsanstalt.

Zopf u. Iaarhand-Ialter

A FAVORITE
Zopf- u. Haarband
jetzt unverlierbar.

Grosse
Ersparnis an Zopk-
und Haarbändern.
Reizend. Schmuck
für die Schleife

Entzückende
Neuheit für Kleine
und grosse Damen.

D. R. G. M. Verkauf
nur durch Grossisten.

Pabriant Aug. F. Richter, Hamburg 21,
Bachstrasse 9 17. [3882

W Sonst

Jede praktische Hausfrau kaufe den

Universalsehrubher „Victoria“
(B. R. P. No. 204415, Auslands-Patente angemeldet).

Derselbe dient zum reinigen von Fussböden, Linoleum, Parkett, zum abreiben
und putzen der Fenster, Tapeten, Zimmérdecken usw. [1999

Keln Abfallen des Seheuettuehes mehr, a das Tuch durch zwei Klammern festgohalten wird.

Durch die neuartige Konstruktion des Schrubbers ist es möglich, alle
Ecken und Winkel intensiv zu sünbern und auch unter den tiefreichendsten
Möbeln ist bequeme Reinigung möglich.

Preis des Schrubbers Komplett 3 Mk. 50 Pſg. franko- 2121

Victoria-Werke, 6. m. b. Dresden-A. VII.

l

Hartſtraße 7.

Wasehen Sie sehon

mit Rlugeis

Seifensalmiak?

ſow. alle hygaien.Gummi- Kebarſt Artikel
veichrau Wolf, Magdeburg,

Viktoriaſtraße II. Etage. [2113

Photographie A. 30esehe

Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz
einpfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung
Pizd. Visit-Mattvilder v. S k. an
I Vergrösserung 3040 gratis.
Gruppen-, Familien Vereinsbilder

billigſt 2121
Spezialität: Vergrößerungen.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
e empfiehltKumland, Magdeburg,

S C

d

Schuhhbriicke I-2, I. [I1871

960666669Großer Poſten 8
S 99 GHopfe
S von 2,50 Mark an. SS Anterlagen und ſämtliche künſtlichen
S Haararbeiten zu billigen Dreiſen. 8
2 Große Wiener Mode-Friſter-Salons
S für Damen nnd Herren ſeparat.

8 StadttheaterFriſeur, 2130
G Magdeburg Himmelreichſtraße 1.
S

Tapeten
Linoleum Leitern,Billigste Einkaufsstelle!
Hervorragende Auswahl. Neueste luster.

Alpers Reinecke,NMagdeburg. [2176
Fernsprecher 3134.

2 Robert Schoff,:

Bärplatz.

Zum Bensterputzen
empfiehlt ſich H. Lampe, Mas dern

87

Herrenwäsche,
Tasehentüeher,

nur la Qualitäten
zu hilligsten

Preisen-

Auswahl in
95 Pf. Krawatten

Vornehmste Stoffe
Neueste Form en.
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Preisgekrönter
„Praktiſt cher Rat.“

Die Verwertung des Papiers
im Haushalt. Das in jedem Haus
halt ſich anſammelnde Papier aller Art
wi d recht vielfach als ganz überflüſſiger
Ballaſt betrachtet, den man am beſten
für ein paar Pfennige an den Gemüſe
händler abgibt. Jch möchte ſparſamen
Hausfrauen mitteilen, in welch nütz
licher Weiſe ſich das Papier im Haus
halt verwerten läßt, vorerſt als Rei
nigungsmittel: Jn der Küche hängt
unweit der Waſſerleitung bzw. des
Waſchbeckens an einem Drahthaken ein
Vorrat in verſchiedenen Größen zurecht
geſchnittenen Zeitungspapiers; in mög
lichſter Nähe ſteht ein Papierkorb oder
-kaſten. Alle ſchmutzigen Gegenſtände,
z. B. angerußte Topfböden, unſaubere,
roſtige Plätteiſen, Petroleumlampen,
roſtige Meſſer, ſchmutzige Stiefel,
Schlittſchuhe uſw. werden nicht mit
Tüchern, ſondern mit Papier geſäubert.

Hände, die mit Fett, Salben, Oel,
Farbe, Ruß oder grobem Schmutz be
haftet ſind, reibt man erſt gründlich
mit Papier ab, ehe man Waſſer und
Seife benützt; man wird erſtaunt ſein,
wieviel beſſer und ſchneller man zum
Ziel kommt. Das Putzen der Ge
müſe, Reinigen der Fiſche, Ausnehmen
des Geflügels uſw. geſchieht am beſten
auf einem doppelten Bogen Papier, in
welchem zuletzt der Abfall eingewickelt
und entfernt wird. Küchentiſch, Holz
bretter und die Küchentücher bleiben
dadurch nicht nur vor grobem Schmutz,
ſondern auch vor üblen Gerüchen be
wahrt. An einem andern Haken hängt
in kleinen und größeren Stücken weißes
und farbiges unbedrucktes Papier, desgtk.

e

leer gewordene ſaubere Düten. Mit
dieſem Papier reinigt man die mit
Eßwaren in Berührung kommenden
Gegenſtände: Bratpfannen werden
ſauber damit gusgerieben; Roſt oder
Staub aus Töpfen entfernt; mit großen
Stücken werden Schränke, Brotkapſel uſw.
ausgelegt. Meſſer, mit denen Hering,
Bückling, Zwiebel, Zitronen, Obſt oder

J leugnen
Abwaſchen geht doppelt ſchnell von
ſtatten. Jm Eßzimmer hängt an
der Jnnenſeite der Büfettür ebenfalls
Papier aller Art; damit reibe ich nicht
nur die Frühſtücksmeſſer, ſondern auch
die Obſtmeſſerchen nach jedem Gebrauch
gleich blank ab; ich ſchütze dadurch mein
Silber und Metall ganz ungemein vor

Abnutzung und erhalte es ſpiegelblank.

S SoS 69
Unſere verehrl. Abonnenten
werden gebeten, von einem

9

Wohnungswechſel
9 6

uns ſchriftlich durch unſere
Boten oder durch Poſtkarte
rechtzeitig Renntnis zu geben.

Die Geſchäftsſtelle.
S

S s

andere ſcharfriechende und beizende Dinge
geſchnitten wurden, reibt man ſofort feſt
mit Papier ab. Ebenſo vorteilhaft iſt
es für die guten Eßbeſtecks, wenn ſie,
vom Tiſch in die Küche genommen,
gleich durch Abreiben mit Papier von
allen fettigen oder ätzenden Beſtand
teilen befreit werden. Bei dieſer
ſehr wenig Zeitraubenden Behandlung
bi den ſich keine tiefgehenden Flecke im
Metall, und das Putzen nach erfolgtem

Sehr ſorgfältig wird weiches Seiden
papier aufbewahrt und zum Polieren
blanker Gegenſtände, beſonders aber
zum Fenſterputzen verwandt. Die
Fenſter werden mit Schwamm oder
Leder naß gereinigt, dann mit Seiden
papier nachpoliert. So erſpart mir
die Papierverwendung gar manche
Ausgabe für Putz und Wiſchtücher.
Als ſchlechter Wärmeleiter kann das
Papier viel zum Warmhalten

r

J

beitragen. Wer parterre wohnt und
an kalten Füßen leidet, der fertige
ſich Läufer aus Papier an, die,
dicht nebeneinander gelegt, noch
unter den Teppich zu liegen kommen.
Man legt einen Zeitungsbogen vor ſich
hin, beſtreicht die Kante des nächſten
mit Stärkekleiſter und klebt die Bogen
zu einer beliebig langen Bahn aufein
ander, immer auf der Fläche um 5 bis
10 em weiter rückend, je nachdem die
Unterlage dick gewünſcht wird. Hat
der Läufer die erforderliche Länge, ſo
umklebt man alle vier Kanten mit
einem beliebig breiten Streifen aus
feſterem Papier und legt den Läüfer
unter einen ſchweren Gegenſtand
(Teppichrolle, Kiſten, Bücher), damit
er beim Trocknen recht glatt, nicht
wolkig wird. Solche papierne Schützer
kann man a's doppelten Schutz noch
unter den Fenſtermänteln anbringen,
falls dieſe die Kälte nicht genügend
abhalten. Jn fußkalten Schlafzintmern
belege man den Fußboden ſo viel als
möglich, auch unter den Bettſtellen
mit Papierläufern und lege einen
Teppich darüber. Empfindliche Tiſch
platten, auf die zuweilen heiße Töpfe
oder Teller geſtellt werden, ſchützt man
ebenfalls mit einer aus Papier geklebten
Platte, die unter der Tiſchdecke ruht.
Speiſen und Getränke laſſen ſich in
einer dichten Papier-Umhüllung einige
Stunden lang warm erhalten. Wer
auf Gas oder Petroleum kocht und
ſonſt über keine Wärmeröhre verfügt,
der ſtelle die fertig gekochte mit feſt
ſchließendem Deckel verſehene Speiſe
auf eine dreifache große Zeitung oder
einen Bogen Packpapier und drehe das
Papier oben überm Topf möglichſt luft
abſchließend zuſammen ein Bindfaden
leiſtet gute Dienſte dabei. Noch er

Friedrichsbad den

Nayleh dal u Waseh Anstalt Aet.-Bes.

Vollständig erneuerte Damenschwimmhalle in
ganzen Tag geöftnet.

Alle mediz Bäder, elektr. Eichtbäder, russisch-römisch-
irisches Dampfbad für Damen, Montag und Freitag vorm.,
Mittwoch von 2 Uhr ab nachmittags bis s Uhr abends

Vereine 10 Rabatt, biüllige Abonnements 2146

e Rabattmarken We

GSegründet 1867.

Trißkotagen a

Cager von
CLeinen, Baumwoll-
waren, Tischseug, Hand
tüchern, GSardinen, Inletts,
Bettdecken Steppdecken,
Schlafdecken, Tischdecken,

Badeartikeln
2181]

Weiß u. Buntstichereien et

Reinr. Lönr, Magdeburg
Breiteweo 23, Singang Berliner Straße

Kragen und Manschetten a Rravatten
Nagazin für ZrautAnsstattungen

Damen- Wäsche o Rinder-Wäsche
Haus und Phantasieschürsen e Teeschürsen
Bielefelder, Irische, Schlesische Taschentücher

Telephon Nr. 956.
Herren- Wäsche

Cager von
Sommerstoffen, Drucks,
Kattunen, Rleider-Barchent,
MHöbelkretonnes, Slanellen.

Bettfedern Daunen
Kosshaaren

Hohleinen, Markisendrellen
eisernen Bettstellen,

fertigen Polsterwaren etc.

s unze gen

n

Bee Mitglied des Rabatt-Sparvereins heeeeee n

o9Rermann Züldge
Magdeburg,Georgenſtraße 3, 5
Telephon 4404 2208

empfiehlt gut brennende Prima
Briketts (Marke „Treue“ und „Bär“),
ſowie beſte Qualität Grude- Koks.
Groſßzer Mittagstiſch

von 12 bis 3 Uhr zu 40 Pfennig empfiehlt
Robert Pape, ZBreiteweg 231. [2186

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzcits u. GelegenheitsGeſchenken.

1571Ausſtattung für
Reſtaurateure und Private.

Grösste Auswahl in
allen Preislagen

ber 2000 Dessins
stets am Lager.

Zettfeclern
einpfehle als ganz beſonders preiswert S

G von vorzüglicher Füllkraft graue
albdaunec, à Pfund 1.75 I.

à Pfund S
Z. und 3.50 I.

weisse Halbdaune,8 2199

fertige Zetten
reichlich gefüllt, volle Größe, federdicht,
Jnlett (Obervett, Unterbett, 2 Kiſſen),
zuſammen 20, 25., 30 und 35 I.

Umtausch. oder Geld zurück.
Antrag von 20 Mk. portofrei.

Sduard Graf,
2 Halle a. S., Marktplatz ItB.

Telephon 2852.
S Brösstes Sperial-Gesohaft am Platze

So

und

Delmenhorster

Linoleum
än allen Qualitäten am Lager [221



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
wähnen möchte ich als Schutz gegen
Kälte die Papier-Einlegeſohlen, die
ich der Schuhgröße entſprechend aus
6—8 fach zuſammengelegtem Papier
ſchneide und in die Schuhe oder Stiefel
ſchiebe; ſie halten die Füße ſehr ſchön

warm. Hanna G.
Hausgarten.

Der Boden. Es koſtet oft ſehr
viel Mühe, Arbeit und Geld, um einen
Garten in ertragfähigen und brauch
baren Zuſtand zu verſetzen. Am
gürcſtigſten iſt es natürlich, wenn man
mit gutem Kulturboden in günſtiger
geſchützter Lage arbeiten kann, dort
werden die Erfolge immer zuerſt ein
treten. Eine Prüfung des Bodens
bis zu m Tiefe iſt empfehlens
wert, da auch die tieferen Schichten
von großem Einfluß auf die Kulturen
ſein können. Am beſten iſt ein
ſandiger Lehmboden dieſer iſt für
alle Kulturen geeignet oder läßt ſich
für alle Pflanzengattungen herrichten.
Jſt der Lehmboden zu tonhaltig und
bündig, ſo macht man ihn durch Auf
fahren von Sand, Kompoſterde, ver
rottetem alten Dung oder Torfmull
mürbe. Andernfalls kann auch leichter,
ſteriler Sandboden durch regelmäßiges,
im Winter erfolgendes Ueberſtreuen
mit Torſmoor und lockerem Lehm,
welches allerdings noch beſſer iſt,
wenn dasſelbe bereits längere Zeit
gelagert und einigemal umgeſtochen iſt,
ungemein verbeſſert werden. Auch
alter, lange gelagerter Teichſchlamm
iſt ein ſchätzenswertes Bodenverbeſſe
rungsmaterial. Leichter Boden ſtellt
in der Regel auch erhöhte Anſprüche
an Nährſtoffe. Ein Vorteil iſt es
jedoch, daß ſich Sandboden um vieles
leichter erwärmt und bearbeitet. Für
Kulturen, welche längere Zeit auf demſelben Platze i in Sandboden ſtehen ſollen,

kräftigen und widerſtandsfähiger wer
den. Man ſchreibt im allgemeinen
beſonders Stauden aus Lehmboden
eine längere Lebensdauer und willigere
Blühbarkeit zu. Sommerblumen und
Gemüſe begnügen ſich meiſtens mit
den üblichen Dungzuführungen hin
gegen müſſen die anſpruchsvolleren
Pflanzen wie Geranium, Begonien,
Canna einen ſpeziell vorbereiteten
Standort erhalten, falls ſie ihre ganze
Schönheit entfalten ſollen. Bei dieſen
Blütenpflanzenbeeten wird eine reiche
Beimiſchung von guter Kompoſterde
und ein Zuſatz von Horn- oder
Knochenmehl von überraſchender Wir
kung ſein. Um Canna zur vollen
Entfaltung ihrer faſt tropiſchen Schön
heit zu bringen, hebt man den ganzen
Boden des Beetes aus und verſieht
dasſelbe mit einer etwa fußſtarken
Packung mit Pferdedung gleich einem
Miſtbeet, darüber wird nun die Erde
wieder ausgebreitet und die Pflanzen
in großen Abſtänden aufgepflanzt.
Dieſe Arbeit wird durch den über
wältigenden Anblick der ſpäteren
Gruppe reichlich belohnt. Das erſte,
was ein Gartenbeſitzer, welcher den
Boden des Gartens verbeſſern will,
tun muß, iſt, für ausgiebige Anlagen
von Kompoſthaufen zu ſorgen. An
einer verſteckten Stelle, welche auch
reichlich beſchattet ſein ſoll, wird der
Haufen untergebracht und wird durch
häufiges Uebergießen mit Jauche und
öfteres Umarbeiten dem Obſt- wie Ge
müſegarten von gleichem Nutzen. Hat
man keine Miſtbeete zur Verfügung,
aus denen man im Herbſt den ver
rotteten Dung verwenden kann, ſo iſt
auch das Aufſetzen eines feſten Haufens
Dung empfehlenswert, der dann im
Spätherbſt als Kopfdung für Stauden
und Erdbeeren außerordentlich gute
Dienſte leiſtet. Alter Lehm und Kalk
von Hausabbrüchen oder ſogenannter

gezeichneter Wirkung. Dürch Aus
werfen von Teichen und Dränagen
bekommt man auch oft friſchen Moor
boden in großen Mengen zur Ver
fügung eine ſofortige Verwendung
dürfte weniger empfehlenswert ſein, da
derſelbe meiſt zu viel unverweſte
Faſer und Wurzelteile enthält, aber
nach längerem Lagern und Umſtechen
ergibt das eine ganz vorzügliche Erde.
Auch die durch Zuſammenharken ge
wonnene Waldſtreu, welche aus Moos
und Nadeln beſteht, iſt gut zu ver
wenden. Daß alles Laub vor allem
andern ſorgfältig zu ſammeln iſt,
braucht wohl nicht näher erwähnt
werden.

Die Lage. „Sonnige und vor
Wind geſchützte Lage“ iſt eine Be
merkung, welche bei Kilturanweiſungen
nur allzu häufig wiederkehrt. Der
Wind iſt ein gar arger Feind des
Gartens, und wo ein natürlicher Schutz
durch Gebäude oder hohe Bäume fehlt,
muß man beſtrebt ſein, durch dichte
Hecken, hohe Koniferen oder Nadel
hölzer oder auch durch Mauern einen
Schutz zu ſchaffen und den Garten
vor der direkten Wirkung des Windes
zu ſchützen. Am kritiſchſten iſt es
immer mit der ſonnigen Lage. Durch
die örtlichen Verhältniſſe oder oft auch
durch hohe ſchattenſpendende Bäume,
welche unbedingt geſchont werden
müſſen, iſt es einfach unmöglich,
Sonne für die niedrigen Pflanzen zu
erhalten. Jn dieſen ſchattigen Lagen
iſt es am vorteilhafteſten, ſich mit der
nicht abzuändernden Tatſache abzu
finden und es mit Pflanzen zu ver
ſuchen, welche ſchattige Lagen vertragen
oder mitunter ſogar vorziehen, z. B.
Farren, Bärenklau und auch wohl
Primel und Aurikeln. Anders iſt es
mit dem ſogenannten Halbſchatten, wo
die Pflanzen durch Bäume oder Ge
bäude vor brennender Sonne geſchützt

Praktiſche Winke.
Das Kräuſeln der Federn.

Eine ſtarke Stahlſtricknadel wird über
ſchwacher Spiritusflamme erwärmt, die
kleinen Federchen werden dann zwiſchen
Stricknadel und Daumen ſchnell hin
durchgezogen. Vorſicht iſt nötig, die
Nadel darf nicht heiß, ſondern nur
warm ſein, um das Verſengen zu ver
hüten. Der Daumen der rechten Hand
muß durch einen ſtarken Handſchuy
finger geſchützt werden.

Schreien abzugewöhnen. Mein
Papagei, welcher engliſch ſpricht, pfeift
und ſingt, hatte auch die Gewohnheit,
zuweilen entſetzlich zu ſchreien. Um
ihn davon zu kurieren, bellte ich wieein Hund, in kurzer Zeit r der
Vogel es nach. Will er ſich jetzt ein
mal ordentlich austoben, ſo bellt er
bald als großer, bald als kleiner Hund.
Das iſt ſehr komiſch und amüſiert uns.

Hellgeſtrichene Küchennmöbel
jahrelang wie neu zu erhalten.
Durch Abſeifen hatten meine neuen
Küchenmöbel bald Farbe und Elanz
verloren nachdem ſie friſch geſtrichen,
behandle ich ſie ſeit Jahren auf folgende
Weiſe: Helle DOelreſte miſche ich mit
ebenſoviel Petroleum, entferne mit
einem ſauberen trockenen Tuch den
Staub von den Möbeln und veibe ſie
mit leinenem ne und etwas Oel
ab. Beſonders ſchmutzige Stellen reibe
ich vorher mit einem in klarem kalten
Waſſer angefeuchteten Tuche über. Das
Wachstuch hält ſich bei dieſer Be
handlung auch lange gut. H. Sch.Eine Erleichterung zur Ab
nahme der Schnitte vom Schnitt
muſterbogen. Man beginnt damit,
das Modenbild, die Beſchreibung, ſowie
vor allen Dingen die dazu gehörigen
Schnitte auf dem Schnittmuſterbogen
mit gleichfarbigem Buntſtift zu be

Einem Papagei das häßliche

wie Obſtbäume und Stauden, iſt es
ratſam, in das vergrößerte Pflanzloch
eine Lage Lehm und verrotteten Dung
zu bringen, damit ſich dieſe darin

Eſtrich von Lehmwänden ſind abge
lagert ein ſehr ſchätzenswertes Material
zur Bodenverbeſſerung. Alter Lehm
iſt beſonders für Roſen von aus

zeichnen. Die Schnitte werden dann
in ganzer Ausdehnung mit dem Büuni
ſtift umzogen, wodurch ſie überſichtlicher

werden. E. S.

ſtehen, dort werden ſich alle Stauden
und auch alle Blütenpflanzen am
beſten entwickeln und ihre Blüten zur
vollen Schönheit entfalten. Ad. V.

mehr ſprechen kann ich vor Heiſerkeit,

es iſt fürchterlich, wie mich mein Huſten plagt! Aber Liebſte holen
Sie ſich doch ſchnell in einer Apotheke oder Drogerie ein Paket
Kaiſer's Bruſt Caramellen mit der Schutzmarke 3 Tannen zu
25 Pfg. Dieſelben haben mir geholfen und helfen auch Jhnen ſicher.a e l s

Dassendes
RonfirmationsGeschenk!

Zur Einführung der heranwachsenden Jugend in
das gesellschaftliche Leben eignet sich vorzüglicher
Weise das Buch
Stikette-7
Graf Pilati.

le

laudereien, Von Eustachius
3. Auflage, elegant gebunden M. 3.

ſleſere

„Das Buch weiss die Formen eines vormne immer

und Sicher Betragens in übergeugender
Weise auch u begründen.“

„Das Buch berührt fast alte Gebiete des ge-
sellschaftlichen umd häuslichen Lebens und enthält eine
Pitlle mitelicher Winke und feier Bemerhumgen.

Deutsches Offigiershblatt.

Aſſaee

Deutsche Tageszeitung.

Anregung umd Beleg sehen nen.
Deutscher Reichs anzeigen.

Zu beziehen durch alle PBuchhandlüungen, sowie gegen
Einsendung von M. 3. auch portofrei vom Verlage

„Beide Geschlechter werden daraus m

Deutsches Druck und Verlagshaus, 6. m. b. II.,
Berlin SW., Lindenstrasse 26.

Empfehle wein reichhaltiges Lager in
Gold Silber u. Alfenidewaren

Franz Willecke,
Viktoriastrasse Nr. I5 ere Prülatenstrasse.

N Passende Konfirmationsgeschenke.
n

NHord- Restaurant und Cafe
R Breiteweg 123, am Sentral- Theater C c
z Anerkannt bester Mittagstiseh bis 5 Ubr zu 90 und 70 Pfg. bestehend aus: Suppe, z

Gemüse mit Beilage und Braten mit Kompott und Salat, Speise oder Kaffee auch
ausser dem Hause [2169

re

Danpftettfelernreingungs-

Anstalt

Fettehennenstr. 6
Eingang Lödischehofstr. 9710

Telephon 4440) [2178
reinigt täglich à Pfund 15 Pf.

Abholung und Zustellung kostenlos.

wenn Sie Ihre Konfirmations-Binkäufe an Uhren,
Uhrketten, Kollierketten, Armbändern, Broschen,

Krawattennadeln, Ringen usw. bei der Firma

G

Max Gerrehs, Magdeburg, Kaiserstr. 88
decken. Selbige gewährt Ihnen 5

Einkaäufen sowie weitgehendste Garantie!
Rabatt bei allen

[2163So e e O



Wöchentl. 6 PfennigNr. 264. (I. Jahrg. Ur. 24,)

II
I

2

S

75S S 6 SS 8
7 7 e

7

M
Säehsiseh -Thüringsehe Mausfrau Mode, Handarbeit n. Unterhaltung

9

77

e
e

e W Geeore S
0 0 S J

14. März 1909

Ve

e

N.
M C

Wochenſchrift für Hauswirkſchaft,

Mit „Kindermode und
„Sür unſere Rleinen““.
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Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Rückſendung von Manufſkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Viertelſährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Kinder, welche beſondere

Aufmerkſamkeit verdienen
Von Georg Büttner.

hne gleich Geiſteskrankheiten im engeren
Sinne zu ſein, gibt es eine Menge von
abnormen Erſcheinungen im kindlichen

Seelenleben, welche von ſchwerwiegender Be
deutung für den einzelnen, aber auch von
großer Wichtigkeit für Glück und Zufriedenheit
der Familie ſind. Wie viele derartiger Kinder
bereiten unter Umſtänden großen Kummer und
Schmerz, werden fürwahr zu ſchweren Sorgen
kindern für Familie und Haus. Manchmal ſind
ſolche geradezu Rätſel, ſchwer zu löſende Probleme.
Nicht mit Unrecht ſpricht man darum auch ab und
zu von ihnen als ſogenannten „problematiſchen
Kindern“. Wie heißen doch all die hierher ge
hörigen Gruppen Die „pſychopathiſch Minder
wertigen“, von den Schwachſinnigen mäßigen
Grades bis zu den ſchweren Formen der Jdiotie,
die „Sonderlinge“, die „Wunderlichen“, die
„Spätbegabten“, die „Einſeitigbegabten“, die
„ſchwer Erziehbaren“, die „moraliſch Schwach
ſinnigen“, ſie alle ſchlagen in das hier frag
liche Gebiet und verdienen ernſte Beachtung.

Es gibt mitunter genug Einzelerſcheinungen,
Beobachtungen und Symptome, welche mit ziem
licher Sicherheit pathologiſche Zuſtände vermuten
laſſen, auf dieſe oder jene abnorme Geſtaltung
des kindlichen Seelenlebens hinweiſen. Führen
wir einige an.

Hier iſt z. B. ein Kind, welches andauernd
niedergeſchlagen, traurig, mutlos, untätig iſt.
Dort iſt ein anderes, welches auffallend leicht
reizbar iſt, ſo daß es ſich, wie man zu ſagen
pflegt, über jede Fliege an der Wand ärgert.
Sind das normale Verhältniſſe? Oder mähnt
es uns weiter nicht zur Vorſicht, wenn ein Kind
auffallend menſchenſcheu, verſchloſſen, mißtrauiſch,
ſtumpf, gleichgültig, nachläſſig, unordentlich,
träge, ja geradezu regungslos iſt Sollte uns
nicht auch zu denken geben, wenn ein anderes
Kind aufſahend ausgelaſſen, ruhelos, übermütig,
voll übertriebenen Lerneifers iſt? Ein anderes
Kind iſt vielleicht auffallend unaufmerkſam, zer
ſtreut, abſpringend, kein Intereſſe feſthaltend,
unfähig, ſeine Aufmerkſamkeit zu konzentrieren.
Noch ein anderes Kind fängt vielleicht, trotzdem
es gute Erziehung genießt, an aufzuſchneiden,
phantaſtiſche Lügengeſchichten zu erzählen, eigen
artige Streiche auszuüben, Gütergemeinſchaft

Aus Der Hausdoktor“, Wochenſchrift für natur
gemäße Lebens und Heilweiſe.

mit der Kaſſe der Angehörigen zu machen, die
Geſchwiſter zu tyranniſieren u. g. in. Muß
man ſich angeſichts ſolcher Tatſachen nicht un
willkürlich fragen, was die tieferliegende Urſache
iſt, woraus dieſe Erſcheinungen reſultieren und
wie ihnen entgegengekreten werden muß?

Wie ſchon aus dieſen kurzen Hinweiſen erhellt,
ſind die Regelwidrigkeiten, die pſychopathiſchen
Minderwertigkeiten im Kindesalter mannigfacher
Art. Entſprechend den verſchiedenen Tätigkeiten
des geiſtigen Jnnenlebens zeigen ſie eine über
aus große Vielſeitigkeit. Es können z. B.
einige pſychiſche Funktionen regelwidrig ent
wickelt ſein. Die Empfindungen können eine
krankhafte Abſchwächung oder Verſtärkung er
leiden das Gedächtnis kann krankhaft ver
ändert ſein. Das Gemütsleben kann eine
krankhafte Reizbarkeit oder eine krankhafte
Abgeſtumpſtheit erfahren. Der Vorſtellungs
ablauf kann krankhaſt beſchleunigt, aber auch
kränkhaft verlangſamt ſein. Jm Bilden von
Urteilen und Schlüſſen kann ſich eine patho
logiſche Schwäche zeigen. Jm Wollen und
Handeln können eigenartige Abweichungen ein
kreten. Jn ſchwereren Fällen kann es ſogar
ſoweit kommen, daß die ganze Perſönlichkeit des
Kindes erfaßt, verändert, ja geradezu über
wältigt und gebunden wird.

Sie ſchließen ſomit ernſte Gefahren für das
Kind ein und verdienen darum nächhaltige Be
rückſichtigung. Es kann gar nicht oft genug auf
ihre ſchwerwiegende Bedeutung aufmerkſam ge
macht werden, zumal man ſie in vielen Fällen
als unbedeutend, unſcheinbar und vorübergehend
anſieht. Würde man die pathologiſchen Er
ſcheinungen im kindlichen Seelenleben immer
richtig einſchätzen und ſachgemäß behandeln, ſo
könnte manches verhütet, manches gebeſſert
werden. Nicht ſelten würden die Eltern ſpäteren
Sorgen enthoben ſein. Ueberhaupt würden
manche Kinder gerechtere Beurteilung erfahren,
manche eigenartige Erſcheinungen würden in
anderem Lichte erſcheinen, wollte man der
pädagogiſchen Pathologie und damit den patho
logiſch veranlagten Kindern mehr Aufinerkſam-
keit ſchenken. Sicherlich würden die „Sonder
linge“, die „Faulen“, die „phantaſtiſchen Lügner“,
die „Schwachbegabten“, die „Spät und Ein
ſeitigbegabten“, und wie ſie alle heißen, mit
ganz anderen Augen angeſehen, wüßte man,
daß pathologiſche Veranlagung vorliegt und
ernſte Beachtung nottut.

Von beſonderer Wichtigkeit dürfte nun die
Frage ſein, welche Behandlungsweiſe hat Platz
zu greifen, welche fürſorgliche Maßnahmen ſind

ſolchen Kindern gegenüber zu treffen. Be
leichteren Defekten kann das Verbleiben in
Schule und Haus geſchehen, vorausgeſetzt, daß
dem Fehlen Rechnung getragen wird, daß mög
lichſte Berückſichtigung und Individualiſterung
erfolgt, und daß Ueberbürdüng und Ueber
laſtung ſo viel als möglich vermieden wird.
Wenn das natürlich nicht geſichert erſcheint,
und wenn ſchließlich noch eine Gefährdung der
übrigen Mitſchüler eintritt durch etwaige Krampf
anfälle, Veitstanz uſw. oder durch krankhafte Ver
logenheit, Stehlſucht uſw., daun iſt ein Aus
ſchließen aus der Schule unvermeidlich. Ebenſo
muß eine Entfernung aus dem Elternhauſe
Platz greifen, wenn eine Gefährdung der
übrigen Geſchwiſter durch das Leiden beſteht,
wenn die Geſchwiſter oder ſogar die Eltern
eine Tyranniſierung von ſeiten des Kindes zu
erwarten haben oder aber auch, wenn die
Eltern es nicht verſtehen entſprechend zu behandeln
oder gar durch Beruf und andere Umſtände
verhindert ſind, zweckdienliche Fürſorge zu treffen.

Für ſchwer leidende, geiſtig kranke Kinder,
wird ſchließlich Sorge getragen werden müſſen
durch Unterbringung in Jrrenanſtalten, denen
am beſten beſondere Kinderabteilungen ange
gliedert ſein müßten. Für ſolche mit Schwach
ſinn mäßigen und mittleren Grades, wirken ſeit
einigen Jahren mit gutem Erfolg die Hilfs
ſchulen. Der geeignetſte Platz für die „Unver
beſſerlichen“, „ſchwer Erziehbaren die moraliſch
Schwachſinnigen“, dürfte, wenn alle Erziehungs
maßregeln im elterlichen Hauſe fehlgeſchlagen
und ohne Erfolg geblieben ſind, die Erziehungs
Fürſorge, Rettungsanſtalt ſein, eingerichtet nach
guten hygieniſchen und heilpädagogiſchen Grund
ſätzen.

Ganz beſondere Beachtung verdienen ſchließ
lich noch diejenigen pſychopathiſch geſchwächten
Kinder, welche beſſer ſituierten Kreiſen ent
ſtammen. Sie ſollen höhere Schulen beſuchen
Jm Gymnaſium geht es nicht vorwärts die
Realſchule wird aufgeſucht. Doch auch hier ver
ſagt es, und man nimmt ſeine Zuflucht zu einer
Anſtalt mit „Berechtigung“, zu einer „Preſſe“
Mitunter wird der „Schein“ erreicht, aber auf
Koſten der Geſundheit des Leibes und der Seele.
Ausgepreßt treten ſie dann nicht ſelten als ſitt
lich und intellektuell gleichgültige Menſchen ins
Leben.

Auf jeden Fall verdient das hier in Frage
ſtehende Gebiet ernſte Beachtung und Werk
ſchätzung. Je eher die pathologiſche Eigenart
erkannt, je früher zweckdienliche Maßnahmen
getroffen werden, deſto ſicherer der Erfolg zum



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Nutzen und Frommen des einzelnen, aber auch
zum Segen von Familie und Haus und nicht
in letzter Linie von Kommune und Staat.

Srühlingsſturm.
Novelle von Käthe Lubowski.
s war an einem Sonnabend. Paſtor Wend
ler ſchritt aus ſeinem Hauſe auf die Dorf
ſtraße hinüber Ohne um ſich zu ſchauen,

ging er mit langen Schrikten dahin. Das Nach
denken über die Predigt für den kommenden Sonn
tag bog ſeinen grauen Kopf zur Erde. Seine Füße
empfanden kaum die Schärfe des froſtharten Bo
dens. Zielbewußt näherte er ſich dem kleinen
reifbehangenen Fichtenwald, der ihn heranwinkte.
Zu beiden Seiten ſeines Weges ſtanden kleine,
mit Stroh und Kartoffelkraut verſicherte Häus
chen. Die Leute, die ihm daraus nachſahen, kannten
ſeine Gewohnheiten
„Von zehn bis elfen is ne ganze Stund,“ ſagten
ſie wichtig, „und ſein Geſchicht' zu morgen is noch
nicht ſo lang.

Vielleicht trafen ſie das Rechte!
Jedenfalls wurde ihm hier draußen freier und

keichter. Da war die Kiefer, die ein ſchwankes
Bäumchen geweſen, als er hier vor dreißig Jah

en einzog. Da waren hundert andere, deren
Wachstum er aufmerkſam verfolgt hatte. Von den
Menſchen kam ihm dann und wann wohl einer
aus den Augen, die Bäume blieben heimats-
treu. Jetzt ſtand er ſtill und ſah ſuchend nach
einem feſtgefügten Neſt, das ſchon den e
M Vögeln gedient halte. Der Baum, an dem es
Aing, ſtand inmitten dichter Wacholder und war
kräftiger wie ſeine Genoſſen. An ſeinem Fuß
dehnte und ſtreckte ſich etwas Seltſames. Ein gro
ßer, heimatloſer Vogel, der ſich ſchon oft im Le
ben verflogen haben möchte, in Wahrheit ein
junger e e Wie der jetzt die ſchlaf
wirren Augen aufſchlug und noch nicht wieder völ
lig in der dumpfen Bitterkeit ſeines Daſeins ſtand,
dürchfuhr den alten Pfarrer ein Erkennen.

„Fritze Kellermann,“ ſagte er ruhig, „Du haſt
Dich in der Jahreszeit geirrt. Kommt ſchnell ein
wenige mit mir ins Warme.“

Es war auch eine ſeiner Gewohnheiten daß er
früheren Konfirmanden das Du weitergab. Jm
Nu ſtand der junge, vielleicht zweiundzwanzig
jährige Menſch auf den Füßen. Jede ſeiner Be

wegungen redete von einer Abwehr der ſanften
Güte Er griff nach dem Hut, der verwittert und
ſchlaff auf dem Wacholder hing und wollte ſeit
wärts abgehen.

Der Paſtor mochte ſich etwas Aehnliches gedacht
haben. Er ergriff ihn bei der Hand.

„Geradeaus iſt's näher, Fritz. Folge mir nur.“
SchweigendDer Paſtor b

„Du bleibſt vorläufig bei mir. Es gibt viel Ar

gingen jetzt die Dorfſtraße entlang, auf der blinzelnd die Sonne lag. Rechts und Unts ahen de

torin auf den Lippen. Auch ſie hatte den jungerMene ſofort erkannt. Wie mäg es e

mit ihm gekommen ſein, dachte ſie ſeufzend. Sein
Vater iſt doch ein el Bauer. Jetzt kennt

„Nachdem er eine warme Suppe mit reichliZubrot genommen hat, le ihn Wie
eit.“

So kam es denn, daß Fritz Kellermann ſeianderthalb Jahren e n erſten Male h
einem richtigen Bett ſchlief und ſeine Tür allein
auf und zumachen durſte. Die Paſtorin tat
hinterher ein wenig beleidigt. Sie fühlte ſich voll
berechtigt, wenigſtens als Hausfrau in dieſer
wichtigen Sache eine eigene Meinung zu äußern.
Hrampfhaft ſchälte ſie die letzten Aepfel für den

„Nun frage, ſo viel Du magſt,“ ſagte der Pa-
ſtor mit verhaltenem Lächeln. Sie wollte ihm

e beweiſen, daß es ihr um etwas anderes
zu tun ſei, als er dachte. Sie wollte ſchweigen.

Nun ſie aber den Druck ſeiner Hand fühlte, ver
gaß ſie das und begann eifrig:

„Man müßte doch vor allem wiſſen, wo er ſo
lange geſteckt hat.“

„Das weiß ich genau.“
„„Hat er Dir ſchon gebeichtet? Nun, iſt's wahr

alles 2
„Kein Wort hat er bisher geſprochen Sie

ſah ratlos zu ihm auf.
„Liegt Dir wirklich daran, die Namen ſeiner

verſchiedenen Herbergen zu erfahren, ſeitdem er
die große, unentgeltliche verlaſſen hat Siehſt
Du, hier bewahre ich eine kurze Gerichtsverhand
lung auf, nach welcher er wegen Unterſchlagung
von 1500 Mark, die ihm der e derſelben
Bank, die auch ihn beſchäftigte, ohne Auftrag zum
Beſorgen anvertraute zu 18 Monaten Gefäng
nis verurteilt wurde. Der Mann erhielt nämlich
die Nachricht, es mit ſeiner ſchwerkranken
Frau plötzlich zu Ende gehe. Das Geld mußte fort,

er wußte ſich keinen andern Rat. Schließlich
war es doch keine allzu große Sorgloſigkeit, wenn
er den jungen Menſchen, den er ſeit drei Jahren
als nüchtern und zuverläſſig kannte, darum vat.
Das andere iſt ſchnell erzählt Fritz Kellermann
lieferte weder das anvertraute Geld ab, noch er
ſchien er jemals wieder in der Bank. Aber ſie jag
ten ihm ſeinen Raub zwei Wochen ſpäter un
angetaſtet ab. Und zwar auf dem Gersdofener
Friedhof hier, auf dem ſeine Mutter ſchläft. Daß
er es dort vergraben wollte, wie das Gericht
annahm, glaube ich nicht. Gott allein weiß, wel
che Gedanken ihn an das Grab gezwungen haben.
Er war ein ſehr zärtlicher Sohn. Der Vater hat
ihn nachher nicht mehr über die Schwelle gelaſſen.
Er blieb auch meinen Vorhaltungen gegenüber
ſtarr und hark. Nun laß das alles in dem armen

Jungen heilen. Frage ihn nichts. Laß uns gedul-
dig warten, bis er allein damit kommt.

Jetzt warteten ſie nun ſchon vier Wochen da
rauf. Fritz Kellermann hatte einen ordentlichen
Anzug erhalten und verdiente reichlich, was er
empfing. Er half überall, wo es fehlte. Den Pa
ſtor de er an Stelle des erkrankten Kolonus
auf den Dörfern umher.
ſchrieb er nach ſeinem Diktat. Außerdem ſägte er
Brennholz und beſorgte das Vieh. Sie hatten ihn
mehrmals aufgefordert, mit ihnen an demſelben
Tiſch zu eſſen. Das wollte er n nicht. Mit
geſenkten Blicken trug er jedesma ſeinen Teller
in den Vorraum, wo auch der alte Hund ſein Teil
abbekam. Dem Paſtor fiel jetzt zuweilen ein ſuchen
der Blick in ſeinen Augen auf. Sie wanderten in
die Ferne und kehrten mit einem Entſchluß zurück.
In dieſem Jahre dauerte es länger mit dem Früh
ling als ſonſt. Jmmer noch ing das ſtarre,
verkräumte Horchen in der Luft, die blaßgrau
über die ſtarren Felder ſchlich. Paſtor Wendler
wartete vergeblich darauf, daß ſie weich und ſchwer
werden möchte, üm fortzuwelnen, was den leben
digen Keim lähmte.

Eines Tages wanderte er wieder aus ſeinem
Hauſe auf die Fichten zu. Niemand konnte ahnen,
was er heute von ihnen wollte; denn die Woche
ſtand erſt in der Milte. Vor dem einzigen ver
kümmerten, windſchiefen Stamm, der als Eck
ſtänder den Wind auffing, machte er Raſt. Seine
Finger taſteten auf der röklichen Schuppenrinde
herum. Der Baum hatte keinen Halt gehabt, wenn
der Sturm ihn ſchüttelte nun war er alt, und
nichts brachte ihm mehr den graden, aufrechten
Stamm der Gefährten. Ja, wenn ſich früher je
mand die Mühe genommen hätte, ihn zu richten
und zu ſchützen

Dieſe Nacht ging Paſtor Wendler nicht zur
Ruhe. Er hatte ſich in ſeinem Studienzimmer
eingeſchloſſen und brannte nur die Oellampe, diea von den Krankheiten der längſt flügge ge
wordenen Kinder herſtammte. Dreimal loſe die
treue Lebensgefährtin an ſeine Tür. Und drei
mal wies er ſie fort. Gleich ſanft, aber auch gleich
energiſch.

„Jch bin mit Petrus im Sturm auf dem Meere
und werfe meine Netze aus Da ging ſie
ſeufzend zurück.

Am nächſten Morgen noch vor dem erſten
Frühſtück rief er Fritz Kellermann zu ſich
erein. Die Feierlichkeit der Nacht war von ihn

gewichen. „Fritz,“ ſagte er, „Du mußt einen Gang
für mich machen. Hör zu. Du ſollſt auf mein Spar
kaſſenbuch fünfhundert Mark einzahlen. Mache
Dich ſogleich zurecht, damit Du am Spätnachmit
tag wieder zurück ſein kannſt.“

Fritz Hellermann zitterte an allen Gliedern.
Er nahm das kleine Buch nicht. Mit weit geöff
neten Augen ſtarrte er auf das Geld, das ord

Zwei Stunden täglich

nungsgemäß aufgezählt vor ihm lag. Seine Zähne
chlugen wie im Fieber zuſammen. Der Paſtor

verriet durch nichts, daß er in ihm las, wie einſt,
wenn die hellen, ehrlichen Kinderaugen ſich einer
kleinen Notlüge, die haſtig aus dem Munde lief,
widerſetzten. Er tippte nur mit dem Zeigefinger
auf die Reihen, als ob er ſie nachzähle. Dann
ſcharrte er das Geld in ein graues Beutelporte
monnaie und übergab es Friß Kellermann.

Draußen ſchüttelte ein ſtürmiſcher Oſtwind die
Alleebäüme hin und her. Vereinzelte S neeflocken
jegten ſich auf der Vorſſtraße. Die Frauen ſahen
Fritz Kellermann, den ſie längſt wiedererkannt
hatten, triumphierend nach:

„Nun ſind ſie ihn los
Der Paſtor aber ſaß mit gefalteten Händen in

dem Reich ſeiner Schmerzen und Sonnen Er
bereute nichts. Eine arme, zertretene Menſchen
ſeele wollte ans Licht. Er mußte ihr helfen. Die
kleinen Beweiſe täglicher Güte hatten ſich als viel
zu ſchwach erwieſen

Erſt als die Abendſuppe aufgetragen
vermißte die Paſtorin den Pflegling.

„Haſt Du ihn fortgeſchickt
„Jawohl, decke ſeine Portion nur zu. Er wird

bald wieder da ſein.“
Die Stunden vergingen. Wartend ſaß er am

wurde,

Fenſter ünd ſpähte nach ihm aus. Nichts ließ ſich
ſehen. Still lag der Hof unter dem jagenden
Haſchen der Wolken. Der Wind war nach Süden
umgeſprungen. Mit feinem Klingen redeten Mil
liarden Tropfen von der Lindheit a Nacht
Fritz Kellermann fand ſich nicht in ſein Neſt zu
rück. Auch am folgenden Tage nicht! Die Pfar

rerin begann ſchon davon zu reden, daß ſie ſein
Bett in den heißen Backofen tun wolle, damit es
für den Nachfolger wieder warm und leicht werde.
Paſtor Wendler ſagte kein Wort dagegen. Der
unerſchütterliche Glaube an das Gute eines Jeg-
lichen ächzte unter der Wucht dieſer Enttäuſchung
Aus dem Erdreich war langſam alle Starr
heit gewichen. In einer Ecke des Gärtchens unter
vorjährigem Laub und dickem Jmmergrün er
blühte das erſte Veilchen Die Paſtorin hatte es
dem Gatten neben das Mittagsgedeck gelegt
Er ſah es und ſeufzte tief. Der Südwind klap
perte mit den Fenſtern. Das geheizte Zimmer
engte den Atem ein.

Zum viertenmal wurde an Morgen und Abend
eine Menſchenhoffnung müde Paſtor Wendler
ſtieg wieder in ſein Studierzimmer hinauf. Er
wollte es vor ſich zu verantworten ſuchen, was
er der treuen, raſtloſen Frau, die ſich immer noch
keinen Feierabend gönnte, was er den Kindern,
die ſich draußen mutig mit dem Leben abfanden,
in kindiſcher Vertrauensſeligkeit entriſſen hatte.

Da klang unten an der Haustür ein mätter
Fauſtſchlag Ein Wegmüder begehrte Einlaß.
Als Paſtor Wendler die Laterne zum Geſicht
des Mannes hob, quoll ein heißer Strom in
ſeinem Herzen auf.

Fritz Kellermann ſtand vor ihm.
Er ließ ihn in das Wohnzimmer und holte Brot

und Wurſt herbei Der Junge ſchüttelte den
Kopf. Mit zitternden Händen hob er ein kleines
blaues Buch empor.

Es war alles in Ordnung. 500 Mark richtig zu
geſchrieben, aber erſt heute vier Tage, nach
dein ſie ihm anvertraut. worden waren. Den na
geren Körper vor ihm ſchüttelte ein Schluchzen.

„Fritz,“ ſagte der alte Mann ſanft „mir ſcheint
jetzt iſt die Stunde da. Nun ſprich Dich aus.“ Die
Stimme des andern hatte einen heiſeren, ge
brochenen Klang.

„Das Geld damals,“ ſtieß er hervor, „die 1500
Mark behielt ich um Um meiner Mutter

ein Denkmal ſetzen zu laſſen. Sie hatten ihrnicht mal einen Stein gegeben. Wie eine Selbſt

mörderin lag ſie irgendwo Jch weiß auch
nicht, was ich mir dabei dachte. Jhre 500 Mark
wollte ich benutzen, um übers Meer zu gehen
ein Menſch zu werden, wie die andern. Es wurde
mir lange nicht ſo ſchwer, wie das erſtemal. Nur
nachher, als es ſoweit war, konnte ich nicht. Vier
Tage bin ich rumgelaufen wie ein toller Hund.

Nichts genoſſen, wie zweimal ein bißchen trockenes
Brot, das ich in meiner Taſche fand. Daß Sie
mir das anvertrauten vhne ein Wort zu ſa
gen, nach allem, was mit mir paſſierk war
das das Ein hohler Huſten riß ihn hin
und her.

Der Paſtor ſah, daß er einen Schwerkranken
vor ſich habe. Sanft wie eine Mutter ihr Kind,
geleitete er ihn zu Vette.

Und Fritz Kellermann lag gegen Mitternacht
mit lachenden Augen in den Kiſſen und wußte
nichts von ſich und ſeines Lebens Not.

Es habe ihn arg gepaäckt, meinte am nächſten
Tage der herbeigerufene Arzt, aber Jugend
wie Frühling rängen ſich ſchon durch
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(4. Fortſetzung.

Damit hielt ſie ihrem Verlobten die große
tweiße Karte hin, auf der zu leſen ſtand: „Frei
herr Joachim Hans von Bählow, Rittmeiſter
der Landwehr, Königlich preußiſcher Kammer
herr, Mitglied des preußiſchen Abgeordneten
u Poggenhagen, Kreis Herzogtum Lauen
urg.

Der Baron von Bählow erhob ſich von dem
Armſeſſel mit den eichengeſchnitzten Löwen
köpfen vor dem breiten Diplomatentiſch, auf
dem die grüne Lampe brannte. Johannes
Jeſſen war mit höflicher Verbeugung in der
Nähe der Tür ſtehen geblieben. „Treten Sie
näher, Herr Jeſſen,“ ſagte der Baron und bot
ſeinem Beſucher die Hand.

Einen Augenblick ſah der Baron den jungen
Lehrer an mit einem prüfenden Blick aus kal
ten grauen Augen, die hochmütig unter der
hohen weißen Stirn in die Welt ſchauten und
u denen der ſtolze Mund und die kühne Adn paßten. „Sie ſind verlobt? Ja, ja,

Sie wiſſen, daß ich keinen unverheirateten Leh
rer auf Neuendamm will. Es freut mich, daß
Sie meinen Wunſch reſpektieren. Hübſches
Mädchen übrigens, gratuliere. Das neben
bei! Sie haben ſich meines Jungen ange
nommen. Meine Tochter hat Jhnen ein glän
zendes Zeugnis ausgeſtellt, und der Junge
hängt an Jhnen. Freut mich zu hören Lei
der ſteht es ſchlecht mit der Geſundheit des
Knaben. Die rechte Lunge iſt ſchwer ange
griffen, und Herr Sanitätsrat Wolf empfiehlt
einen Aufenthalt im Süden. Mit einem
Wort, der Junge muß nach San Remo, wenn
er wieder werden ſoll. Na, da hilft nun ein
mal nichts, obwohl es eine verdammt koſtſpie
lige Sache iſt. Haben Sie Luſt, den Jungen
zu begleiten

Er hielt einen Moment inne, als ob er eine
ſofortige Antwort erwarte.

„Kommt Jhnen etwas unerwartet? Was
Meine Schweſter Fräulein von Bählow, die
Sie kennen, und meine Tochter werden natür
lich n u Sie ſollen alſo eine Art Reiſe
marſchall und Hofmeiſter in einer Perſon
ſein, den Damen die geſchäftlichen Angelegen
heiten abnehmen, wenn es dem Jungen beſſer
geht, ihn vielleicht ein wenig unterrichten, da
mit er nicht alles verlernt. Verſtanden Jch
n Sie werden das können Alſo ſind wir
einig?“

Johannes Jeſſen hatte ſchweigend zugehört,
halb erſtarrt und kaum begreifend vor Ueber
raſchung. Das erſte n das ſich in ihm
regte, war das einer wahnſinnigen Freude.
Wie ein Geſchenk vom Himmel fiel ihm das in
den Schoß. Er ſollte hinaus Welt und
Menſchen ſehen. Seine geheimſte Sehnſucht
ſollte erfüllt werden. Und das alles mit ihr!
Ein heißes Gefühl von Glück und Dank wallte
in ihm auf.

Aber dann legte ſich eine ſchwere Decke
über den inneren Jubel. Das war ja alles
unmöglich, es wax zu ſchön, um möglich zu
Und Frau Dieſtel? Er ſah ſchon, wie ſie mit
mißtrauiſchen Blicken in Allem etwas ſuchen
würden. Und konnte er es ihnen verdenken?
Er war nach Ratzeburg gekommen, um e
Verlobten nahe zu ſein. Sie hatte ſich wie
ein Kind gefreut auf dieſe zwei Brautjahre.
Und jetzt ſollte er fortgehen, vielleicht auf
Monate, in ein freindes Land

Und ſchließlich die Schule Seit acht Ta
gen hatte er ſein Amt angetreken. Es war
ganz ausgeſchloſſen, daß man ihn beuxlaubte.
Dieſes Bedenken brachte er in beſcheidener

Weiſe vor. Der Baron hatte ſchon ungeduldig
mit den Fingern auf dem Tiſche getrommelk.
Dieſer junge Menſch ſchien ſich noch lange zu
bedenken, anſtatt mit beiden Händen zuzugrei
fen. Nun aber lachte der Baron doch. Alſo
bloß die philiſtröſe Angſt, die Schule zu ſchwän
zen Wenn es weiter nichts war! Mit dem
Herrn Superintendenten, der als Kreisſchul
inſpektor die maßgebende Perſönlichkeit war,
hatte er ſchon geſprochen

Er bekam vor Aerger einen roten Kopf, alsJeſſen ſich Bedenkzeit bis morgen ausbat.
Was gab es da zu bedenken Den Vater wollte
er um ſeine Anſicht fragen Nun, der hatte
in vierzig Jahren noch nie eine andere Anſicht et als be Gutsherr. Na, kurz und
gut, der Baron hoffte, daß der Alte keine Ein
reden machen werde. Und wer ſonſt? Ach ſo,
das Fräulein Braut! Das wäre ja noch ſchö
ner! Der Baron lachte hellauf. So ein for
ſcher junger Mann, eine Erſcheinung, als
könnte er Offizier ſein ſtatt Schulmeiſter,
würde doch nicht ſchon vor der Hochzeit ins
Mauſeloch kriechen

Oder 2 Und plötzlich wurde der Baron
unruhig; er machte beinahe einen verlegenen
Eindruck. „Ja, ja, das habe ich noch gar
nicht geſagt. Die Gehaltsfrage aber na
türlich, wir kommen da nicht drum herum. Jſt
das etwa der wunde Punkt?“

Jeſſen legte lebhaften Widerſpruch ein. Da
ran habe er noch keinen Augenblick gedacht.
Er ſei dem Herrn Baron ſo vielen Dank
ſchuldig, daß er ſich freuen würde, wenn er
ſich auch einmal nützlich zeigen könne.

Der Baron ſtrich haſtig den großen grau
blonden Schnurrbart. „Freut mich, freut mich
ſehr, mein Lieber, daß ſie die Sache von die
ſer Seite anſehen. Denn im Vertrauen,
Schätze ſammelt der Landmann heutzutage
nicht. Die Reiſe wird ſo wie ſo ſchon teuer
genug. Aber Sie bekommen etwas zu ſehen,
etwas, was fürs ganze Leben eine Erinnerung
bleibt. Und an einem Taſchengeld für Jhre
kleinen Ausgaben ſoll es natürlich nicht feh
len. Jm übrigen haben Sie freie Reiſe und
freie Station, und für ſtandesgemäße Equi
pierung werde ich ſorgen.“
Johannes war entlaſſen. Draußen war
tete das Stubenmädchen auf ihn. Der junge
Herr wollte ihm gern guten Abend ſagen;
und ſie öffnete die Tür zu dem Zimmer.
Bernhard ſaß noch im Lehnſtuhl; er hatte
nicht zu Bette gehen wollen, bevor Johannes
bei ihm geweſen. Mit einem müden Lächeln
ſtreckke er dem jungen Lehrer, zu dem ihn einunnennbares Geftht zog, die Hand weit ent

gegen.
Wie er ihn liebte, ohne es jemandem zu

verraten! Auch der Schweſter hatte er es
nicht vertraut. Wie ein heiliges Geheimnis
hütete er dieſes Empfinden in ſeiner zärtlichen
Kindesſeele. Jhm war der einfache Hilfs
lehrer in dem etwas blank gewordenen, aber
ſtets ſauberen ſchwarzen Rock wie einer der
Helden, von denen er in fieberndem Eifer in
ſeinen Büchern geleſen

Er ſah ihn noch vor ſich in jener Sturm-
nacht, als er tapfer ſein Leben eingeſetzt, um
ihn und die Schweſter z retten. Und ſogar
das Bovt hatte er nachher noch ans Ufer ge
holt. Wie ſtark mußte er ſein! Und heimlich
hatte er ihm einen Namen gegeben, den nie
mand wußte. Nach ſeinem Lieblingshelden

hatteer ihn genannt, nach jenem letzten Ritter
ohne Furcht und Tadel, und wenn er an ihn

ſein. Was würde ſeine Braut dazu ſagen?
dachte, dann gab er ihm deſſen Namen, Bay
ard! Das klang ganz anders als Johannes,
wobei man immer an mitten geſcheitelte, lange,
braune Locken denken mußte.

Und nun ſaß der heimlich Verehrte neben
ihm und mußte ihm von der Schule erzählen.
Jm Stillen beneidete Bernhard alle dieſe
Volksſchüler. Die brauchten kein Latein und
Griechiſch zu lernen und nicht franzöſiſch. Da
für balgten ſie ſich auf der Straße und durften nan liege im Walde herumlaufen. Für

Gymnaſiaſten ſchickte ſich das nicht, und die
hätten immer Schularbeiten zu machen.

Bernhards Kopf war ganz rot geworden
vor Aufregung bei all dem Erzählen; und nun
ſtand Alice, die ihm gegenüber geſeſſen und
ſchweigend zugehört hatte, auf und legte die
Hand auf ſeine Stirn. „Es wird Zeit zu
Bette zu gehen,“ ſagte ſie und gab Johannes
ein leiſes Zeichen. Dann begleitete ſie ihn
zur Tür hinaus.

Draußen blieb ſie ſtehen. „Papa hat Jhnen
unſern Reiſeplan mitgeteilt,“ ſagte ſie.
„Der Junge weiß noch nichts; er ſoll ſich nicht
vorher aufregen. Aber Sie haben geſehen,
wie er an Jhnen hängt. Nun werden Sie
uns hoffentlich nicht die Enttäuſchung bereiten
und nein ſagen

Das war in dem herzlichen Tone hervor
gebracht, der ihr ſo natürlich war. Verwirrt
zögerte Johannes einen Augenblick und ſagte
ſtockend: „Jch habe mir vom Herrn Baron
Bedenkzeit bis morgen ausgebeten.

Es war, als legte ſich eine Maske über das
Geſicht des jungen Mädchens. Wie mit raſcher
Hand weggewiſcht war das freundliche Lächeln.
Plötzlich krug ſie die kalten Züge ihres Valers,
und in ihrer Stimme lag der hochfahrende
Ton, den Johannes mit Skaunen zuweilen an
ihr bemerkt hatte. „Ganz wie Sie wollen,
Herr Jeſſen,“ ſagte ſie kurz. „Nur teilen Sie
es uns bitte bald mit, damit wir uns gege
benenfalls nach einer anderen geeigneten Per
ſönlichkeit umſehen können.

Mit einem kurzen Nicken hatte ſie ihn ſtehen
laſſen und war ins Zimmer Zurückgekehrt.
Mit harten unwirſchen Bewegungen brachte
ſie den Jungen ins Bett.

Eine trotzige Falte lag auf ihrer Stirn.
Dann lachte ſie nervös halblaut vor ſich hin.
Warum hatte ſie ihn gebeten Es war doch
eine rein geſchäftliche Sache. Was ging ſie
dieſer junge Lehrer an, der geſellſchaſtlich ſo
tief unter ihr ſtand Da hatte ſie es nun: ſie
bat herzlich, wie eine Freundin einen Freund.
Und er? DOh, es war ſchließlich doch nür zum
lachen! Dieſer Schulmeiſter tat, als dächte er
daran abzulehnen, und ſollte doch an die Decke
ſpringen vor Freude. ochte er tun, was er
wollte, der Narr! Jhr ſollte es gleich bleiben.

Johannes Jeſſen war auf einen vorüber
fahrenden Schlächterwagen geſtiegen, deſſen
Beſitzer ſein Hausnachbar in Ratzeburg war.
Neben dem redſeligen Manne, der das ſcharf
trabende, wohlgenährte Pferd mit feſter Hand
zügelte und dabei unter beſtändigem Lachen
in ſeinem gemütlichen Platt Geſchichten er
zählte, während hinter ihm die beiden Schweine
grunzten, die er am Nachmittage in Groß
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Grönau gekauft hatte, kam Johannes keinen
Augenblick zum Nachdenken. Ohne zu einem
Enkſchluſſe gekommen zu ſein, ſtieg er vor dem
Neuendammer Schulhauſe ab.

Ein häßlicher Dunſt ſchlug ihm entgegen.
Die Lampe hatte geblakt, und in der Luft flo
gen ſchwarze Rußſtückchen. Der alte Jeſſen
ſaß am Tiſche und las. Brotkrümel lagen auf
der kahlen Platte, und des Vaters Aermel war
ſchmierig geworden von einem Schmalzfleck
dicht neben dem aufgeſchlagenen Buche, in dem
der alte Mann mit der Leſebrille im eiſernen
Geſtell ſtudierte. Es war Johannes noch nie
e wie verwahrloſt hier alles aus
ah.

„Guten Abend, Vater,“ grüßte er.
Da ſchob der Alte die Brille zurück, denn

er war weitſichtig und brauchte ſie nur zum
Leſen. „Es iſt gut, daß Du kommſt, Johan
nes,“ ſagte er. „Bei uns geht es nicht zum
beſten. Anna liegt zu Betk, ihr Aſthma
iſt wieder ſchlimmer geworden. Geſine hat
ſich beim Holzhacken die Hand verletzt ünd kann
mit der einen Hand nur die halbe Arbeit tun.
Und ich ſelbſt fange wohl an, alt zu werden.
Schwindelgefühl und Schwäche in den Beinen.
Es iſt ein bißchen viel über vierzig Jahre
tagaus, tagein Kinder lehren; und es ſind jetzt
faſt ſiebzig von den größeren, dazu noch die
zwanzig kleinen, die ich beſonders vornehme,
weil ſie mir ſonſt die anderen zurückhalten
würden. Und Du weißt ja, unſere ſchöne
Landſchulordnung

„Aber die Schulgemeinde ſollte ſo vernünf-
tig ſein und einen zweiten Lehrer anſtellen,“
ſagte Johannes heftig.

Doch der Alte begütigte: „Man muß nicht
ungerecht ſein, mein Junge. Die Schulge-
meinde hat große Laſten zu tragen. Unſer
Bauernvogt hat ſich mehr als einmal bemüht,
die Gemeindeverſammlung zur Anſtellung des
Schulgehilfen zu überreden. Aber unſere
Bauern legen die Fauſt auf den Tiſch und
ſagen ſolange das Geſetz es nicht verlangt
keinen Pfennig. Wer will's ihnen verdenken
Sie haben genug zu tragen; und ſchließlich
ſind ſie doch in ihrem Recht.“

Der Alte hatte breit geſprochen, wie das ſo
leicht zur Gewohnheit wird, wenn man täglich
vor den Schülern ſpricht, ohne Unterbrechun-
gen fürchten zu müſſen. Jetzt beſann er ſich
auf den Ausgangspunkt ſeiner Rede. „Gut,
daß Du gekommeſt biſt, mein Junge. Jch habe
ſchon vorhin zu Paſtor Mergenthin geſchickt
und ihm ſagen laſſen, daß ich morgen viel
leicht nicht die Orgel ſpielen kann. Nun aber
iſt alles in Ordnüng. Du bleibſt die Nacht
hier und vertrittſt mich morgen früh in der
Kirche. Nicht wahr, mein Junge, Du läßt
Deinen Vater nicht im Stiche? Dann geh'
n gleich zum Herrn Paſtor und ſag' es
ihm.

Endlich kam Johannes dazu, ſeine eigene
Angelegenheit vorzutragen. Der Baron hatte
recht gehabt. Des Herrn Schulpatrons
Wunſch war wie immer für den alten Jeſſen
Befehl. Natürlich mußte Johannes ja ſagen,
aber lieb war es dem Alten im Grunde nicht,
gerade jetzt, da er ſich ſchwächer fühlte. Aber
wenn der Baron wollke, dann war an ihm die
Reihe zu ſchweigen.

Am folgenden Morgen ſaß Johannes auf
der Orgelempore der alten Dorfkirche von
Neuendamm. Unten hatte ſich die Gemeinde
verſammelt. Die helle Oktoberſonne ſchien
durch die verſtaubten Glasſcheiben auf die
kahlen Wände und fiel in langen Lichtſtreifen
auf den Fußboden. Sie beleuchtete die aus
drucksvollen Bauernköpfe von hintken, daß ſie
wie von Heiligenſchein umſtrahlt daſaßen,
während die Geſichter im Schatten blieben.

Aber neben den ſtattlichen Mänern ſaßen
die Frauen, meiſt klein und früh gealtert,
denn auf der Bäuerin ruht eine Fülle von
Arbeit in Haus und Stall, und die Mäd
chen mit glatt angeklebten blonden Scheiteln
und mit ſtumpfem Ausdruck, den ſie in der
Kirche alle annahmen, auch die Wilden und

Luſtigen weil man doch andächtig ſein
mußte, auch wenn man von der Predigt nichts
verſtand.

Der Patronatsſtuhl war leer geblieben. Jo
hannes ſah auf die Uhr. Es war halb zehn.
Er gab dem Knaben, der neben ihm die Bälge
zu treten hatte, das Zeichen. Und dann be
gann das Vorſpiel. Es war eine Freude,
auf dieſer Orgel zu ſpielen. Sie war alt,
aber noch ſchön bei Klang. Des Barons Va
ter hatte ſie nach glücklicher Geneſung ſeiner
geliebten Gattin von ſchwerer Krankheit der
Gemeinde als Zeichen der Dankbarkeit gegen
Gott geſtiftet. Ein Lübecker Orgelbaumeiſter
hatte das Werk gebaut.

Johannes hatte leiſe zu ſpielen begonnen.
Ein lautes Klappen wie von zuſchlagenden
Türen hatte ihn anfangs geſtört. Dann war
er auf die Melodie des Eingangsliedes über
gegangen, feierlich, ſüß, eine köſtliche Um
ſchreibung des. Themas. Und nun ſetzte er
plötzlich mit voller Kraft ein, daß die kleine
Kirche hallte.

Er ſpielte die Melodie vor. Dann eine
kurze Pauſe, und dann fiel die Gemeinde ein,

verworren, grobſtimmig und oft in fal
ſchem Rhythmus, ſo daß er auf der Orgel
nachgeben mußte. Aber ſein geſchultes Ohr
hörte über dem Gemeindegeſange fortwährend
eine reine, volle Stimme ſchweben, glocken
klar, mit ſicherem Einſatz bei jedem Ton. Und
er ſpielte, als begleite er nur dieſe eine En-
gelsſtimme, die über all das Stimmengewirr
hinwegtönte:

Großer Gott, wir loben Dich,
Herr, wir preiſen Deine Stärke

Und dann ſang Paſtor Mergenthin mit ſei
ner ſonoren Stimme die Liturgie, und Orgel
und Gemeinde fielen an den richtigen Stellen
ein. Noch einmal ein Geſangbuchvers, wäh-
renddeſſen der Prediger die Kanzel betrat.
Dann hallten die Worte über die Köpfe der
Gemeinde hin.

Johannes fand keine Andacht. Seine Ge
danken waren weit weg. Und plötzlich ſchreckte
er auf aus. einem Traum von wunderbarer
Herrlichkeit, von blauem Himmel und einer
wärmeren Sonne. Der Paſtor hatte „Amen“
geſagt. Die Gemeinde atmete auf. Man räu
ſperke ſich. Und dann ſetzte die Orgel ein.
Man ſang die Schlußverſe des Liedes. Vor
dem Altar ſprach der Geiſtliche Gebet und
Segen. Dann erhob ſich ein allgenteines
Füßeſcharren, die Gemeinde brach auf.

Da quoll es noch einmal von der alten Or
gel herab. Nicht wie allſonntäglich, wenn der
alte Lehrer ſpielte. Das war immer dasſelbe
geweſen, und man hatte es im Gehen mit
geſungen: „Unſern Ausgang ſegne Gott.“

Aber dieſes war anders. Niemand kannte
es; und die ganze Gemeinde blieb ſtehen; vom
Eingang drängten ſie zurück. Was ſollte das
werden

Er hatte wenige Regiſter gezogen. Ganz
einfach klang die klare Melodie. Und dann
ſchwoll es an, brauſend mit vollen Regiſtern.
Das war wie ein Sturm, der um die Orgel
wob. Und ſieghaft klang es, majeſtätiſch und
groß, Ludwig von Beethovens „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre“.

Sie ſtanden alle und lauſchten, und dann
plötzlich war es aus. Wie im Traum ging die
Gemeinde. Jm Patronatsſtuhl ſagte der Ba
ron von Bählow, der wieder einmal zu ſpät
gekommen war, in lauter Anerkennung „Der
alte Schulmeiſter lernt mit den Jahren immer
noch zu.“ Aber Alice von Bählow ſah ihn
verwundert an. „Das war doch nicht der alte
Jeſſen.“

Beim Verlaſſen der Kirche ſah Johannes
Herrn von Bählow und deſſen Tochter in der
Tür ſtehen. Sie warteten auf ihren Wagen,
der noch nicht vorgefahren war. Rund herum
ſtanden die Bauern und Arbeiter. Aller Augen
richteten ſich auf den jungen Lehrer. Der
war es alſo, der ſo ſchön geſpielt hatte! Und
der Ortsvorſteher kam auf ihn zu und drückte
ihm herzlich die Hand. „So andächtig wie

heute bin ich noch nie in der Kirche geweſen.
Dann rief ihn der Baron heran. „Na, ha

ben Sie ſich's überlegt, Jeſſen Alice ſtand
dabei und hatte nur ein kurzes Kopfnicken für
ihn. Nein, er tat es nicht um ihretwillen.
Darüber war Johannes ſich jetzt klar. Und
mit ruhiger Entſchloſſenheit ſagte er: „Ja-
wohl, Herr Baron. Jch danke Jhnen für
Jhr Anerbieten und nehme es an.

7. Kapitel.
Jn der Wohnſtube im Erdgeſchoß des klei

nen Hauſes an der Derminer Straße, das Ge
ſine Dieſtel gehörte, war der Tiſch gedeckt, und
nebenan in der Küche hörte man das Ziſchen
des Waſſers, das zum Braten gegoſſen wurde,
deſſen Duft ſchon lieblich durch das ganze Haus
zog, ſo daß auch die Frau Feldwebel in der
Etage etwas davon abbekam.

Sehr ordentlich war der Tiſch nicht gedeckt;
denn das hatte Karoline Dieſtel beſorgt, und
die war froh, daß ſie jetzt am Fenſter mit
einen Roman von der Heimburg ſitzen konnte,
während die Sonne mit ihren Mittagsſtrahlen
an den Fenſtern entlangſtreifte und die hellen
Haare mit der blauen Seidenſchleife zu lieb
koſen ſchien. Da mochte der Tiſch ſich von
ſelber decken!

Jetzt ging die Haustür. Karoline ließ das
Buch ſinken. Gott ſei Dank, das Kapitel war
gerade aus, ſonſt wäre die Störung unwill
kommen geweſen. Johannes Jeſſen klopfte
und trat gleich darauf ein. Er nickte freund
lich der Verlobten zu und zog bedeutſam die
Luft durch die Naſe ein. Das ſah bei dem gro
ßen ſtattlichen Manne mit der breiten Stirn
und der geraden Naſe, die ſeinem Geſicht et
was ernſthaftes verliehen, ganz abſonderlich
aus, ſo daß Karoline lachen mußte.

„Mokierſt Du Dich wieder über Mutters
Kalbsbraten rief ſie lachend aus. Er machte
eine Miene, die abwehrendes Entſetzen aus
drücken ſollte und ſagte luſtig: „Mokieren
Da wäre ich recht dumm! Aber ich denke mit
Freuden daran, wie ich als halbverhüngerter
Seminariſt drei Jahre lang hier Sonntag
für Sonntag einkehren durfte und einem klei
nen niedlichen Mädchen das Patſchhändchen
ſchüttelte, während lieblicher Kalbsbratenduft
meine Seele mit poetiſchen Schwingungen er
füllte. Und nun bin ich nach langer Pauſe
wieder da; und ich ſehe, es iſt alles beim Al
ten geblieben. Wie wird Dir das ſpäter vor
kommen Bei Dorfſſchulmeiſters ſteht nicht
alle Sonntage Braten auf dem Tiſch
„So?“ ſagte ſie und ſchnitt ihm eine Grimaſſe.
„Und wozu haben wir Mama? Denkſt Du,
ſie ſollte keine Penſion zahlen, „wenn ſie bei
uns wohnt? Und wir kriegen die paar Krö
ten ja doch einmal. Ich werde mich doch nicht
lumpen laſſen.“

Jetzt machte er doch ein ernſtes Geſicht.
„Liebe Karoline, wir wollen nicht wieder auf
dieſe Angelegenheit kommen,“ ſagte er freund
lich, aber doch mit ruhiger Beſtimmtheit. „Du
weißt, daß ich über dieſen Punkt nicht ganz ſo
denke wie Du.“

Da fuhr ſie ihm mit beiden Händen übers
Geſicht. „Hier wird nicht Schule geſpielt,
Herr Lehrer,“ ſagte ſie und trat dann drei
Schritte zurück. „Sieh Dir lieber an, wen Du
vor Dir haſt. Findeſt Du nicht auch, daß die
blauweiße Bluſe mir beſſer ſteht als neulich
die rote? Sie haben ſie mir umgetauſcht in
Lübeck.“

(Fortſetzung folgt.)
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eueste (Doden
c W SFür des Lebens ſchön er. dem Einkauf der Ausſteller, der Einrichtung und ſchließlich der Brautſch ſte Frier koilette. Es gilt ja mit den gegebenen Mitteln das denkbar Beſte und

iele der Herzensbündniſſe, die unter dem ſtrahlenden Weihnachts Schönſte zu erreichen, denn ſolche Einkäufe wirken jahrelang, oft ſogar
baum geſchloſſen. werden jetzt zum Beginn des Frühlings fürs ganze Leben in dem neuen Hausſtande nach. Ganz beſonders

T eingeſegnet und beſiegelt. In freudiger Erwartung des Hoch gilt dies von der Einrichtung und von der Wäſcheausſtattung, obgleich
zeitsfeſtes werden alle Vorbereitungen getroffen, aber niemals wird man ſelbſt in ſehr wohlhabenden Kreiſen immer mehr davon abkommt,
der praktiſche Sinn mehr zu Rate gezogen, als bei der Wahl und Vorräte von Wäſche für eine Lebensdauer hinzulegen. Unter den neuen

Kleidern iſt es das Brautkleid, das am meiſten zu überlegen gibt.
Des Lebens ſchönſte Feier ſoll ſelbſtverſtändlich auch mit angemeſſener
Pracht begangen werden, aber man muß aus praktiſchen Gründen zu
gleich an eine ſpätere Verwendung des Brautkleides als Geſellſchafts
kleid denken. Bei der heutigen Sitte, auch die Kleider für große

Zeremonien ganz im Stil der augenblicklichen Mode
zu halten, iſt dieſe Aufgabe durchaus nicht ſchwer.
Man macht ſehr elegante Geſellſchaftskleider, die in
bezug auf Garnierung einfach gehalten, dafür aber
im Schnitt und in der Stoffwahl größeren Stil

und Reichtum aufweiſen, und dies ſind
auch die Anforderungen, die man an das
Brautkleid ſtellt. Als Stoff kommt hier
weicher Kaſchmir, Tuch oder in Seide
Erepe de Chine, LibertyAtlas, Meſſaline
und Meteor in Betracht. Der ſchlanke
Schnitt des Rockes macht ſich auch hier
geltend, die Schleppe ſei nicht zu falten
reich und lang, zeige vielmehr einen
leichten graziöſen Faltenwurf, der die
Braut beim Gehen in keiner Weiſe hindert.
Der Schnitt der Schleppe iſt nicht vier
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Die nächſte Vummer bringt
Moden für Damen und Kinder

und Handarbeitsvorlagen

S
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eckig, ſondern rund. Unſer Modell kann
in jedem der angegebenen Stoffe aus
geführt werden, ohne dabei ſeinen Cha
rakter als ſpäteres Geſellſchaſtskleid zu
verlieren. Die Toilette für die ſtandes
amtliche Handlung muß nach ähnlichen
Geſichtspunkten gewählt werden. Für
Damen, die Verkehr pflegen wollen, kann
ſie in einem ruhigen Beſuchskleide, für
andere, die keine ſpätere Verwendung für
ein ſolches haben, in einem beſſeren
Koſtüm beſtehen. Aus den Zwecken der
Kleider ergeben ſich die zu wählenden
Stoffe von ſelbſt. Um mit einem Beiſpiele
das Geſagte zu illuſtrieren, betrachte man
auf der folgenden Seite die Abbildungen
2 und 3, die beide im einfachen, für die
Gelegenheit angemeſſenen Stil gehalten ſind.

Von einer nennenswerten Wandlung
in der Mode können dieſe Modelle nichts
beweiſen, es dürfte eine ſolche auch vor
läufig kaum bevorſtehen. Nur langſam
bereiten ſich die Veränderungen vor, die
endlich zu einem neuen Stil, einem völlig
anderen Bilde führen. Jedenfalls aber
ſcheint das Schickſal der eugen Röcke,
die man bei uns glücklicherweiſe in ihrer
äußerſten Uebertreibung gar nicht kennen
gelernt hat, entſchieden zu ſein. Der
praktiſche Sinn der Frauen lehnt ſich da
gegen auf, unbequeme und obendrein un
ſchöne Kleiderformen anzunehmen, nur
weil es einem tonaugebenden Schneider
beliebt hat, ſolche als Neueſtes zu erfinden
und vorzuſchreiben. Als Beſatz bleibt
Stickerei und Soutache an der Tages
ordnung, als Geſamteindruck läßt ſich die
Bevorzugung des Einheitlichen in der
Farbe ſeſtſtellen. Breite Franſen und
Paſſementerien werden immer noch ver
wendet. Unter den modernen Koſtüm
ſtoffen wird feiner Serge vorzugsweiſe
Verwendung ſinden, er iſt geſchmeidig,
läßt ſich in allen Farben herſtellen un
trägt ſich beſſer als Tuch. R.I. Srautkleid im Empire- und KReformſtil. (Siehe Schnitt I.)

Rackows Handels Lehranstalt e e e. Magdeburg, Kaiserstr. 9899.
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gezeichnet worden. Der Oberſtoff iſt vor dem Zuſchneiden durchſnd in
ſtoff bedeckt auch das glatte mit Stäbchen geſtützte Futter desſten
Rock und auch die Bluſe ſchließen in der hinteren Mitte. den
I--9 ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachſ des
verkürzt gezeichneten Rockbahnen nach den angegebenen M zu
man an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben aus. In g
7 m Stoff von 1,20 m Breite, zum Rock 2 m Seidenfuttein 50
von 1,20 m Breite

2. Frühjahrskoſtüm mit Soutachegarnitur für junge
Damen. Rehfarbenes Tuch bildet das Material des Anzuges,
der mit dazu paſſender Soutache verziert worden iſt. Lang

„herabhängende, durch Einſchnitte des Paletots nach innen
geleitete Bandenden mit Franſenabſchluß bilden eine neu
artige Verzierung. Der Anzug beſteht aus dem Paletot, der
unter dem Schluß auseinandertritt und aus dem hoch über
den Taillenſchluß hinaufreichenden Rock. Es wird dazu eine
kurze Bluſe getragen. Der Rock, welcher unten eine breite
Soutachebordüre aufweiſt, iſt vorn und hinten in je 2 ſchmale
Quetſchfalten gelegt. Der doppelreihig geknöpfte Paletot wird
um die Armlöcher herum jäckchenförmig mit Soutache beſetzt.
Breite Steppränder. Samtauſſchläge an den engen Aermeln.

Rückanſicht Großer weicher Filzhut, deſſen Garnitur aus Roſen und Samt
zu Abb. 2. band beſteht.

5. Rückanſicht
zu Abb. 3.

Frühjahrskoſtüm mit Sontachegarnitur für junge Damen. (Siehe Rückanſicht Abb. 4.)
SBluſenkleid mit ſchleppendem Rock für Standesamt, Beſuche und dergl. (Siehr

Rückanſicht Abb. 5.)

1. Brauttoilette im Re
formſtil.( Siehe Schnitt I.)
Die Toilette kann ganz aus

weißem Seidenſtoff gear
beitet, oder der Rock aus
Seide oder Tuch wird
mit einer kurzen Chiffon
bluſe zuſammengeſtellt. Den
im Reformſchnitt gegebenen
Miederrock verziert reiche
Maſchinenſtickerei. Sie be
deckt das obere Abſchlußteil
ſowie die Achſelbänder, ſie
begrenzt ferner als Bor
düre die gerade Vorder
bahn des Rockes. Der
Schlepprock von mittlerer
Länge iſt mit leichtem
Futter zu verſehen. Je
nach Belieben kann Seide,
Wollalpaka oder Baum
wollenſatin dazu verar
beitet werden. Die Bluſe
bedingt, wenn ſie aus
Chiffon beſteht, ein Seiden
futter. Jhre Grundform
Fig. 1 und 2 iſt im Zu

6. Futterloſe 8lnſe aus Säumchenſtoff für Damen. ſammenhange zu ſchneiden.
(Siche Schnitt IV. Die Aermel ſind mit daran

7. Hanskleid mit Faltenbluſe und Waſcheinſatz. (Siehe Schnitt II und Kückanſicht.) Haus
für junge Frauen. (Siehe Schnitt III und Rückanſicht.)
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durchnd in Fältchen zu nähen. Fältchen
desſten ſchließenden Stehkragens. Der

tte. den Schnitt bezeichnenden Figuren
Beachſ des Fadenlaufs. Vorher ſind die
i M zu verlängern. Die Nähte führe
us. In gebraucht zur Anfertigung etwa
futtein 50 em Breite und 2 m Chiffon

3. Bluſenkleid mit ſchleppendem Rock
für Beſuche, Aufenthalt im Süden
u. dergl. Das Kleid iſt ganz im lila
Farbenton gehalten, ſelbſt der kleine
Spitzeneinſatz mit Stehkragen iſt dazu
paſſend eingefärbt worden. Der ſchleppende
Rock erſcheint vorn übereinanderge
knöpft. Er iſt von ſchmalen Blenden

unge umrandet. Die Bluſe mit glattemges, Stoffgürtel iſt derartig ausgeſchnitten,ang daß ſie Achſelbänder zu bilden ſcheint.men Der Einſatz iſt oberk und unten leichtneu eingereiht. Steppblenden undder Knopfpoſamenten als Garnitur.über Röſen und Chiffon garnieren deneine großen runden Hut.reite 6. Futterloſe Bluſe ausnale Säumchenſtoff für Damen. (Siehevird Schnitt IV.) Weiße Seide, Wollſetzt. oder Waſchſtoff kann dazu ver neln. arbeitet werden. Die feinen Cmt Säume durchqueren die Keulen Wärmel. An den Bluſenteilen ſind V.
ſie der Länge nach angebracht.
Drei faltige Spitzenvolants legen
ſich von der Mitte nach derlinken

e Seite. Auch der hohe Steh10. kragen und die engen Aermel 4Uachthemd mit großem Kragen für ſchließen mit Spitze ab. Fig. 29
miltelſtarke Damen. (Siehe Schnitt bis 32 bezeichnen den Bluſen

VII und VIII.) ſchnitt. Man ſchneide ſämtliche
Teile in doppelter Stofflage mit

r Beachtung desSäumchenlaufs.

9 Zur AnfertigungNachthemd mit geradem Sattel für mittel
ſtarke Hamen. (Siehe Schnitt VII.)

gebraucht man
etwa 3—3 m
Säumchenſtoff.

e

Trauerkleid mit Kreppbeſah
für Damen.

14.

Bluſenrock
mit Tunika

für Damen.
(iehe

Schnitt V.)
1I1. JAermelloſe Wirtſchaftsſchürze für

Damen. (Siehe Schnitt VI.)

MHauskleid im Keformſtil
ht.)
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großen Kragen und die mit Volant abſchließenden Bündchen
der eingereihten Aermel. Eine durchſteppte Falte verdeckt den
vorderen Knopfſchluß. Fig. 46, 48, 51 bis 55 bezeichnen
den Schnitt, deſſen Teile in doppelter Lage zu ſchneiden
ſind. Zur Anfertigung gebraucht man etwa 4 m Schirting.

11. Aermelloſe Wirtſchaftsſchürze für Damen. (Siehe
Schnitt VI.) Das dazu verarbeitete dunkelblaue Leinen
beleben weiße Schirtingblenden. Kragenartige Garniturteilelegen ſich auf die Schultern. Sie Wehen ebenſo wie die

kleine Taſche mit Bogenblenden ab. Zwiſchen die Seitennähte
ſind in der Höhe des Taillenſchlüſſes Bindebänder aus
Schürzenſtoff geſteppt, welche im Rücken gebunden werden.

Der untere Schrägvolant iſt 15 cm breit. Fig. 42
bis 44 bezeichnen den Schnitt, deſſen ſämtliche Teile
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes

zu ſchneiden ſind. Vorher verlängere man nach den an
gegebenen Maßen die verkürzt gezeichneten Bahnen. Zur An
ſerkigung gebraucht man etwa 37, m Leinen von 80em Breite

12. Geſellſchaftsanzug mit T.unika im griechiſchen Ge
ſchmack für junge Damen. Er iſt aus mattblauer Punktgaze
gefertigt worden und mit Silberſtickerei garniert. Die Vor
lage eignet ſich aber auch zum Nacharbeiten in weniger
koſtbarem Material. Die Seidengaze ruht auf Unterkleidern
aus Chiffon und Seide. Breite Stickerei umrandet den
mit eckiger Schleppe geſchnittenen, mäßig weiten Rock, ſie be
grenzt ferner die vorn und hinten ſeitlich ſpitz auslaufende
Tunika, welche ebenſo wie die Bluſe im Taillenſchluß ein
gereiht iſt. Die letztere iſt unter dem runden Ausſchnitt in
kleine Säumchen genäht worden. Sie zeigt kurze weite Aermel
Lange Handſchuhe.

13. Trauerkleid mit Kreppbeſatz für Damen. Schwarzes
Tuch bildet ſein Material, engliſcher Krepp und ſchnecken
förmige Soutacheornamente ſeine Verzierung. Die Krepp
blenden ziehen ſich über die über Schulter und Oberarm in

dichte Säumchen genähte Bluſe und bedecken die Nähte der
geraden Vorderbahn des ſchleppenden Rockes. Dieſen durch
quert hinten herum eine etwa 15 cm breite Kreppblende,
durch welche ein Ueberrock imitiert wird. Den viereckigen
Bluſeneinſatz mit hohem hinten ſchließendem Stehkragen be
decken Querfalten. Die engen Unterärmel ſind auch an der

Außennaht mit Kreppblenden verziert worden.
Runder Krepphut mit Flügelgarnitur.

7. Hauskleid mit Faltenbluſe und Waſcheinſatz. (Siehe Schnitt II.) 14. Bluſenrock mit Tunika für Damen. 17. Pompadour mit Perlen- oder
Den dazu verarbeiteten pflaumenblauen Cheviot beleben buntfarbige Borten. (Siehe Schnitt V.) Beſchreibung auf Seidenſtickerei. (Siche naturgroße
Sie begrenzen den ſpitzen Halsausſchnitt und die Aermelaufſchläge der ſeitlich dem Schnittmuſterbogen. Ausführung auf dem Schnitimuſter
vorn und hinten in je drei breite Falten gelegten Bluſe, die ſeitlich unter der 15. Gehäkelter Pompadour, ſogenannter bogen dieſer Mobdenbeilage.)
breiten Mittelquetſchfalte ſchließt. Aus geſticktem Batiſt iſt der kleine Einſatz Sivuxbeutel. Zu dieſem hübſchen und
mit hohem, hinten ſchließendem Stehkragen, aus breitem Seidenband im Tone praktiſchen Siouxbeutel braucht man 2 Knäule modefarbenes Häkelgarn Nr. 20,
des Kleides der leichtfaltige Gürtel gearbeitet. Der oben eingereihte fntterloſe 40 kleine braune Holzperlen, 22 große braune Holzperlen und 34 bernſtein
Rock iſt vorn und hinten in je eine ſchmale Quetſchfalte gelegt. Man ſchneide farbige Glasperleu. Die Taſche beſteht aus 2 gleichen Teilen, die in Streifen
die den Schnitt bezeichnenden Figuren ſämtlich in doppelter Stofflage mit Be muſter gehäkelt ſind. 11 Streifen gehören zu einem Teile. Man häkle auf einer
achtung des Fadenlaufs. Vorher verlängere man nach den angegebenen Maßen Umſchlagkette von 100 M. 7 Reihen feſte M. in Pliſſeetouren. Dann 7 Reihen
die verkürzt gezeichneten Rockbahnen. Die einzelnen Teile werden an den mit abvwechſelnd eine feſte M., 1 Luftm. uſw. Man ſteche hierbei in die beiden
einander übereinſtimmenden Buchſtaben zuſammengenäht. Zur Anfertigung hinteren Fäden der Luft
des Kleides gebraucht man ungefähr 5 m Cheviot von 1,30 m Breite. maſche der vorhergehenden

8. Hauskleid im Reformſtil für junge Frauen. (Siehe Reihe, weil dadurch dasSchnitt III.) Das in taubengrauem Foulee beſtehende Material eigenartig hübſche Muſterbeleben buntfarbige gewebte Borten. Die auf Futter gearbeitete entſteht. Jedem Streifen
Bluſe reicht nur bis zum Taillen wird, 9 M. vom oberen

15. Gcehäkelter Pompadonr, ſogenannker Siousbeutel.
(Siehe oben rechts Arbeitsprobe, unten Franſenprobe.)

ſchluß. Sie wird an den glocken
förmigen Rock mit breiter Vorder
bahn feſt angenäht. Die Borten
begrenzen die linke Seitennaht des
Rockes, ſowie die Bluſenvorderteile
und die Aufſchläge der Keulenärmel.
Einſatz von weißem Mull mit hohem
Stehkragen aus Spitzenſtoff. Nach
Fig. 20—28 ſchneide man die den
Schnitt bezeichnenden Figuren in
doppelter Stofflage. Vorher ver
längere man nach den angegebenen
Maßen die verkürzt gezeichneten
Rockbahnen. Zur Anfertigung ge
braucht man ungefähr 5 m Cheviot
von 1,20 m Breite.

9. Nachthemd mit geradem Sattel
für mittelſtarke Damen. (Siehe
Schnitt VII.) Bunte Kattunborten
beleben das einfache Nachthemd. Die
Vorlage zeigt einen geraden Sattel,
an welchem die oben eingereihten
Rumpfteile feſtgeſteppt ſind. Der
mit Knopfſchluß verſehene Vorderſchlitz
wird durch die garnierte Mittelfalte
verdeckt. Borten am Sattel, am
Umlegekragen und den Stulpen. Man
ſchneide nach Fig. 45—52 die Teile
in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufes. Es ſind zur An
fertigung etwa 4 m Hemdentuch und
3* m Vorte erforderlich.

10. Nachthemd mit großem Kragen
für mittelſtarke Damen. (Siehe
Schnitt VIII.) Es iſt aus Schir
ting mit Lochſtickerei gearbeitet worden.

Dieſe bildet die Pattengarnitur der
mit Säumchen verzierten vorderen
Rumpfteile und garniert ferner den

16. Milien, Tiſchlänfer und kleines Dechkchen mit Schweizer Stickerri
(Siehe naturgroße Anusführnng auf dem Schniltmuſterbogen

Modenbeilage.)
dieſer

Rande entfernt, ein Schlitz
für den Zug eingehäkelt.

Zwei ſelbſtgeknüpfte
Schnüre von dem Häkel

garn ſind als Zuglitze ge
dacht. Auf der Jnnen
ſeite iſt jeder Hälfte ein
Täſchchen angehäkelt. Auf
einer Anſchlagkette von 45
Luftm. 1 Luftm., l Stäbch.,
35 Tour. Die eine Taſche
erhält ein Knopfloch, das
über eine innen angenähte
Holzperle geknüpft wird.
Zur Herſtellung der

Ouaſten bildet man zu
erſt aus 3 Luftm. einen
Knoten und häkelt 25

bis 30 Luftm.; man zieht hierauf,
nachdem der Faden lang abge
ſchnitten, eine Glasperle. Man
bilde wieder einen Knoten, häkle
15 bis 20 Luftm., ſchneide wieder
den Faden lang ab, ziehe eine
Glasperle auf und verbinde die
beiden Teile mit einem Knoten, häkle
12 Luftm. in die Höhe, ſchneide den
Faden lang ab, ziehe eine kleine
Holzperle auf, und eine Perlquaſte
iſt fertig. 17 ſolcher Quaſten werden
in gleichen Abſtänden dem Beutel
unten angenäht. Die beiden Beutel
hälften werden zuſammengenäht, weil
das Zuſammenhäkeln zu ſteif iſt.

Fortſetzung der Beſchreibungen
auf dem Schnittinuſterbogen dieſer
Nummer.)
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Der nene Rathausbrunnen in
Leipzig.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Jn der ſtumpfen Ecke am Eingang
zum Ratskeller wurde vor einigen
Monaten der neue Rathausbrunnen
errichtet, der dem opferwilligen Gemein
ſinn mehrerer Leipziger Bürger ſeine
n verdankt und von Profeſſor
Georg Wrba in Dresden entworfen iſt.

Von welcher Seite man den neuen
Brunnen auch betrachten mag, immer
kommt er in wirkungsvollſter Weiſe zur
Geltung. Der in einem ſchlichten, acht
ecktgen Becken ſtehende viereckige Sockel
zeigt auf einer Seite eine Widmungs
tafel, an den drei anderen je einen
Relieſkopf der drei Leipziger Bürger,
die den Rathausbau in erſter Linie
gefördert haben Oberbürgermeiſter
Dr. Georgi, Oberbürgermeiſter Dr.
Tröndlin und Geh. Baurat Profeſſor
Hugo Licht. Auf dem Sockel erhebt
ſich dann eine kegelartige Säule, die
v mit vier Widderköpfen gekröntes
Kapitäl trägt. Auf dieſem dann dieGeſt talt eines jungen Spielmanns, zu

deſſen Füßen drei Kinder ſpielen, die
der Klang ſeiner Querpfeiſe angelockt
zu haben ſcheint. Dieſe Gruppe ſo
wohl, wie auch der breite Kranz mit
ſeinen reizvollen Kinderfiguren, die wie

während die Steinarbeiten aus dem
ſelben Material wie das neue Rathaus,
aus Muſchelkalkſtein, hergeſtellt ſind.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Bierſuppe mit Schaum-

klößchen. Koteletts mit Schwarz
wurzeln. Apfelſinenſalat.

Montag: Grünkernſuppe. Buntes
Huhn mit Bratwurſt.

Dienstag Erbswurſtſuppe. Makkaroni mit ghralene Leber.

Mittwoch: Suppe aus Perlgraupenn Apfelwein. Kaſſeler Rippe
ſpeer mit Sauerkohl.

Donnerstag Gebrannte e n
Saure Linſen mit VBackpflaumen
und Rauchenden dazu.

Freitag: Bohnenſuppe mit Suppen
kraut und Maggi. Puffer mit
Backobſt oder Kronsbeeren.

Son nabend: Brotſuppe. Ein
gemachte Bohnen mit Hering.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag Weinſuppe. Lamm

rücken mit Kartoffelkroquettes.
Sellerieſalat und Kompott. Zi

Montag: Haferflockenſuppe. Schwäbiſches Schweinefleiſch mit So

kraut. Mondamin Milchſpeiſe.
Abends Eierkuchen mit Pflaum
ſauce.

Dienstag: Legierte Suppe. Pökel
fleiſch mit Teltower Rübchen und
Kaſtanien. *Spritzgebackenes.
Abend s: Apfelreis.

Mittwoch: Pökelbrühe von geſtern
mit Grieß. Taubenfrikaſſee mit
Klößchen und Blumenkohl. Ge
backene Hirſchhörner. Abends:
Gebratene Kartoffeln mit Wiener
Würſtchen

Donnerstag Geinüſeſuppe. Ge
füllte Schinkenrollen zu feinem Ge
müſe, z. B. zu Büch en ſchoten gut
paſſend. Windbeutel. Abends:
Weiche Eier und Aufſchnitt.

Freitag (vegetariſch): Linſenkoteletts
mit Grünkohl. Rotrübengemüſe.

Backobſt mit Lotpudding.
Hafergrütze mit Preißelbeeren.
Abends: Spinat mit Setzei.

Sonnabend: Zwiebel uppe. Preu
ßiſcher Klyps mit gerührten Kar
toffeln und Sauerkraut. Grießne mit Fruchtſaft. Abends:
Sülze vom Schwein mit Remou-
ladenſauce.

Lammrücken wie Haſen
braten, Der Lammrücken wird in
ein mit Eſſig durchtränktes leinenes

Für unſere Poſt Abonnenten
liegt der heutigen Nummer
eine Beſtellkarte zur gefl.
Benutzung bei. Die Karte
wolle man dem Briefträger
mitgeben oder unfrankiert
in den nächſten Poſt Brief
kaſten legen; der Abonnements

betrag (Ausgabe A 28 Pfg.
Ausgabe B. Mk. 10 Pfg.
exkl. 12 Pfg. Beſtellgeld) wird

dann poſtſeitig äbgeholt.

Die Geſchäftsſtelle.

nach 8--10 Tagen iſt er bratfähig.
Der Rücken wird reichlich geſpickt, init
geſtoßenen Wachöl derbeeren und Salz
eingerieben. In die Bratpfanne legt
man 125 8 Eigelbpflanzenbutter. Jſt
dieſe zergangen, kommt der Lammrücken
hinein, den man langſam weich bratet.
Zum Zugießen nimmt man ſaure Sahne
e in kochendem Waſſer aufgelöſte
Bouillonkapſeln von Maggt. Die Sauceine mit etwas Mehl verdickt. Braten
und Sauce haben Wildgeſchmack und ſind
von Haſenbraten nicht zu unterſcheiden.Zitronenkuchen 250 g Mehl,
125 8 Eigelbpftanzenbutter gibt man

n Uebermut aus ihrem geöffneten tronenkuchen. Abends: Rührei Tuch gewickelt. Alle 2—-3 Tage muß auf das Nudelbrett, mengt nach und
Munde Waſſer ſpeien, ſind aus Bronze, mit Auſſchnitt. das Anfeuchten wiederholt werden, nach l Ei und 1 Eigelb, 125

ehens würdigkeiten w. Unerreiehte Wirkungund Vergnügungen. Reinen Teint erzeugt und rkungErfurt. e irhü ne in r ham 8 entfernt sehnell, sfeher und billig

Der Dom, am Friedrich-Wilbelm-
Platz. Besichtigüng täglich, Eintritt 60

Stäcktisches Bildermuseum,
Anger 18, Ecke Babnhofstrasse. Täglich
unentgeltlich geöffnet von III Ubr,
Mittwoch auch von 2--4 Uhr.

Städtische Altertümer und
ethnographische Sammlunsg,Hospitalplatz 14/15. Besichtigung täglich
von 10--4 Vhr. So ntags von 1II--4 Uhr
unentgeltlich.

Sammlung des Thüringer
Walde Vereins, Michaelisstr. 39. Be-
ſichtigung Sonntags von III Vhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinne-rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von III Uhr unentgeltlich,

Denkmäler, Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am- Anger), das
Kriegerdenkmal m Hirschgarten), das
Reiterstandbild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplatz).

Das Reichart- Denkmal n den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Friedrich-Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,Kaiserin-Augusta-Säule, Hismarekturm m
Steiger).

Stadt Theater, Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowieSonntags Anfang 7 öhr.Relchshellieo Theater, Dal-
bergsweg 1.

Städtische. Volksbibliothek
und Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch““, Johannesstrasse 169, T. Geöffnet
Wochentags 7—9 UVhr, abends und Sonn-
tags 11--1 Uhr.

Kurse für Weissnähen
S und alle Handarbeiten
werden von ehemaliger Schülerin aus Fräulein
Voigt's Inſtitut vor und nachmittags erteilt.
Anmeld. Erfurt, Anger 78/79, III. E. Möller. ſ2117

e
Bielefelder Leinen- u. Wagohe 2
Versandhaus, Inh. Paul Hertel,
Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II.
empfiehlt: Bielefelder Leinen und
Halbleinen, Vielefelder r nen
mit Handdurchbruch in ſehr ſchönen
Muſtern, Tiſchwäſche, Handtücher und
Küchentücher in vorzüglichen, un
verwüſtlichen Qualitäten, VielefelderHerren che in nur wen erſt
klaſſigen Fabrikaten, Taſchentücher in
großer Auswahl, Frottierhandtucher,
Bademäntel u. Laken in e ſchwerem
Frottkerſtoff. Kein Ladengeſchäft, da
her billigſte Preiſe. 5 Rabatt. [2119

2400000000000000000

u Frauenleiden
jeder Art behandelt

Prau Dr. phil. Haeseler Wwe.,
homöopath. Praktikerin. [2069

Mai vbrrrg, Recper bahn 65

e

ſind unübertroffen.

Joriwein pro Flasehe

Zintwein 8 5 ff.
Samos

Bei 12/1 BI. franko inkl. Kiste.
Garantie: Zurücknahme.

Georg 8hlers, t
Hamburg 86 E- 2098

a Süßrahm-Tafelhutter

direkt aus der WMolkerei,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in Poſtkollt
mit netto 9 Pfd. zu 11.70 frk. geg.

Th. Xellers Rachſtg.,
Hiberach g. d. Riß 73 (Württhg.)

Rneipp sehes Sehrothrot
ſür 2 Wagen leidende, ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von [2086

Ech. Sterling, Steinstrasse S.
ee]-cceeeeSSSS

Spenglers Biskuit- Hährzwiebäcke
Für Kranke und Kinder ärztlich empfohlen.

Silb erzre Medaille,
Verſand in Packungen zu 40 Pakete 5

Z. S a. Narz.
Hannover 1908.

20 Pakete 2.50 [2191

Flanmenans
aus friſchen Dſlaumen, mit Raffingde
eingekocht, das Pfund 25 Sfennig. [2010

Fabrik. Leipzigerstr. 14. o

SDienstag und Freitag [213
friſche Wurſt.Fr. Züep. Ferlinerſtr. 1. Fernſpr. 32 Ter

Schrotbrot empfiehlt
Kubert Koberg, Jacobstr. 49. Iigst

58 Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Franzis
kanerſtraße. Lager: Weſtſeite. [1990

S Eeht istAbert e Webers

1955

e u. 1Mk.
zu überall hab., wo nichtdirekt von t. an franko Nachnahme

E. Weber s Theelahriß, vt.

Briketts, 2 Bär-ſowie beſte Qualität Grudekoks liefert zu billigen Tagespreiſen

Fr. Schulze, Magdeburg, Heiligegeiſtſtr. 27.

Haliflor-Sommersprosson-bröme

per Dose K. IHaliflor-Gompany, Dobetan [06, Hleeklba,
welche vorhandene Ver aufsstellen nachwei s

Penſion.
Jn meiner Senſton finden jungeMädchen zur Erlernung des Haushaltes

und der feinen Küche ſowie geſellſchaft
licher Formen freundliche Aufnähme. Ge
diegener, geiſtig anregender Familien
anſchluß. Penſionspr h mäßig [2174
Frau Apotheker A. Büchel, Erfurt,Auguſtinerſtrage e 34 a. II.

Ueppige Bijste!
Wundervolle, ideale

Corpertorin nur durch
Dr. Schäffers oriental.Mega Siurs o
Deberraschende Erfolge.
Keine Diät Vorschrift!
Sarantieschein liegt bei.
Viele dankbare Anerkenn.

W 77 Büchse 2 8 Büchsen
(erforderlich) nur 5 M.

Dr. Schäffer Co., Berlin 256,
Friedrichstrasse 243. 1982

Sie kaufen Jhre
Möbel Ausstattungam beſten und billigſten bei ung

Rarl Lantenbach, argſtraße
Großes Lager.

empfiehlt und fertig
ſauber anen Liebe.

Schuhbrücke 26/27.Zöp e
AW(ctacrhebea en i Robertlindne Bern2en, Beuge.

Best-
bewäbrte,
überall e

3 liebte.
S Kochbueh

zu jeder
Küste
ratis.
rosp.

gratis
und

franko

s Modell
A. 3.

0

r etts Mk „Omro ine

Carl Hener, Bahnhofſtraße 49.

sur Maſſage u. Krankenpflege
empfiehlt ſich Frau Minna Schul geprüfft,
Magdeburg, Gr. Diesdorfer Straße 219. [2195

Verlangen Sie sofort [31löt

Frauen- Tee
Paket gegen Einsend. von 85 9 franko.
R. Frelslehen, Dresden Postfacht.
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hin u, den man auf einer Zitrone ab
reibt. Iſt der Teig gut verarbeitet,
wird er in 2 Hälf en geteilt und aus
gewalzt. Die eine Hälfte legt man
auf ein mit Butter beſtrichenes Kuchen
blech und bedeckt ſie mit folgender
Maſſe. Von 2 Zitronen nimmt man
das Mark, von einer die Schale, die
man ſehr fein wiegt mit 125 g Zucker
und 125 g. geriebenen Mandeln ver
rührt und auf den Teig gibt. Die
zweite Teighälfte wird übergedeckt, mit
Eiweiß beſtrichen, mit Mandeln beſäet,
hellgelb gebacken und warm in Stück
chen geſchnitten.

Schwäbiſches Schweine
fleiſch. Ein Stück mageres Schweine
fleiſch wird geſalzen und gepfeffert und
bleibt eine halbe Stunde liegen. Ein
Stück Eigelbpflanzenbutter läßt man
im Tiegel heiß werden, beſtreut das
Fleiſch von beiden Seiten mit Mehl,
legt es in die heiße Butter, gibt eine
Zwiebel, etwas Knoblauch, einige Neiken,
ein Lorbeerblatt, Zitronenſchale und
Zitronenſaft hinein und läßt das Fleiſch
hellbraun werden. Nach und nach gibt
man in kochendem Waſſer aufgelöſte
Bouillonkapſeln von Maggi hinzu, ſo
daß eine kurze kräftige Sauce entſteht
Mit Salzkartoffeln oder Kartoffelmus
ſerviert ein beliebtes Gericht.

Spritzgebackenes. 2508 Eigelb
pflanzenbutter wird Stunde ſchaumig
gerührt, dann fügt man 250 g Zucker
Vanille, 125 S geſchälte geriebene
Mandeln ſowie 2 Eier hinzu und nach
und nach 1 Pfd. feines Mehl. Bis

zum nächſten Tage muß der Teig ruhen.
In einem Tiegel oder einer Pfanne zer
läßt man reichlich Eigelbpflanzen
butter, treibt den Teig durch die
Spritze hinein und bäckt die Spr tz
kuchen hellbraun. S

Gebackene Hirſchhörner. 2508
Mehl, 125 g Zucker, 125 geſchälte
gewiegte Mandeln, 2 Eier, 3- 4 Eß
löffel zerlaſſene Eigelbpflanzenbutter,
abgeriebene Zitronenſchale, ſüßer
oder ſaurer Rahm (Sahne). Hiervon
wird ein Teig verarbeitet, ausgetollt,
zu länglichen Streifen gerädelt und
umgebogen, die Enden m t dem Kuchen
rädchen geteilt. In reichlich Eigelb
pflanzenbutter werden die Hirſchhörner
gebacken, mit Zucker beſtreut, warm
oder kalt verſpeiſt.

*Gefüllte Schinkenrollen.
Man ſchneidet aus einem zarten wenig
geräucherten Schinken dünne Scheiben,
die eine Stunde in Milch gelegt werden.
Indeſſen kocht man zwei blanchierte
Kalbsmilche weich, wiegt ſie mit 60 g

ökelzunge, 3 Trüffeln, 3 CEhampignons
oder Steinpilzen, verrührt die Maſſe
mit 2 Eiern, Salz, Pfeffer, 8 10
Tropfen Magſiwürze. Die ſo zube
reiteie Farce ſchüttet man in zerlaſſene
Eigelbpflanzenbutter und läßt ſie heiß
werden. Dann formt man kleine Rollen

von der Maſſe, legt ſie auf die abge
tropften Schinkenſcheiben, dieſe mög

lichſt eng zuſammenrollend. Aus einem
Eßlöffel Eigelbpflanzenbutter 3 Löffeln
Mehl, Salz und der nötigen Milch,
auch ſaure oder ſüße Sahne läßt ſich

dazu verwenden, rührt man einen dick
lichen Teig, taucht die gefüllten Schinken
rollen hinein, bäckt ſie in reichlich Eigelb

gebrochener Serviette
förmig mit ausgebackener Peterſilie an,

PVereine.

Der Midterverein beabſichtigt, den
gemeinſamen Einkauf und Bezug von
Kohlen für den kommenden Winter in
die Wege zu leiten

Der Kunſtverein wird in ſeiner
nächſten Ausſtellung das Werk des
Grafen Leosold Kalkreuth, prächtige Ge
mälde und künſtleriſche Radierungen, vor
führen.

Ein neuer Verband von Nahrungs
mittel Intereſſenten Magdeburgs
wird ſich demnächſt hier organiſieren.

Der Allgemeine Frauenverein gibt
bekannt, daß Frauen und Mädchen, die
durch Vertrauensſeligkeit und Unkenntnis
der Geſetze in eine hilfloſe Lage geraten
ſind oder ſich durch rechtzeitiges Erfragen
vor Not ſchützen wollen, unentgeltliche
Auskunft erhalten in der Rechtsſchutz
ſtelle, Zſchokkeſtr. 4, und zwar jeden
Mittwoch von 2——4 Uhr.

Der katholiſche Bürgerverein hat
beſchloſſen, in Zukunft für jeden Todesfall
50 Begräbniebeihilfe aus der Vereins
kaſſe zu zahlen. Weiter nahm er in
Ausſicht, fernerhin an den Sonntagabenden
im Vereinshauſe zwangloſe Zuſammen
künfte mit Damen abzuhalten; auch

ſollen die Vereinszimmer im Hauſe Prä
lätenſtraße 4 künftig den nichtkatholiſchen
Vereinen zur Abhaltung von Verſamm
lungen uſw. zur Verfügung geſtellt werden.

Pianinos [2078
Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treydel
Magdeburg, Gr. Hünzstrasse 4,

Neuheit für Damen!

Kaarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
e jede Sriſur paſſend, vraktiſch und (eicht,
owie jede andere Arbeit ſertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Zopf- Fabrile
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. so

Kein Laden.
Geehrter Herr Apotheker!

Nächſt Gott danke ich Jhnen für
die gute Salbe, die ſich an neinen
Hünden, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Juden ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Dank entgegenbringe, be
grüße ich ſie

S hochachtungsvoll
Ww. II.

Bismark, 1. II. 1905. [15100
Dleſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, ſt in Doſen à

1.15 u. 2.25 in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nur echt in

Driginalpackung weißgrünröt ü. Fa.
Schübert Co Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Das Geneimnis
h ideale üppige Büste, schöne volle

Körperformen in Kurzer Zeit zu
erlangen, beruht nur in d. An-
Wendung uns echt vrient. Kraft-

pülvers Terasol Hervorrag-
Präparat Streng reell. Diskret.
Zahlr. Dankscbreiben. Karton

J exkl. Porto 3 M., 3 Kart. nur
8,50 M. franko. Eeht nur von

Laboraf. Willy Lehmann. Liefer. v. Fürst
Hehkeit. Berlin 213 W. 30. Maassenstr. 10.

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri

Gustav Mohs,

erhöht.

geschlossen sind.

Köstritz, die auch gern Auskunft
schänken usw, erteilt.

Der ilehsohwund bei süillenden MNüttern und Ammen

birgt für den Säugling die Gefahr des fortgesoetzten Nahrungswechels. Tn
dem Köstritzer Schwarzbier ist ein Mittel vVorhanden, das nach dem Urteil
namhafter ärztlicher Autoritäten nicht nur die Gefaur des Milchschwundes
verringert, sondern auch die normale Ergiebigkeit der Milchdrüsen bedeutend

Deshalb wiid auch Wöchnerinnen, stillenden Müttern usw. ärzgtlich
der regelmässige Genuss des RKöstritzer Schwargbieres empfohlen, das neben-
bei aiisserordentlich Kräftigend wirkt und vorteilhatt für die Verdauung ist.
Dabei hat dieses Bier so wenig Alkohol, dass nachteilige Nebenwirkungen gus-

Infolge seiner Billigkeit und güten Bekömmlſchkeit hat es
sich in tausenden von Vamilien auch als ständiger Haustrunk eingebürgert:
Ueberall erhbältlich, wo nicht, wende man sich an die Fürstliche Brauerei

Hezugs, Verkaufsstellen, Aus-
[1937

wegen

weitere Wort koſtet 1 Pfg.

Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung

Gutſchein.
Den Leſern der „Sächſ. Thür. Hausfrau wird bei Einſendung

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige (StellenGeſuche
und Angebote, Verkäufe Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fange von 10 Worten einmal gratis aufgenommen. Jedes

JnferatCText.

pflanzenbutter goldbraun, richtet ſie auf
ſcheiterhaufen S 77en

Fragen
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

beriickſichtigt.

85. Frau Lieſel: „Mein Mann iſt
ein leidenſchaftlicher Raucher und vertut
damit viel Geld. Wenn ich mir nun auch
einmal etwas göunen will, z. B. in ein
Ca'é zu gehen, ſo iſt er allemal böſe und
verbietet es mir. Der Mann dürfe ſich
manches leiſten, ohne daß die Frau gleich
eine Gegenausgabe macht!“ ſagt er. Geht
es meinen Mitleſerinnen ebenſo, und muß
ich mich meinem Mann darin fügen

86. Junges Ehepaar: „Wie ver
hält man ſich als Zugezogene zu ſeinem
Flurnachbar Macht man ihm einen
Antrittsbeſuch oder nicht?“

87. Emmy: Wie pflegt man feine
Hände, damit ſie trotz viel Hausarbeit
ſchön weiß bleiben und die Bildung von
Warzen verhindert wird

88. Blumenfreundin: Wie bringe
ich meine zweijährigen Hyazinthenzwiebeln
wieder zum Bliihen Sie treiben nur
Blätter.“

Ankworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer
Leſerinnen werden honoriert. Einlaufende
Auskünfte über in unſerm Blatt augezekgte
Verkaufsgegenſtände werden den Anfragenden

direkt zugeſandt.
An Familienanſchlußß. (Frage 81

in Nr. 262) Jhre gute Abſicht iſt nicht
zu verkennen, und trotzdem mir auch das
Wohl und Wehe meines Dienſtmädchen s

am Herzen liegt, würde ich mich doch, ebenſo
mein Mann, auf Seite Jhres Herrn Gemahls

Kleine Srn eGeschäfts Anzeigen
Wort 2 Pfennig

Nnter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftsleitten, von Lehre und
Unterrichts Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Aboti
nentenſammler und -ſammlerknnen bei hohen
und leichtem Verdienſt geſucht. „Süchſiſch
Thikriugſche Hausfrau“, Magdeburg Regie
ruugſtratze 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Perganmentergaſſe 6.

Briefmarkenhandlung Ernſt Otto,
Magdeburg, Große Marktſtraße 5, Ankauf,
Verkauf, Tauſch

Der 2Veg zur Geſundheit, 2 Bände mkt
vielen Modellen, elegant gebunden, tadellos,
neu, direkt aus dem Buchhändlerladen ver
kauft ſtatt 22 für 15. frauko. Eugen
Stehlik, Breslau, Matthiasſtt. 95. g

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Aitzelgen von
Privatlenten-Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden

20 Pfennig extra berechnet. Anzelgenſchluß
Sonnabends Mittag

Angebote
Briefmarkenſammler können aus

Priväthand eintge gute Ganzſachen käuflich
erwerben. Offerken unter V. 50 Sächſiſch
Thürtugſche Hausfrau“, Mag eburg.

Apparat zur Herſtellung köhlenſaurer
Bäder im Hauſe, neu, für 100 (ſtatt 120
unkt allem Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Reflektanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
dieſes Blattes gebeten. ln„Sefiederte Welt 1908 zu verkaufen.
Magdeburg, Frieſenſtr. 17-

Sofa, Roßhaarpolſterung, Raummangels
für 25 verkäufltch. Hohenſtaufenring 10,
I rechts.

Häckſelmaſchine, neue, preiswert zu
verkaufen. Hermann Hoefert, Magdeburg
Jmmermannſtraße 21.

tellenanzeiger,
Für Jnuſeraten Arquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht
evenktuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dlefes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14

Geſucht zum 1. April für 8 monatliches
Kind Kinderfrau, die im Haushalt auch mit
helfen muß. Dienſtmädchen vorhanden.
Klausner, Magdeburg, Franſeckiſtr. 2.

Vermietungen.
Freundlich möbliertes Zinmer, eventuell

mnit Mittagstiſch, für anſtändkge, alleinſtehende
Dame. Goldſchintedebrücke 16, IV r.



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau 11
ſtellen und ſie nicht mit am Tiſch eſſen
laſſen. Aber nicht etwa aus Hochmut,
ſondern weil ich die Wahrnehmung machte,
daß ſich das Mädchen viel ungenterter in
der Küche fühlte und dabei mit mehr
Appetit aß; reichlich und von allem be
kommt ſie auch hier. Ganz abgeſehen da
von, daß man ſich doch durch das Zu
ſammenſein mit dem Mädchen im Sprechen
etwas Zwang auferlegen muß, harmloſe
Sachen werden von andern manchmal ganz
anders aufgefaßt, und unſere Herren der
Schöpfung lieben den Zwang im eigenen
Heim nicht. Drum ſeien Sie ſchlau, laſſen
Sie diesmal Jhrem Gatten die Ueber
zeugung daß er recht habe, in einem
anderen Falle wird er darum um ſo nach
giebiger ſein und Jhrem Mädchen können
Sie auf andere Weiſe entgegenkommen.

Eine Politiſche
An Fr. R. Frage 80 in Nr. 262.)

Jede geſtrichene Farbe verliert die durch
Waſſer uſw. entſtandenen weißen Flecke,
wenn man Zigarrenaſche darauf ſtreut,
dieſe anfeuchtet, wieder trocknen läßt und
dann mit einem naſſen Tuch abwäſcht.

Frau H. Zugmaier.
Um die weißen Flecke, Ringe uſw. aus

geſtrichenen Fenſterbrettern, Fußbören
und dgl. zu entfernen, tauche man ein
ſauberes Läppchen in Brennſpiritus und
reibe die weiße Stelle ſchnell und kräftig
damit, bis ſie trocknet. Die Flecke ver
ſchwinden danach andernfalls muß man
das Verfahren wiederholen. Hauptſache iſt
ſtets tröcken reiben, da ſonſt der Spiritus
die Farbe zerfrißt Frau M. Kabel.

An Eine Unwillige. (Frage 78. in
Nr. 250 Wer das Recht hat, die Kaſſe
zu führen Spaß, doch wohl der Ver
diener. Ich bekomme auch nur mein
Wirtſchaftsgeld, und was mein Mann
mit dem andern macht, danach frage ich
gar nicht. Jch ſchreibe jeden Pfennig an,
den ich ausgebe, und kann ſtets nachweiſen,
wo es bleibt. Das tue ich um me ner
ſelbſt. willen Sind dann mal beſondere
An gaben, dann ſage ich gang vergnügt:
„Alterchen, du mußt mal den Beutel ziehen.
Jch finde da nichts Entwürdigendes dabei
Führt Vater als Herr im Hauie die Kaſſe,
ſo habe ich keine Verantwortung. Nur
immer gemütlich! A. K.2. Jch bin jetzt 4 Jahre verheiratet,
mein. Mann iſt Beamter Wir haben
unſere Kaſſen führung auf jede mögliche

Art ausprobiert und ſind zu der Ueber
zeugung gekommen, daß eine gemeinſchaft
liche Kaff nführung für beide Teile ſehr
zweckdienlich iſt. Mein Mann gibt mir
jeden Erſten von ſeinem Gehalt mein
Wirtſchaftsgeld und nimint ſür ſich einen
Teil zur Beſtreitung ſeiner perſönlichen
Ausgaben. Der Reſt, von dem Miete,
Feuerung, Kleidung uſw. zu beſtreiten ſind,
unterliegt unſerer beiderſe tigen Verwaltung,
und zwar legt jeder Teil dem andern
Rechnung darüber, was flir Ausgaben da
von gemacht worden ſind. Größere Aus
gaben werden bei uns beiderſeitig beraten,
bevor zur Ausführung geſchritten wird.
Auf dieſe Weiſe ſind beide Teile ſtets über
den Kaſſenbeſtand vrientiert und unnütze
Ausgaben werden vermieden Beſonders
wird aber auch manche Frau, die da glaubt,
der Geldbeutel dee Mannes erſchöpfe ſich
nie, baid einſehen, was zur geregelten
Führung eines Haushalts nötig iſt, und
Zank urd Streit über Geldangelegenheiten,
die am ehelichen Himmel ſo oft auftauchen,
werden bei uns vermieden. Das Geld
muß auch der Frau uge ählt werden, und
eine Kontrolle muß ſie ſich gefallen laſſen,
denn in den meiſten Fällen iſt es doch wohl
der Mann, der das Geld zu verdienen hat
und dem auch als Oberhaupt der Familie
die Hauptſorge für deren ſtandesgemäße
Unterhaltung durch Herbeiſchaffung des
leider ſo nötigen Mammons zufällt. Jch
habe mir in meiner Ehe das Buchführen
über alle Aus gaben angewöhnt, ſo daß
mein Mann ſtets auf Grund meiner
Bücher ſich vom Stande meiner Kaſſe über

zeugen kann. Frau M. Kabel.
3. Der Frau gehört die Ver

waltung der Kaſſe, wenn ſie allein
für alle Einkäufe, Miete uſw. zu ſorgen
hat. Der Mann muß ſeiner Frau zür
Verwaltung der Kaſſe das Vertrauen
ſchenken, ſonſt hätte man ja als Fau den
Dienſtboten nichts voraus. Mein Mann,
der früher im Staatsdienſt eine große Kaſſe
verwaltete, übergab mir am Anfang unſerer
Ehe nach Abzug eines beſtimmten Taſchen
gerdes das ganze Gehalt, wovon ſch mir
mein Wirtſchaftsgeld nur für Lebensmittel
beſonders behielt. Das andere Geld war
Haudtkaſſe, davon wurden Miete, Ver
ſiche ung, Kleidung, Steuer Wein, Kar
toffeln, Aepfel uſw. beſtritten Natürlich
wird alles gebucht und vierteljahrlich Ab
richnung gelten. Mein Mann hat nach

30 jähriger Ehe dieſe Art von Haus
haltungsführung noch immer für gut be

A. E.funden

Eherecht. Einem an Kindes Statt an
genommenen Kinde gegenüber ſteht die Ein
will gung zur Engehung einer Ehe an
Stelle der leiblichen Eltern demjenigen zit,
der das Kind angenemmen hat. De keib
lichen Eltern erlangen das Recht zur Ein
willigung auch dann nicht wieder, wenn
das durch die Annahme an Kindes Statt be
gründete Rechtsverhältnis aufgehoben wird.

Halle. Eine Frau darf erſt 10 Monate
nach der Auflöſung oder Nichtigkeitser
klärung ihrer früheren Ehe eine neue Ehe
eingehen

Frau R. Die zum Druck beſtimmten
Manuſtripte dürfen nur einſeitig be
ſchrieben ſein.

L. Th. Von der Einſendung von
Gedichten bitten wir abzuſehen.

Frau Mathilde D., Rudolſtadt.
Jhre Aniworten können leider nicht gedruckt
werden, da Sie den Bogen auf beiden
Seiten beſchrieben haben.

Die Einſender, der in Nr. 22 unſeres
Blattes erſchienenen Antworten bitten
wir um ihre Adreſſen, die uns leider ver
loren gegangen ſind, falls ſie nicht auf ein
Honorar verzichten.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendentungen werden uitſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 8Bellen umfaſſen muß zugeſtellt

Fritzi. Sie haben wohl ein heimliches
Weh im Herzen, welches Sie aber ſtand
haft unterdrücken, und durch Jhre Leb
haftigkeit und dem Eifer, mit dem Sie ſich
jedem neuen Eindruck zuwenden, werden
Sie es bald nur noch als eine leiſe
klingende Erinnerung bewahren. Sie
gehen mit offenen Augen durch die Welt,
ſind fleitig und tätig, nur ſchnell verletzt
und ſagen Jhre Meinung dann leicht in
unfreundlicher Weiſe. Sie ſind wahr heits
hebend und offen

Anna S. Sie ſind nicht gei ig, aber
ſparſam, und zwar am rechten Ort, haben
Freude am Beſitz und Eigentumsſinn. Sie
ſind wirtſchaftlich und häuslich; „Mein
Haus iſt meine Welt, in der es mir ge
fällt Sie haben ein frommes Gemüt,
ſind dankbar für alles Gute, das in der
Gegenwart iſt und in der Vergangenheit
war. Sie brauchen ſehr viel Liebe, können
recht leidenſchäftlich empfinden, ſind nicht
frei von Eiferſucht

e

HNkkerket.

r r r l l l äWieviel Zerger haben Mütter durch
das Verlieren der Zopſbänder ihrer zopf
zragenden Töchter. Was alles iſt ſchon ver
ſucht worden. die Bänder feſtzuhalten
vergebens. Sie rutſchen trotz der Nadel, die
überdies die hübſchen Bänder total zerſtach,
herab. Nun hat die Firma Au g. F. Richter,
Hamburg, Bächſtr. 9-17, eine epochemachende
Erfindung in den Handel gebracht, wodurch
mit einem Schlage aller Sorge und allem
Aerger ein Ende gemacht wird. Jn reizender
Spangenform legt ſich ein Metallſchild durch
das fertig gebundene Zopfband und ſchließt
es hermetiſch, ſo das jedes Rutſchen oder
Herunterziehen vollſtändig ausgeſchloſſen iſt.
Zudem bilden die Spangen, in blankem,
glänzenden Mekall, vergo det oder verſilbert,
hergeſtellt, einen Schmuck für jede Schleife
und jedes Madel wird daran ebenſoviel
Freude haben wie die Müutter, die die tle ne
Ausgabe ſchon mit dem erſten nicht verlorenen
Zopfband wieder erſetzt hat.

Richt jede Hausfrau kann ſich bei den
heutigen teuren Zeiten den Genuß von Wein
geſtatten, gewöhnlich iſt dieſe Ausgabe im
Haushaltbudget nicht enthalten, und nicht
ſelten gönnt man ſich ein Gläschen guten
Weines, wenn nicht zum Anbieten bei Beſuch
oder bei feſtlichen Gelegenhekten. Sehr beliebt
ſind nun Südweine, wie Samos, Portwein
uſw., die von deutſchen Jmportfirmen in
großem Maßſtabe eingeführt und an die Kon
ſumenten in größeren und kleineren Quanti
täten weiterverſandt werden. Eine gute Be
zugsquelle hierfür iſt die WeinJmporiſirma
Georg Ehlers C. R. Dümatzen Nachf.,
Hamburg 86, die ſeit 1859 exiſtiert und
neben dem eigentlichen Großhandel auch den
direkten Verkehr mit Privaten pflegt. Ver
möge großer Einkäufe iſt dieſe in der Lage
guten Portwein, Samos ſowie einen vorzüg
lichen Blutwein, der veſonders für Blutarme
und Magenleidende ärztlich empfohlen wird,
zu billigem Preiſe zu liefern. Der gute Ruf
der Firma ſowie Zahlreiche Anerkennungen
bürgen für reelle Bedienung

ch

e
Kuclolf Klanz,

Kaiſerſtr 8. r Cel 5137.
S

Spezial Geſchäft
Zſür Haar u. Schönheitspflege.

2183] Damen Salons.

AAAAA

V

J

Elegante Einzelkabinen.
Kunſtgewerbl. Atelier für modernen

2 Haarerſatz. Barfümerien. T

EyVYYYYY rEiIlig und gut!
Herrensohlenu. Flecke 2.50
Damensohlen u Flecke 1.75 MGr. Junkerstrabe 14, im Laden

jnahlätten werden repariert. 2igdb g.Spiritushläkten Schwertlegerttr. 7, er

T Famensehneiderei.
Reichhaltiges Musterlaser von
Da Wolf Co., Berlin.Alma Angeilt, Wallstraße 1a, EIE,

dicht am Breiteweg. [2184

Du wihst gesund hier sem
Du magst nicht länger leiden

Schon gut Doch musst Du auen
Verkehrtes weiden!

Wie wan Verkehrtes meidet ung dacturch
Krankheiten vorbeugt, Iehrt, die Schritt

Dienaturgemsse IIeiIweise.
Volkstümlich dargeſtellt von

J. H. Franke (H. Wortmann).
Preis geheſtet in Leinen gebunden 50
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie
gegen Einſendung des Betrages auch pörrofrei

vom Verlage
Dentsches Drnek- i. Verlagshaus (G. m. b. H.)

Berlin s W. 68, Lindenſtraße 26

Nepurzſuren don
Pedern biigse.

ang, ca. 30 em breit 25 M.

koſten 25. 50 Pf. und 1 M
erhalten bei größer

Straussfedernhandiun,

Ich habe viele Taufende ſchmale und kurze

Straussfedern
lagernd und verkaufe, um damt zu räumen, ſolche, welche ca
20 cm lang ſind für 30 Pf, 25 em lang für 50 Pf., 40 em
lang nur M. das Stück Schö.

ſtarkem Kiel, 35 em fang, 15—20 em breit, fofken nur 2 M. 40 em lang nur 3 M e ucht gute
dern koſten ca. 50 em lang, 20 em dreit, 10 M. 50 cm tang. 26 em breit T 50 cm

kleine Puppenfedern koſten 3, 5, 10 Pf. 1 Stela vonMgrabu. 2 m lang 4f, koſtet 5 M, 850 M. 12 M. von ne e litranken
Verſand einzelner Stücke per Nachnahme Putzmacherinnen

Beſtellungen Rabatt

breite Federn, alle mit

AIIustr. Preislister gratis und francs.
a Hiumentatriz EIeSsse, Hresden, Scheſfelstrasse 3. 5.7

Besichtigung
meines Riesenlagers in

Möbeln
erbeten.Rreckit für jedermann

auch nach ausserhalb,

e Zrautleuten Vergünstigung

Ganze Einrichtungen.
Einzelne Ergänzungsstücke. 2 65

A. Becker
Magdehurgs Kulant. Kredithaus

nur e 0 Breiteweg.

7 A. am oIdt O
Tamarincien

(mitSehokoſade umnüuſſte, orfrisonende,
ab führende Fruohtpastillen) sina das

und hisoh kendsteAb rühr ans e
Ende r a nhene.
Schacht. (6 8t.) 80 Pf. einen 15 r

in fast allen potheken.
Allein eeht, wenn Von Apoth.

C. Kanoldt Nehf. in Gotha

va Maſſenſe,
ärztlich geprüſt, ernpftehlt ſich in und außer dem
Hauſe. Frau A. Müller, Hr. Junkerſtr. 2157

a bmngf

s

so Ferücken, Anterlagen, alleZö f Haararbeiten pitttgſt bei
Wilhelm Ochlotbler,

B. B reietweg 228. v [1579

Skrümpfe, np 9 Knabenauzüge
zn FJabrikpreiſen bei

WMWagdeburOtto Mäller, e.
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſtger Strickmaſchinen. los

erfahrene, ärztl. gepr.. empfiehltRuſſeuſe, fich in und außer dem Hauſe.

Frau Rudolph gdög., Kl. Schulſtr. 879, T.

Uebernehme 2208Umzügr ſowie Fnhren jeder Art
zu bilkigen Breiſen.

Max Otto Magdeburg Bandstr. 6.

Hausfrauen!
Jrdenes Steingut wie Einmache
töpfe, Blumentöpfe, Kuchenformen uſw.

empftehlt billigſt [2204Martha Lantzſch, Kaiſerſtraße 60

Adressbuch
Magdeburg pro 1908
gut erhalten, billig zu verkaufen. Geſchäftsſtelle
dieſ. Blattes, Magdeburg, Regierungsſtr. 14, T.
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Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 121
Sturmhaube.

Es erhielten den
I. Preis Frau L. Vonhof, Halle a. S.,

Merſeburger Str. 44, (9 PfundSüßrahm Tafel butteri. W. v. 12

Adolf Werner, Magdeburg,
Teppich im

2. Preis:
Fürſtenwallſtr. 14
Werte von 10

3. Preis Frau Friebel, Magdeburg,
Rogätzer Str. 80 (Konditorwaren
im Werte von 3

4. Preis: Fr.
Wecker im Werte von 3

5. Preis: Frl. Hedwig Woth, Zella
Meininger Straße 5

(1 Band „Romanperlen“, Serie II,
enthaltend 4 vollſtändige Romane

St. Blaſit,

und

Feldwebel Schrader,
Rudolſtadt i. Thür., Kaſerne (ein

I

O

Preis

Preis

Preis

Preis:

Auflöſung
des Preisausſchreibens Nr. 122.

Linde Rinde.
Es erhielten den

Luiſe Strache, Löderburg
b. Staßfurt, Langeſtr. 26 (Gold
waren im Werte von 15

Fran Anna Becker, Magde
burg, Bismarckſtr. 34,. II Bettwäſche im Werte von 10

Frau Anna Richter, Saal
feld a. S., II. Privatſtraße 10
Handſchuhe im Werte von 3
Preis Frau Minna Gräſer,
Jlmenau, Pfortenſtraße 8 (Hand
tücher im Werte von 3

Auguſte Wiedermann, Er
furt, Neuerbe 49f, J (ein Band„Romanperlen“, Serie II enthaltend
4 vollſtändige Romane und Er
zählungen).

Auflöſung
der Knackmandel 153

Kaffee Kaffer.
Preiſe empfingen

Elſe Beßler, Aſchersleben,
ſtraße 50.

Ella Lamprecht,
Kornmarkt 6.

Fritz Streblow, Erfurt, Brühlerſtr. 52.
Exich Wandelt, Hecklingen, Kurzeſtr. 26.

Heinrich

Quedlinburg a. H.,

Ueber Kreuzſchmerzen wird ſeitens
vieler Frauen geklagt. Dieſe Schmerzen
ſind aber häufig nicht etwa rheumatiſcher
Art und durch Einreibungen zu beſeitigen,
ſondern ihre Urſache iſt, wie der „Haus
doktor“, Wochenſchrift für naturgemäße
Lebens Und Heilweiſe, in ſeiner neueſten
Nummer (999) ausführt, in einem Unter
leibsleiden zu ſuchen, das vielleicht weiter
keine Beſchwerden macht als eben die ge
nannten Kreu

Magen und Kopfſchmerzen manchmal die
hervortretendſten Symptome eines Unter
leibsleidens. Jn all den Fällen nun, wo
Kreuz oder auch Rückenſchmerzen ihre
Urſache im Unterleib haben, muß eine Be
handlung der erkrankten Teile des Unter
leibs einſetzen, und bei eintretender Beſſe
rung der letzteren verſchwinden oft über
raſchend ſchnell auch die begleitenden
Kreuzſchmerzen. Das Nähere beliebe man
aus der genannten Nummer des „Hans
doktor“ zu erſehen, die gegen Einſendung
von 10 5 durch die Geſchäftsſtelle (Berlin
W. Lindenſtr. 26) zu beziehen iſt. Ein
Abonnement auf den wöchentlich er
ſcheinenden „Hausdoktor“ kann für 1 Mark
vierteljährlich bei allen Buchhandlungen und
Poſtanſtalten bewirkt werden und iſt im
Intereſſe einer rationellen Geſundheitspflege
jedermann zu empfehlen.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2——3 Uhr,

Magdeburg, Helmnholtzſtraße d
e

Tapetenſahrii M ag deburg Verkaufsſtellen:
Inh. Okto Rempfeh. M.

2194]

Paul Bähr
e Kaffee Rösterei

Magdevurg
Himmelreichstrasse I.

Wungdervolle e
voſle Körperform durch
unſ. ärztl. epf. Aährpulver
-Thilossia““ (geſetzl. en
preisgekr. Berlin 1904. Je

ich. Viele
Kart. 2

Nachnahme

Depot und
2Wagdeb.:

Verſand in S
Johannis- S

Zpolheke, Johannisbergſt

Sclwenenert

Stern Raffee
ist rein, fein, ergiebig

und preiswert
Beweis:

Das Urteil der Verbraucher.
Pfund Nk. 0,85 dis 2,*0

mit 5 o Kahatt,

Wilh. Schwenebert,
Kaffeebrennerei „Stern“,

Nagdehurg, Alte Markt 18-19.

ate2

r. T (am Rathaus).

ie

Corset
Phrase, solange der Körper durch das

eingeschnürt und verunstaltet wirck.

Nur Corset-J Ersatz
Johanna

verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt
graziöse Figur. Für die Arbeit und den
Sport ist Johanna lIängst unersetzlich. Tür
u Mädchen von A. 2.50, für Damen von
M. 3.50 an durch [1816Siegtried Alterthum,

Körperpflege der Fran bleibt. eine

und wirklich

Magdeburg.

Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr.
Fabrik: Rogätzerſtr. 45/54,

S Ktraussfollon
werden ſchön in allen Farben gefärbt.
täglich gereinigt und gebrannt, auch
rohe Federn werden verarbeitet.

hSpitzen und Spitzenkleider
werdet wie neu hergeſtellt, auchsar-
dinen gewaſchen, gefärbt u geſpannt.

Frau Marie Kayser,
Magdeburg Schwibbogen 9. [2176

aus

KonſirmandenGeſchenke!

Elegante, ſelbſtgefertigte re
neueſte Moden.

7 ſome en n vonyf ausgekämmtem Haar, fertige

preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämnit.
J re Uenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur,
Magdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche. S

Kaufen Sie Ihre

25, S

Taiſer Wilhelmplag 9, Fernſprecher

4556

eg empfiehlt ſich in und außerFriseuse den Hauſe.
Koch, Tiſchterkrugſtraße 8, vorn 4 Dr.

I Joseph Sonnabend
Magdeburg Breitewes 11. e

Grosses lager in. o
Anaben-, Mädehen-

und bechſeet barer
in jeder Preislage-

Bei Baarzahlung 2

Kinderschuhe 0
Kinderschuhe müssen bequem sitzen und

starkem, kernigem Ieder in
Arbeit hergestellt werden.

bester

indersehuhe sollen halten.
Selbst für mehr Geld wird man schwer bessere

Kinderstiefel finden, als die von mir geführten.W Samund Steinfellt,

Alte Ulrichstrasso, Jakobstrasse 38,
erstes Haus von Breiteweg. Ecke Rotekrebsstrasse, (2161



Thüringſche Hausfrau

Pritz Otto Ihre
Jakobstr.Magdeburg,

empfiehlt zur Konfirmmation sein

V uWwelen-, GoldSilber u. Alfenide-
waren Lager.

Man achte genau auf
die Fabrikinarke

Orwinal-Giotora-ſlähmaseh

aus der Fabrik I. Mundlos Co. Magdeburg-N.,
Sind Fabrikate allerersten Ranges.

Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend
Nagdehurg, Altmarkt 13,Willy Zäge, gegenüber dem Kaiser Oito-Denkmal.

Reparaturen werden schnellI
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatzteile, Nadeln, feinstes Nahmasohinenöl eto.

[1578

Billigstes Geschäft
dieser Branche.

J. H. Garich, Büstenfabrik
Größtes (eschäft dieser 3ranche, e atte

Groß-Lichterfelde, Dessauer-Straße 17
empfiehlt Büsten in allen Formen fest u. werstellbar. Büsten
nach jedem Maß (auch unnormale), Keine Anprobe mehr nötig.

Büsten ohne Ständer und Rook von 1,50 Mark an.
Porbaufsstsllen in. Magdeburg Neustadt, Haehtweide Str. 30.

alle a. S., Merseburger Strasse 8.

das speziell an Priyate

[1590

Srfurt, Irommsdorft-Strasse 8.

(Umtausch gestattet.)
Preisliste gratis.

gern dauernd vor Augen.

und verfolge damit den Zweck,

ſpäter Nachbeſtellungen zu ſichern.

mir nicht zumuten will,

möglichſt ſofort
Geſchäftszeit machen kann.
Zeitung wiederrufe.

von lebenden oder verſtorbenen Eltern, Kindern oder ſonſtigen Angehörigen hat man
Jch liefere nach jeder mir eingeſandten Photograrhie ein

faſt lebensgroßes Bild gratis
während der ſtillen Geſchäftsperiode meine Kunſt

anſtalt und ihre Leiſtungsfähigkeit an jedem Orte bekannt zu machen,

von dieſen gewiß kulanten Anerbieten Gebrauch zu machen,
Es gilt deshalb auch nur ſolange

Recht deutliche Adreſſe eroeten.

um mir für

Kein Geld iſt nötig v
auch kein Begleitbrief, es genügt, daß man mir die Photographie, nach der das große
Bild angefertigt werden ſoll, mit genauer Adreſſe einſendet. Es wird dann ganz gratis
u. portofrei ein Bild in Größe von 88)48em geliefert, karton u. retuchefrei (ſog. Solar
priuts) und die Photographie wird garantiert unbeſchädigt portofrei zurückgeſandt.

Niemand iſt verpflichtet e
einen Rahmen dazu zu beſtellen oder ſonnige weitere Beſtellungen zu machen. Wer

daß ich auch Arbeitslohn,
u Taſche darauflege, dem ſteht es frei, der Photographie 50 Pf. in Marken bei

ügen, aber Bedingung iſt. das keineswegs.

Verpackung, Porto uſw. aus

Dagegen i es nötig,

g e da ich es in der ſtillen
bis ich es in dieſer

Meine Kunſtanſtalt iſt

te g
die überhaupt exiſtiert, ſie iſt handelsgerichtlich in Deutſchland und OeſterreichUngarn
eingetragen und imſtande, weit über 1000 Bilder täglich zu liefern.
lobender Anerkennungen liegen vor. z
meines Angebots und meiner Leiſtungsfähigkeit bürgen.

Robert Mertner, Runſt- Anſtalt,
Dresden-H., Walpurgisſtr. 920.

Viele Tauſende
Dies ſind Tatſachen, die für die Reellität

Johns-Volldampf-Wasehmasehine n r. Schraderbei Nagdebg., Peterstr. i2Gesangbücher Fonſirmationgkarten
in grosser Auswahl, von 1,75 Mark
an bis zu den elegantesten Einbänden

Saffian.

Name und Jahreszahl gratis.
in echtem Kalbleder und

in grosser Auswahl, neueste Muster, billigste Preise. Wiederverkäufern Rabatt.

Franz Berger, Johannis berg und Johannisfahrt

Strassen- Seke, e
gegenüber der St. Johanniskirche

15 Pfennig
das Wort. Million -Anzeiger Million

Nuflage.
Erſcheint in „Färs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg. Hannover, Roln (Düffeldorf), Leipzig,magdeburs (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Berliner Sröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kinderfräulein I. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche.
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten

uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſteren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt frei.
Eintritt am 1. und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Reſter-Kaffee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,10, 5 Pfund 5,85 (ſonſt 1,40). Gebr.
Müller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegründet

1874. 240Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m14 ungebleicht 30 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahine. Theodor

Nolde, Buer (Weſtfalen). 185
Stellenvermiltler Walter Kleeß ver

mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hamburg 11. 63

e 15 nDie Neocithin-Rervennahrung hat ſich
zur Behebung von Nervoſität, Blutarmüt,Bleichſucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ue er
arbett beſtens bewährt. [178.1

Rähret die Nerven mit Neocithin!
kann allen Schwachen, Nervöſen, Energie
loſen und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Gratisproben von Neocithin, Gutachten,
verlange man im eigenſten Jntereſſe und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerten. Neocithin, G. m. b. H.,
Berlin 8W. 61 f. [178 8

Lohnenden Nebenverdienſt erzielt jeder
mann durch Verkauf von Damen und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahn,

Greiz 160 (67eypiche. Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 200)(300 11.75,
250)850 16. 50, 300)400 20.00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

Gratis erhält jeder den automatiſchen
Hoſe uglätter Futurö“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbarkeit desſelben überzenge. 100 000
Paar im Gebrauch. Viele Anerkennungen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3 „60
E. Griß, Schönenbach in Baden. 35

Weſtfäliſchen Schinken 120 9 Pfund,
Weſtfäliſche Zervelatwurſt 130 4 Pfund, Weſt
fäliſche Plockwurſt 110 Pfund, Zentrifugen
Süßrahm- Butter in Kübel von 15 Pfund
110 Pfund unter Nachnahme Chr. Fr. e
in Oldendorf bei Melle. 20Angenehmer Selbſtſtand und e
für Damen. Anleitung gratis. Frau
M. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4.[105

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck Und Verlagshaus, G. in. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u

ReinKluminiumKochgeſchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Aluminium-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co. Sundern i. W. Preis

liſte franko. [168

Hocſeine Sutter, nur eigenes Produkt,

Poſtkolli. Netto 9 Pfund, 12,65 franto
gegen Nachnahme empfiehlt Molkeret Rhade,
Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchaft). 13

Auskünfte über Vermögens, Familien
verhältniſſe, Mitgift, Vorleben, Ruf, Einkommen uſw. Ermittelungen in allen Ver
trauensangel. ſchnell diskret Max Krauſe Co.,
Auskunftek. BerlinSchöneberg, Hauptſtr. 16.

Sartorius Wrutmaſchinen es gibt
nichts beſſeres beziehen Sie bei bedeutender
Frachterſparnis Oſt und Norddenkſchlands am
beſten bon W. F. J. Augermann, Neu
Stettin I B. Proſpekte frei. Ratſchläge. [194

Sienenhonig, garantiert echt, 10 Pfund
doſe 8,20 franko. Tomforde, Lehrer,Oberochtenhauſen, Selſingen (Bremen). 195

Hühner, garantiert beſte junge Leger
a 227, und 3 verkäuflich. Weguer, Berlin,
Martännenſtraße 34. [172
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite



e Sortsetsung des „Million-Anseiger“.
Anübertroſfen bleiben meine beſonders

präparierten Damenbinden pr. Dtzd. I. gewöhn
liche Konkurrenzware70 Moosbinden 1.20
Bei 12 Dtzd. Binden 30 Rabatt. Gürtel dazu,
alle Arten, billigſt. Waſchbare Binden 1,50
pro Dtzd. Sämtliche Artikel zur Geſund
heits und Krankenpflege nach Liſte. Emil
»Schäfer, Verbandſtofffabrik, Chemnitz [224

20000 Straußfedern, etwas ſchmale,
30 cm lang 50 40 cm 1 50 cm 3
Straußfed ernhans Heſſe, Dresden 86. [223

Wahrheilsſucher verlangt: „Die neue
indiſche Naturheilweiſe“ gratis und fraänko.
Adreſſe „PoHo“ Hamburg 33 genügt. 1131

Witwer 60 Jahre, mit erwachſenen
Kindern, Abſtinent, geſund, mehrfacher
Reglitätenbeſitzer, ſucht paſſende Lebens
gefährtin. Vermögen erwünſcht, aber nicht
Bedingung. Ausführliche Anträge mit Bild
unter „Concordia 9091“ poſtlagernd Meran

(Tirol). [212Helegenheitskauf! 20 Bücklinge, 1 Nauch
aal, 1 Stück extra delikaten Rauchlachs,
40 Delikateßheringe und Bismarckheringe, zu
ſammen 40! Je eine Doſe delikaten Brat
hering, Rollmops und Hering in Gelee,
1 Pfund Sardellenheringe Und delikate
Anſchovis, Fiſchkochbuch, 10 größte, ſchönſte
M-Fettheringe, 12 Sorten, und zuſammen
mit Verpackung nur 2,95. E. Degener,
Stwvinemünde. 208Hochmoderne abwaſchbare Oeldrucktapeten,
Lincruſtä, Lineruſtaerſatz, Linoleum, große
Auswahl, außerordentlich preiswert, Müſter
karten, Preisliſten, Koſtenanſchläge franko.
Hausbeſitzern, Bauunternehmern, Tapezierern
Rabatt. Flieges Tapetenverſandt, Hohen

hameln [228Sanders Weltbadewanne (D. R. G. M.
praktiſchſte der Gegenwart, Zinkwaſchgefäße,
Zober, Sitzwannen. Proſpekt gratis. Spezial
fäbrik, Berlin, Wiener Straße 12. 225

Wolkereibutter, täglich friſch, aus
paſteuriſiertem Rahm, J Pfund 12,40
franko Nachn. D. Kayſel, Teterow i. M. [238

Harmonium, neu, billig abzugeben.
Herni. Kring, Struthütten (Krs. Siegen). [253

Anterricht in Kartendentekunſt, auswärts
brieflich, nach alten Aufzeichnungen. Hilde
brandt, Berlin, Eliſabethüfer 55, Hof II. [247

Akademie für Schnittzeichnen, Zuſchneide
Freikurſus. Quaſebarth, Berlin, Schönhauſer

Allee 34. 25110 verdienen Damen durch Verkauf
von Daunenſteppdecken nach Farbenmuſter.
Frl. Schramm Hartmann Wernigerode. [248

ff. dicken Honigkuchen. Täglich genoſſen,
hält er die Verdauung in Ordnung ca. 8 Pfund
netto 3,50 franko. Heinrich Beſtehorn,
Vienenburg a. H. 245

Raſtere Dich ſelbſt ohne Meſſer mit
Rador Viet, Doſe 1.40, gleichfalls Damen
haar unter Garantie. H. London Hamburg 13.

RNeu! Kohlenanzünder „Feuerſtern“.
Kein Holz mehr! 336 Würfel per Nachnahme
fr. 1,80 Paul Kleinm, O. Reichenbach

(Vogtland). 1351 Aark das Pfund Butter aus friſcher
Pflanzenmilch franko jeder Poſtſtation. Poſt
vakete von 6 und 8 Pfund verſendet Bernhard
Schulz, OttenſenHamburg, Deutſche Reichs
Pflanzenmilchbütter-Produktion. 1227

Jede Dame, welche meine Broſchüre über
Haarerſatz, Selbſtfriſieren, Häarpflege uſw.
nicht geleſen hat, ſchädigt ſich ſelbſt. Erſpart
viel Koſten und Verdruß. Macht hohe Aus
gaben für zweckloſe Haarwuchsmittel über
flüſſig. Man wird Sie nicht mit minder
wertigen, verbleichenden Haarerſatz täuſchen
können. Zu beziehen für 50 4 (in 5 Marken
P. Dultz, Hamburg I, Valentinskamp 59.[15

Damenbinden, vorzügliche Qualität,
enorm billig. 5 Dutzend franko gegen Nach
nahme 3,50 Gürtel zu 35, 45, 65
Reformhaus Engelhardt Muhs, Kiel 2. 207

Schroth' ſche Regenerationskuren ſiehe
Liskow: Urſache und Heilung von Krankheiten
Sommerſtein. Verlag Saalfeld (Saale). 2,50

Honig, goldgelb, garantiert rein, 10 Pfd.
Doſe 10 5 Pfd.Doſe 5,50 franko, ver
ſendet Gemeindevorſt, Schleußing, Noſch
kowitz b. Oſtrau i Sachſen [260

Süßrahm, ff. Margarine, garantiert nur
erſtkraſſige Ware, Poſtkolli 8 Pfund netto,
Nr. I nur 6,15 Nr. II 5, 85, Nr. III 525,
Bahnſendung, 25 Pfd. -Kübel 55 pro Pfund
billiger, empfiehlt franko gegen Nachnahme
Care Kock, Nortorf i. Holſt. [261

Mia Creme, Schönheitsmittel, unüber
troffen. Verjüngt das Geſicht, beſeitigt
Runzeln, Geſichts-, Naſenflechte und Röte.
Erzeugt jugendlichen Teint. Doſe 3
Graßmay &Co., Dresden 16. 1380

Jon plus ultra -Schuell -Waſchmaſchine,
frunko Deutſchland 14.-—, Modell 1908, wäſcht
jede Art Wäſche ſpielend leicht, 200 Stück in
einer Stunde ohne Handwäſche, gleichgültig ob
Wäſche gekocht oder nicht. Triumph Wäſche
kochtopf 14. niemals überlaufend. Ueberall
Vertreter, ſonſt verlange Proſpekt. London,

Hambürg 13. [261Sorgenlos lebt, wer meine ſchuldenfreie,
konzeſſionierte Kuranſtalt im Gebirge kauft
Dem Gebirge gehört die Zukunft! Kränklicher
könnte auch kaufen. Feld, Wald, Wieſe.
Beſitzer alt. Preis 551000 Näheres
Flechſig. Braunsdorf (Zſchopautal). 258

Wie die Männer in der Liebe ſind.
Schilderung von über 100 Männertypen nach
der Handſchrift von Elsbeth Ebertin. Preis
2. Verlag L. v. Vangerow, Bremer

haven. [25Geſchwächte, Erholungsbedürftige uſw.
beſuchen mit Vorliebe weil mit Erfolg
Kurbad SommerſteinSaalfeld, Thüringen

Preiſe mäßig. 1255
Stellen- Anzeigen

Wort 5 Pfennig.
Schluß der Anzeigen Annahme ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heſtes.

Angebote.
Sudhe zum 1. April einen Hauslehrer, der

durch Zeugniſſe ſeine Erfolge nachweiſen
kann, zur Vorbereitung eines Knaben für
Tertia. Graf von Schmertow, Pommerzig

a. Oder. 3050Beſheidenes, ſanftes, zuverläſſiges Mädchen
tüchtig im Kochen und ſämtlichen Haus

arbeiten in kleine Freindenvilla im Rieſen
gebirge geſucht, zum 2. April oder eher. Off.
an Villa Stephan, VBrückenberg. 13098
Sie zum 1. April beſſeres zuverläſſiges

2wädchen in gutem Haushalt. Waſchfrau
und Aufwartmädchen vorhanden. Teilweiſe
Familienanſchluß gern gewährt. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen unter W. H. poſt
lagernd Eſchwege. [3128
Gehcht zum 1. April ein einfaches, fleißiges

Fräulein, evangeliſch, zur Stütze oder
zum Haushalt lernen, für einen größeren
Haushalt auf dem Lande, Provinz Hannover.
Etwas Familtenanſchluß und Taſchengeld.
Zwei Dienſtmädchen vorhanden. Offerten
mit Photographie unter F. H. 3129 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Sach ſuche ein zwiſchen 25 und 40 Jahre altes,V umſichtiges und kinderliebes Wirtſchafts
fräulein, durchaus perfekt im Kochen, Backen
und Einmachen, ſowie erfahren in allen
Zweigen eines größeren herrſchaftlichen Haus
haltes. Diener und Hausmädchen vorhanden.
Ausführliche Offerten mit Photographie und
Zeugnisabſchriften erbeten an Frau General
direktor Reüter, Wetter a. d. Ruhr, Weſt

falen. [3141

Einfaches, tüchtiges, erfahrenes Mädchen
wird als Stütze im Haushalt mit drei

größeren Kindern möglichſt bald geſucht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Frau Apotheker
Fauth, Poſt Kleinlaufenburg, Baden. 3139
Gecht auf gleich oder zum I. April d. J.

einfaches junges Mädchen zur Hilfe im
Haushalt. Kinderlieb. Schlicht um ſchlicht.
Familienanſchluß. Frau Förſter Grandke,
Hützel bei Bispingen in Hannover. [3145

ebildetes
Kindergärtnerin

jährigen Kindern geſucht.
baden, Jdſteinerſtr. 4.
Geeee beſſeres Mädchen oder ein

fache Stütze, die Luſt hat, den kleinen,
aber netten Haushalt einer Lehrerin ohne
weitere Hilfe zu führen, wolle ſich melden
unter M. A. 52, Zittau in Sachſen, poſt

[8147lagernd.

um 1. 4. zum Erlernen des Haushalts
junges, kindesliebes Mädchen als Stütze

geſucht. Familienanſchluß, ſchlicht um ſchlicht,
oder kleines Taſchengeld. Frau Paſtor Petzel,

Botzen bei Rathenow. [3151
ür eine deutſche Familie mit 2 kleinen

Kindern in Schweden wird ein beſcheidenes,
kinderliebes Fräulein bei Familienanſchluß
als Stütze geſucht zum April. Mäcechen vor
handen. Offerten mit Gehaltsanſprüchen an
Jngenteur Steinhoff, Trelleborg (Schweden).
3 Saiſon geſucht Stütze, Zimmer, Waſch,
O Abwaſch, Küchen, Lehrmädchen. Lublin,
Swinemünde, Villa Anna Liſa, Penſion

Mignon. [3199Wirt ſchaſtasſräutein. jüngeres anſehnliches,
für kleinen, beſſeren, frauenloſen Haus

halt Gjähriges Töchterchen) 1. April geſucht.
Offerten uüter „Haushalt“, Berlin, Poſt

amt 81. 3205Suche per 15. April Kindergärtnerin II. Kl.
oder beſſeres Kindermädchen zu einem

Kinde.
erfordert.

Kinderfräulein, Lehrerin oder
I. Klaſſe zu 3 ſieben

W. Schäfer, Wies
[3136

Waſchen, Bügeln, leichte Hausarbeit
Hausmädchen vorhanden. Offerten

nach Darmſtadt, Amtsgerichtsrat Weidig,

Martinſtr. 91. [3197Suche zum 1. April fleißiges junges Mädchen
für Alles. Gehalt 225 Offerten bis

ſpäteſtens 14. März an Dr. Freytag, Berlin,
Tempelhofer Ufer 21. [3194
S e nn oder alleinſtehende Frau wird als

Köchin für ein Hotel in kleinerem Ort
als Stütze der Hausfran per 1. April oder
ſpäter geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen
ſind zu richten an Paul Nitz, Merſeburg a. S.
Beſſeres gewandtes junges Hausmädchen

welches gut ſchneidert und ausbeſſert,
wird zum 1. April geſucht. Zu melden beim
Portier Woithe, Berlin, Franzöſiſcheſtr. 32.
M kerlehrting unter günſtigen Bedingungen

zu Oſtern geſucht. DresdenA,„ Größe
Planenſcheſtr. 36, II. Koſt und Logis event.

im Hauſe. 3185Geuh zum 1. April oder für ſpäter für
kinderloſen Haushalt ein tüchtiges Mädchen

oder einfache Stütze für Küche und Haus
gegen hohen Lohn. Frau Louis Deichert,

Forſt (Lauſitz). 13165infache Stütze, kinderlieb und zuverläſſig,
für alle Hausarbeit, per 1. April geſucht.

Offerten mit Gehaltsanſprüchen an Frau
Fäbrikbeſitzer Kirſten, Leisnig erbeten. [3162

wegen Verheiratung meinesSuche 1.S Fräuleins für Stadthaushalt auf dem Lande
gebildetes älteres Fräulein, welches gut kocht,
ſchneidert, näht, in allen Hausarbeiten be
wandert iſt. Intereſſe für Geflügel erwünſcht.
Zeugnisabſchriften, Photographie, Gehalts
angabe ſenden an Fran Gertrud Schmidt,
Riktergut Sohlen (Todendorf, Magdeburg).

ebildetes älteres Fräulein au pair in
Beamtenfamilie mit 2 kleinen Töchtern

aufs Land, nahe großer Stadt, geſucht. Off.
unter F. H. 3208 an Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26. 13208

Wäſcheſtickereien, deutſche und Schweizer,
feſteſte Stoffe mit dauerhafteſter Arbeit,
rieſige Auswahl. Handklöppeleien aller Art.
Hemdpaſſen, Betteinſätze, Taſchentücher in
Madairaſtickerei. Wäſcheborten und Spitzen.
Alles bedeutend Unter gewöhnlichen Laden
preiſen. Muſter ſofort mit Rückporto.
B. Wagner, Verſandhaus, Neuruppin 6. [271

1000 Kuverts von 2 Mark an. Preis
liſten gratts. Badrian, Berlin, Poſtamt 27. [26

Soröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
frei. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode

(Harz). 265Zünſche ſofort Herren oder Fremden
penſionat zu übernehmen, wer gibt ab Off.
Unter F. H. M. 269 an „Fürs Haus“, Berlin,

Lindenſtr. 26. [269Hute Brotſtelle durch Gelegenheitstauf
eines Gaſthofes weg. anderer Unternehmungen
Amsberg, Gaſtwirt, Luckau, Niederlauſitz.(268

Hemden, 6 feine lelnene, handfeſtonntert
mit Loch zu verkaufen oder gegen Eintauſch
für Haushaltungsgegenſtände. Offerten unter
F. H. 267 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. 1380Stickapparat, Syſtem Kl. Rothenhäusler,
faſt neu, krankheitshalber billig abzugeben.
Off. „Million 262“, „Fürs Haus“, Berlin SW.,

Lindenſtr. 26. [262Zum SZuli, eventuell früher, finden
wieder 2 junge Mädchen freundliche Aufnahme.
Penſionspreis näch Uebereinkommen. Poſtort
Laugenhorn (1 Stunde von der Nordſee),

[263Kreis Huſum, SchleswigHolſtein.

S tze kinderlieb, Nähen und Plätten be
wändert, 1. April geſucht. Mädchen vor

handen. Familienanſchluß. Salomon, Berlin,
Lindenſtraße 18719. [3209

räulein, zuverläſſig und kinderlieb, tüchtig
im Haushalt, Kochen, Nähen uſw. als

Stütze geſucht. Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche
und Photographie an Frau Apotheker P. Donié,
JdarOberſtein a. Nahe. [2 74

condensirte
taltbar u. vollrahmig.

Dresden

Arbeiten

Pfunds

Geſuche.
unges Mädchen aus guter Famille, inJ Handarbeit und ſonſtigen häuslichen

nicht unerfahren, ſucht Stellung
per ſofort, wo ſelbige unter Leitung der
Hausfrau das Kochen lernen kann. Taſchen
geld erwünſcht. Offert. an L. Meyer, Wolden
berg, Neumark, Friedebergerſtraße 5. [3015

n. OffS

Evangeliſche geprüfte Sprachlehrerin mit
guten Zeugniſſen, im Auslande geweſen,

ſucht zu Oſtern Wiederengagement als Haus
lehrerin in guter Familie. Offerten unter
F. H. 3140 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [3140N o Belgien oder dem Rheinland ſucht ge
bildete Dame mit vorzüglichen Zeugniſſen

zum Frühjahr Stellung ais Erzteherin. Off.
Unter L. O. „Dresdner Hausfräu“, Dresden.
Suche für meine 17 jährige Tochter, evange

liſch, höhere Töchterſchüle, muſikaliſch und
geſanglich taleutiert, in gutem Hauſe zur
Ausbildung in Küche und Haus. ſowie geſell
ſchaftlichen Formen bei vollem Famtlienan
ſchluß, Aufnahme. Thue gegenſeitige Ver
gütüng. Offerten erbeten E. K. 38 poſt
lagernd Dresden Altſtadt, Poſtamt 16. [318.

F 18 jährige Tochter, die die höhere Töchter
ſchule abſölviert hat, im Haushalt nicht

unerfähren, ſuche ich als Stütze oder vei
ſchulpflichtigen Kindern im guten Hauſe (ev.),
wo Dienſtmädchen vvrhanden, Stellung bei
F. milienanſchlüuß. Etwas Vergütung er
wünſcht. Antritt jederzeit. Paul Wobick,
Wernigerode. [3142

ehrertochter, 21 Jahre, ſucht Stellung, um2 ſich in der Wirtſchaft, beſonders im Kochen

zu vervollkommnen. Familienanſchluß und
Taſchengeld erwünſcht. Angebote an Fr. Ruge.
Fürſtenwalde, Promenadenſtr. 52. 13144
Suche für meine 16 jährige Tochter Auf

nahme in beſſerem Hauſe 1. oder 15. April
zur Erlernung des Haushalts und Kochens.
Selbige hat das Weihnähen und Kaufmänniſche
Buchführung erlernt. Bei vollem Familten
anſchluß ohne gegenſeitige Vergütung, kleines
Taſchengeld erwünſcht. Offerten unker M. K.
poſtlagernd Pirna a. E. [3184
unges Mädchen, 22 Jahre, evangeliſch, ausW anſtändiger Familie, welches nähen und
plätten kann und in allen häuslichen Arbeiten
bewandert iſt, ſucht per T. April die Stelle
als Stütze in beſſerem Hauſe, womöglich
Familienanſchluß. Werte Offerten unter
2. E. S. Stutzerbach poſtlagernd erbeten. [3190

u nges Mädchen, 26 Jahre alt, ſucht StellungV als Stütze per ſoſort in beſſerem Hauſe.
Offerten unter A. K. poſtlagernd Deutſch
Nettkow, Kreis Kroſſen a. O. 13188
Beamter penſioniert, rüſtig, ſucht Tätigkeit

bei einfacher, dauernder Penſion. Preis
offerten Heidelberg poſtlagernd Waidmannsheil.

unges. gebildetes 18jähriges 2ädchen,Hausarbeit und Schneidern etwas be
wanderr, ſucht Aufnahme in beſſeren Hauſe.
Am liebſten zu Kindern. Berlin oder außer
halb. Offerten bitte D. R. 18 Poſtamt 44,

Berlin. 13173Suche für meine Tochter, 18 Jahr alt,
evangeliſch, im Haushalt, Schneidern und

Kochen gut vorgebildet, Stellung im beſſeren
Hauſe zur weiteren Vervollkommnung bei
vollem Famtlienanſchluß, wo Hilfe vorhanden,
zum 1. April. Taſchengeld erwünſcht. Offerten
erbeten Unter R. H. 5169 an „Fürs Haus“,

Lindenſtr. 26. [3169Sulthe zum 15. 4. oder I. 5. für meine
Tochter 18 Jahre, Aufnahme in einer

Förſter oder Beamtenfamilie zur gründlichen
Erlernung des Haushalts bei vollſtändigem
Familicnanſchluß, ohne gegenſeitige Ver
gütung. Offerten erbeten ünter H. 100
poſtlagernd Blankenburg, Harz. 3168
Kräftiges junges Mädchen, ca. 15 Jahre,

zur weiteren Ausbildung im Haushält,
möglichſt in einem Pfarr oder Lehrerhäuſe
außerhalb Berlins, ohne gegenſeitige Ver
gütung, 15. März oder 1. April, Daſchengeld,
monatlich 5 erwünſcht. Meldungen unter
F. H. 3150 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26. [3150
Sude für meine Tochter, 283 Jahre, ſtill,

ruhig und beſcheiden, vorzügl. Charakter,
etwas müſikaliſch, Nähen und Schneidern er
fahren, Kochen und Handarbeit bewandert,
Stellung als Fräulein oder Stütze bei beſſerer
Herrſchaft, wo Gelegenheit iſt, ſich im prak
tiſchen Haushalte und in geſellſchaft lichen
Umgangsformen gauszubilden. Antritt 1. 4.
oder ſpäter. Kleine Vergütung erwünſcht.
Offerten erbeten unrer F. H. 3202 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 3202
Gelder Stütze, im Haushalt und feiner

Küche bewandert, ſucht Stellung. Offert.
unter M. B. 22 poſtlagernd Luckenwalde. 3201
Gehitdetes Fräulein aus guter Familie möchte

ſich in allen Zweigen des Haushalts ver
vollkommnen, vor allen Dingen die feine
Küche erlernen; möchte daher in feinem Haus
halt Stellung ankehmen, mit einer kleinen
Vergütüng. Offerten erbeten unt. F. H. 3204
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Qunuges (19 jähr.) Mädchen (Dänin) ſucht
J Aufnahme in einer beſſeren däniſchen Fa
milie als Stütze zwecks Vervollkommnung in
der deutſchen Spräche. Entichädigung gering.
Am liebſten Nähe Berlin oder Dresden. Off.
unter F. H. 3200 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26 [3200
Bee junges Mädchen ſucht Stellung als

Stütze, um gleichzeitig den Haushalt zu
erlernen Gefällige Angebote unter F. H. 3195
an „Fürs Haus“, Berlin. Lindenſtr. 26.[3195

unges Mädchen ſucht Aufnahme in beſſerer
Familie zur Erlernung der Wirtſchaft nach

außerhalb mit Familienanſchluß. Offerten
„Kubale“, Verlin, Poſtamt 53. 3206
unges Mädchen ſucht Stellung als StützeJ nach außerhalb mit Familienanſchluß. Jn
einfacher Küche, Nähen und Plätten bewandert.
Offerten „Overſtolz“, Berlin, Poſtamt 53.3207
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Ein Märchen von

ahe einem tiefen, finſtern Walde ſtand auf
einem hohen Berge vor uralten Zeiten eine
Burg. Hier wohnte ein edler Graf mitſeiner einzigen, wunderſchönen Tochter Enelina. Lange

goldblonde Locken umrahmten ihr liebliches Antlitz,
aus welchem tiefblaue Augen fröhlich in die Welt
blickten. Jedermann, der ſie ſah, mußte ſie lieb
gewinnen, und viele Ritter und Jünglinge warben
um ihre Hand.

Unter dieſen Bewerbern befand ſich auch ein
Zauberer mit Namen Hertifax, den Eneling gar
nicht mochte und ihn deshalb abgewieſen hatte. Er
war ein Freund ihres Vaters, der aber von den

böſen Künſten Hertifaxs nichts ahnte
Eines Tages nun mußte der Graf in ein fernes

Land ziehen und ließ, da ſeine Rückkehr erſt nach
einigen Monaten zu erwarten war, Enelina unter
der Obhut des alten treuen Dieners Jörg zurück.
Dieſe Zeit kam Hertifax ſehr gelegen. Wenige Tage
nach der Abreiſe des Vaters ging er wieder zu Ene
ling und fragte ſie, ob ſie ihm nun folgen wolle
Als ſie mit einem entſchiedenen Nein antwortete,
wurde er zornig und rief heftig aus: „Du Stolze!
Bald wirſt du deinen Sinn geändert haben. Nichts
Lebendes ſoll mehr im Schloſſe bleiben, als du allein
Mit dieſem Schlüſſel werde ich das Tor verſchließen
und keine Macht der Welt wird es öffnen können
ohne ihn. Ich werfe ihn in den See, der in dem un
heimlichen Walde liegt, und nur derjenige kann dich
erlöſen, der den Schlüſſel. aus der Tiefe herausholt.
Doch wird es ſchwerlich jemand gelingen, denn der
mächtige Waſſernix des Sees wird ihn bewachen.
Mit dieſen Worten verließ er ſie und führte alles
aus, was er geſagt hatte. Den Diener J ent
fernte er unter einem Vorwande aus der Burg, und
als dieſer zurückkehrte, fand er das Tor verſchloſſen.
Darüber war er ſehr beſtürzt, und als er gar erfuhr
daß Enelina verzaubert ſei, klagte er ſich ſchwer an,
daß er das Vertrauen ſeines Herrn nicht gerechte
fertigt habe und ſich von Hertifax habe überliſten
laſſen. Doch er konnte ſie nicht erlöſen, da er viel
zu alt und ſchwach war. Er wohnte nun in einer
Hütte am Fuße des Berges, ſo daß er Enelina täglich

Elly Dettmar.
ſehen konnte, wenn dieſe auf den Söller ſtieg und
Ausſchau nach einem Befreier hielt.

Nach einigen Wochen zog auch wirklich ein ſchöner

Jüngling an der Burg vorüber. Er ſah Enelina
und war von ihrem Liebreiz bezaubert. Da er müde
war, trat er in die Hütte Jörgs, wo er von dieſem
freundlich bewirtet wurde Er ſuchte nun zu er
fahren, welche Bewandtnis es mit dem ſchönen
Mädchen habe, das er vorher geſehen hatte. Als er
von Jörg erfuhr, daß ſie verzaubert ſei und wie man
ſie erlöſen könne, ſtand ſein Entſchluß, Enelina zu
befreien, feſt. Jn der Frühe des andern Morgens
machte er ſich auf den Weg, den See zu ſuchen.
Rüſtig ſchritt er durch den Wald, ein munteres
Liedchen pfeifend. Doch bald hörte Weg und Steg
auf, kein Vöglein zwitſcherte mehr und eine unheim
liche Dämmerung umgab ihn. Nach ſtundenlangem
Umherirren kam er an die Hütte eines alten Ein
ſiedlers.

an den See zu gelangen.
zurück was er dort wolle, er ſolle lieber wieder um
kehren, denn manchen Wanderer, der ſich hier verikrt,
habe man nie wiedergeſehen. Beſonders ſolle er aber
den See meiden, denn dort trieben Nixen und Elfen
ihr Unweſen. Dann erzählte der Jüngling dem Ein
ſiedler, weshalb er an den See wolle
ihm nun nicht mehr ab, ſondern ſagte
ſchwer mit dem Waſſernix kämpfen müſſen. Doch ich
will dir ein Tränklein bereiten; wenn du dieſes
trinkſt, wirſt du ſiebenmal ſo ſtark, als du es zuvor
warſt.“ Er trat nun in die Hütte und kehrte nach
kürzer Zeit mit einem Fläſchchen mit einer bräun
lichen Flüſſigkeit zurück, daß der Jüngling hocherfreut
in Einpfang nahm. Nun litt es ihn nicht länger
mehr in der Hütte des Einſiedlers. Dieſer geleitete
ihn ein Stück und beſchrieb ihm dann den genauen
Weg, ſo daß er gar nicht fehlgehen konnte. Mit
vielen Worten des Dankes verabſchiedete er ſich dann
von dem Alten und ſetzte ſeinen Weg voll Zuverſicht
fort, denn er zweifelte keinen Augenblick daß
er Enelina erlöſen könne.

Als er endlich den See reine hatte, war die

Dunkelheit völlig hereingebrochen, und er ſchlief, von

Dieſen fragte er, wie er gehen müſſe, um
Erſtaunt gab der Alte

Der Alte riet
„Du wirſt



94

der langen Wanderung ermattet, an dem Ufer ein.
Um Mitternacht entſtieg dem dunklen Waſſer eine
Nixe. Sie erblickte den Jüngling und zog ihn mit
ſich hinab in die Tiefe. Als er nach einigen Stunden
erwachte, befand er ſich in einem wundervollen Ge
mache. Die Wände waren aus Kriſtall und alles
funkelte und glänzte wie Edelſteine, ſo daß er faſt
gebleudet wurde. Als er ſich noch verwundert in
dem Raume umſchaute, trat die Nixe ein und er
klärte ihm, er befinde ſich in dem Reiche der Nixen
und könne nur dann an die Oberfläche zurückkehren,
wenn er einen Schleier, den der Waſſernix in ſeiner
Höhle bewahre, von dieſen erkämpft habe. Doch er
würde dabei ſein Leben verlieren, denn ſeine Kraft

und ſand hier auch bald was er ſuchte. Nachdem er
den Schlüſſel an ſich genommen hatte, hüllte er ſich
in den Schleier und nach kurzer Zeit befand er ſich
wieder am Ufer. Es erſchien ihm alles wie ein
Traum, wenn nicht der Schlüſſel bezeugt hätte, daß er
alles erlebt habe. Den Schleier warf er in das
Waſſer und eilte zur Bürg. Ohne Mühe konnte er
nun das Tor öffnen. Eneling, die ihn geſehen hatte,
eilte ihm entgegen, ſiel ihm um den Hals und dankte
ihm. An demſelben Tage kehrte auch der alte Graf
zurück. Er erſchrak ſehr, als er erfithr, daß ſeine
Tochter verzaubert geweſen war. Aber die Nachricht
von der mutigen Tat des Jünglings tröſtete ihn
bald und er forderte ihn dankbar auf, ſich etwas von

Nix ſei, der auch den Schlüſſel bewache. Als er ſich
einige Zeit im Nixenreich befand, wurde hier ein großes
Feſt gefeiert. Er beſchloß, an dieſem Tage ſeinen Plan
auszuführen, da er dann unbemerkt entweichen könnte.
Als er ſich unbemerkt wußte, trank er den Jnhalt
ſeines Fläſchchens und ſuchte dann die Höhle auf.
Hier fand er den Nixen ſchlafend daliegen und neben
ihm rechts und links je ein Schwert. Er ergriff
ſchnell das eine, da erwachte der Nix, ſprang er
ſchrocken auf und griff näch dem andern Schwert
und ein heftiger Kampf entbrannte. Endlich ſiegte
jedoch der Jüngling, und der Nix lag tot am Boden
Erſterer konnte nun ungehindert in die Höhle dringen,

reiche nicht ihm zu eraus, um bitten. Derden Nir Jünglingzu beſiegen. bat um dieDann Hand Eneführte ſie linas, dieihn durch ihm derviele Vater auchprächtige gern gesGemächer, währte, undvon denen bald daraufeins immer wurde eineſchöner war fröhlicheals das Hochzeit inandere. der BurgViele Nixen gefeiert.eilten herzu

und be Ingrüßten R.u Sibirien.fragte nun (Zu denſeine Be Bildern.)gleiterin, ob Kinder,nur ein wer vonNix in dem euch ſichSee lebe. gern malDieſe be die Naſejahte es und erfrierenfügte hinzu, möchte, derdaß dieſer gehe mit denunter der MännernMacht auf unſerendes Der Jäger Anton hat in der Schneehütte das Mahl bereitet und ruft ſeine Genoſſen herein. Bildern auf

Zauberers die BärenHertifax ſtehe. Nun wußte er genau, daß es derſelbe y jagd, da hat er die beſte Gelegenheit dazu. Und die
jenigen unter euch, die bei einem ordentlichen Froſtwetter
gleich piepſen und über Kribbeln in Ohren und Händen
klagen, die könnten einmal die genaue Bekanntſchaft der

Kälte machen. Dort iſt es ſo kalt, daß die Hunde,
die män vor die Schlitten ſpannt, Pelze und Schuhe
anziehen müſſen. Und rennen können ſie, ei der
Tauſend, würde man ſie laufen laſſen wie ſie wollten,
ſie würden wie die Wilden über jeden Eis und
Schneehügel jagen, unbekümmert, ob der Schlitten
umſchlägt und die Jäger ſich die Naſen auf dem
hartgefrorenen Schnee blutig ſchlagen. Um das zu
verhindern, ſchnallt ſich einer von ihnen Schneeſchuhe
an und ſtellt ſich an die Spitze des Zuges. Jetzt
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müſſen die Hunde eine gewiſſe Schnelligkeit innehalten,
und die Jnſaſſen der Schlitten ſind vom Herabfallen
ſicher. Hat man eine Stelle gefunden wo man
Bären vermutet, ſo wird Raſt gemacht und die Hunde
ausgeſpannt. Sie werfen ſich dann, von der An
ſtrengung todmüde, zu Boden und ſchnarchen. Die
Jäger aber errichten ſich eine Hütte aus Schnee, in
der ſie eſſen und die Nacht zubringen. Gedenken ſie
längere Zeit an einem Orte zu bleiben, ſo bauen ſie
ſich einen richtigen kleinen Schornſtein aus Eisſtücken,
durch den der Rauch abziehen kann, in die Decke der
Hütte ein. Dann kriecht der lange Anton, der ſich
am beſten aufs Kochen verſteht, hinein und bereitet
aus dem Fleiſch des jüngſtgeſchoſſenen Bären die

Wie wir unſerer 34 o großen
Puppe zwei Unkerröckchen arbeiken.

um erſten nehmen wir weiße Zephirwolle,
häkeln 58 Luftmaſchen und darauf 14 Reihen
1 feſte Maſche, 1 Luftmaſche, I f. M., 1 Lm.

uſw. Unten kommt als Abſchluß eine Reihe aus
f. M., 3 m. Oben nehmen wir auf 3 Strick
nadeln 56 Maſchen auf und ſtricken darauf hin und
hergehend mit feiner weißer Strickwolle 21 Reihen
2 rechts (glatt), 2 links (verwendt). Der Schlitz
wird aufgelaſſen. Auf das Geſtrickte häkeln wir eine
Reihe 1 hohes Stäbchen, 2 L. und ziehen eine

Mahlzeit. 40 emDabei S langekommt es Schnur ausvor, daß gehäkeltenvon der LuftWärme des maſchenFeuers der hindurch, anSchornſtein die wir alsſchmilzt, Abſchlußdann wird 2 Quäſtchenunver arbeitendroſſen ein können.neuer ein Mamagebaut. Die zeigt euchanderen dies ſicherbringen gern. Einindeſſen den niedlichesSchlitten warmesund das UnterJagdgerät röckchen iſtin fertig.Ordnung, Das anderebis der wird ausKopf An einem 36emtons in der langen undOeffnung 12 cmder Hütte breitenerſcheint Stückund ſeine weißemrauhe Battiſt geStimme ſie macht. Wirzum Eſſen
einladet.

Das laſſen
ſie ſich nicht zweimal ſagen und während ſie
dem ſchmackhaften Bärenbraten tüchtig zuſprechen,
wobei auch die Hunde ihr Teil erhalten, beraten
ſie ſich über die zu machende Jagd. Sie wollen
Meiſter Petz und den Seinen tüchtig zu Leibe, denn
der Vorrat an Fleiſch neigt ſich dem Ende zu und
außerdem haben ſie nur erſt wenige der koſtbaren
Bärenfelle erbeutet, deren Erlös ihnen zum Lebens

unterhalt dient. Tante Helene
Scherzfrage.

Warum kann das Pferd kein Schneider werden

ithal an Svg s o

Jäger und Hunde halten nach einer tollen Schlittenfahrt Kaſt. ſäumen es
an einer
der langen

Seiten mit recht hübſchen kleinen Stichen, nähen 1 cm
darüber auf die rechte Seite einen 2 cm breiten,
36 em langen Stickereieinſatz und ſäumen auch die
kürzeren Seiten nach links. Dann nehmen wir einen
20 em langen Zwirnsfaden, machen einen dicken Knoten,
xeihen den Faden em vom oberen Rande durch das
Röckchen und machen wieder einen Knoten. Darauf
ſchneiden wir zum Bündchen einen 21 en langen,
3 em breiten Stoffſtreifen, biegen ſeine Längsränder
mit dem Daumenhagel etwas nach ein und derſelben
Seite um, kniffen den Streifen der Länge nach in
der Mitte zuſammen, legen das Röckchen dazwiſchen,
ſtecken das Bündchen mit Stecknadeln feſt, indem wir
die Rockfalten ſchön gleich verteilen und ſäumen das
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Bündchen zuletzt links und rechts an. Nun nähen
wir noch ſchnell die beiden kürzeren geſäumten Seiten
halb zuſammen, daß oben ein Schlitz offen bleibt,

und ziehen ein 40 em langes ſchenales Bändchen
durch den Bund und unſere Puppe kann auch das
zweite Unterröckchen anziehen. Die wird ſich aber
freuen! Das nächſte Mal, will ich euch verraten,
kommt ein niedliches hellbraunes Kleidchen an die
Reihe. Werden wir das auch fertig bringen

Tante Jrmgard.

Hier gibt's zu raten!
I

Lies mich vorwärts, ſo kann niemand mich ent
behren,

Lies mich rückwärts, ſo iſt es ein bekannter
Mädchenname.

Margarete.
2

Ich habe ein Loch und mache ein Loch.
Jch laufe durch das, was ich mache,
Doch kaum bin ich durch, ſo ſtopfet im Nu
Ein Stück meiner langen Schleppe es zu.

Anna Schmidt.

Zahlenrätſel.
2, 3, 2, 4 Nebenfluß der Donan.

5, 6, 7, 8, 9 Männlicher Vorname.

5, 7, 2, Soldat
O, 4, 3, I1, 2, 1 Gewürz-

2, 12, 25 Vogel-
13, 5, 8, 14, 2 Heilmittel
15, 16, 7, 17, 10, 4 Komponiſt
16, 2, 1, 18, 5, 4 Männlicher Vorname.
2, I 8, 2 Baum.
4, 7, 1, 6 Himmelsrichtung.

Die Anfangsbuchſtaben ergeben ein Gemüſe

4

Die erſte fließt in Deutſchlands Gauen,
Die Gegend iſt gar ſchön zu ſchauen.
Die zweite iſt von großem Werte,

ie holt der Bergmann aus der Erde.
Der erſten nimm ein Zeichen fort,
So iſt das Ganze ein Badeort,
Er liegt im ſchönen Schleſierkand.

Run ratet! Wem iſt er bekannt
Bruno Ackermahn.

Die Auflöſungen folgen das nächſte Mal

Auflöſungen der Rätſel in voriger Nummer:

I. Licht leicht. 2. Apfelwein, Minerva,
Walter, Berlin, Oder, Franziska, Themiſtokles, Ver
gißmeinnicht. 3. Parze, Warze. 4. Jtalien, Vor
mund, Schreibmaſchine.

Jugendpoſt.
An Henry W. Dein Rätſel iſt leider nicht klar

genug zum Gedrucktwerden.
An Gertrud H. Du mußt doch ſelbſt an Grete

Heym ſchreiben, wenn du mit ihr in Briefwechſel
treten möchteſt, kleines Fräulein Schlaumeier!

An Adolf. Eine Eins haſt du unter deinem Auf
ſatz? Das iſt aber fein! Natürlich darfſt du ihn
mir ſchicken und wenn 10 Fehler darin wären, nur
darf er nicht langweilig ſein. Na, wir wollen ſehen.

An Liesbeth und Gertrud und ihre Freun
dinnen. Wenn die Aufführungen, die bisher in
unſerem Blättchen ſtanden, nicht für euch paſſen, ſo
wendet euch an eine Buchhandlung Wie ſchön, daß
euch die „Weihnachtsbäckerei“ ſo gut gefallen hat!

Erich Meyer, Hamburg, Brennerſtraßes9, II,
bittet um ſeltene Briefmarken.

Robert Behn, Quintaner, Wietze bei Celle
möchte gern StollwercksbilderAlbum 7 tauſchen
und bittet um Siegel.

Robert Klein, Dresden Großenhainer 73,
13 Jahre alt, Bezirksſchüler, möchte gern mit gleich
altrigem Knaben korreſpondieren.

Hugo Schünemann, 11 Jahre alt, Quintaner,
in Hannvver, Am Tauübenfelde 15, möchte
Briefmarken tauſchen.

Bernhard Tarniok, 11 Jahre alt, Quintaner,
Berlin, Jahnſtraße 10, möchte mit gleichaltrigem

Knaben aus England oder Frankreich Briefmarken
tauſchen.

Herrmann Bendhaack, Altona, Holſtenſtr. 103,
14 Jahre alt, bittet gleichalterige Knaben in andern
größeren Städten, ihm Anſichtspoſtkarten von
dort zu ſenden, die er, wenn möglich, beantworten wird.

Knackmandel 157.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rütſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 26. März
mit der Aufſchrift „Knackmandel 157 an den Verlas
auf Boſlkarte portofrei einzuſenden und müſſen den alsge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
eipfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der „NRälſel- Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Ein Tier, das jedem iſt
Bekannt, das Wort dir nennt;
Verdopple ihm den Kopf,
Vertauſch' ihn mit dem End',
Ein Fahrzeug haſt du dann.
Das nur im Waſſer fahren kann.

Marie Helwig.

Auflöſung der Knackmandel 153:
Kaffee, Kaffer.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 14. März 1909.

„Aalasinis

Korsettersatz f. Gegunde
Leibhbinde für Kranke,

Epochemachende
Neuheit für Damen
Patentiert in allen Kulturstaaten,

Icdealster Korsettersatz,
macht hochelegante, der neuesten Mode
entsprechende, schlanke Figur, ohne

Einschnürung in der Taille.
Besoſligt Fettleih und starke Nüften.

Beste Leibbincde für Kranke aller
Art und Schwangere, weil undehnbar

und unvyerrückhar festsitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten als

vorzüglich anerkannt
Kalasiris, G. m b. H. Bonn-
Magdeburg Frauteleneßeter, Rollenbagenstr. 8.

Im Pervenleiden ja
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismüs, Geſchlechts- und Hautkrankhetten,
Unterleibs, Magen, Darm-, VBlaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magdeburg
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Jeder Z30 f. nach Beſtellung von ausgepf kämmten Haaren von 1.50

ſowie ſämtliche Maaraäarbeiten billigſt
Zopffabrik Th. Plückthun, Mgdbg.,
Krummeelbogen 11, Ecke Prälatenſtr. [2152

Zeichen Atelier
Oscar Hornemann

Magdehurg, Breiteweg 207, neben der THauptpost

S Spezial- Geschäft für Handarbeiten
Grosses Lager in Stoffen, waschechten Garnen in Seide

und Woll-Mustern.
Std.e

e

e

e S

Bandwur m m k pf
auch Maden- und Spulwürmer, werden auch in hartnäckigen Fällen schmerzlos in ea. 28tunden
entfernt durch „Solitaenta, garant. unschädl., angenehm sehmeckendes Pulver, das bei allen
Wurmkrankheiten eine gründüche Darmreinigung bewirkt. Keine Übelkeit! Kein Brechreizl
Nur „„Soſitaenia echt mit Anweis. 2Mk., für Kinder 1,50 Mk. b. Eins. v 2,25 Mk. bez. 1, 75 Mk. frec.

Bestandt. Detann. Granatextr. 10, Embeſis 5, arom. Schokol. 50, Ricin. 20.
Laboratorlum Leo. Dresden-A. I. H Erhültiten in allen Apothelren.

In Magdeburg: Töwen- Apothexe, Rats-Apotheke, Pngel-Apotheke, Viktoria-Apotheke.
In Halle: Löwen-Apotheke, Hirsch-Apotheke. 2165

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wiepriehs Deutseho Emulsion

geben. 1 VI. 2 N. 3 VI. 5,50 Me-

Kinder Bernh. Wienvich,
Nur allein zu haben bei: [II601

Victoriastr. l.

B. Beclke,
vorm. C. Heiſinger,

Knochenhauerufer 56.
Spezialgeſchäft für Bettfecdern und
Daunen, großes Lager fert. Betten,
Inietts, Bezüge, fert. Wäsche
Beftfecdern Reinigungsanstalt.

Vorzüglichſte Einrichtung 2197
Mitglied des Rabatt Sparvereins.

Sermrarrur Schulz
Möbeltiſchleret [2196

Magdeburg Große Diesdorfer Straße 219,
führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus.

Ein imnehldarec ſeſehteinn

ist es, wenn Hausfrauen villiges und
minderwertiges Kochgeschirr ein-
Kaufen, anstatt das bestens bewährte

Aluwinium-Dauor-AKoohgesohirt

im Haushalt einzuführen.
j Die Vorzüge sind unbezahlbar:
Schnelles Kochen Rinfaches
und Ieichtes Reinigen. Grösste
Haltbarkeit. Schönes Aussehen.
Das Aluminium-Dauewz-Geschirr ist

zu haben bei: 2134
Heinrich Sohmicdlt, Klempnermeister,

Magdehurg, Grosse Münzstrasse.
a Versand nach ausserhbalb prompt

P YYY9S HKnnahme von
HKbonnements u. Inſeraten

T 4442

M AAAAAAA
Geſchäftsſtelle:

53 Ceipziger Straße 53
e

n eund Vergnügungen

Halle a S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, KaLandgestüut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte und
Altertumskuncde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich 11--1
Uhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, von III Uhr, I Mark Eintritt

Städt, Museum der Moritz-
Hurg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II--2 Uhr bei freiem Pintritt, 2u anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcdfisches Museum Gm Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags III Uhr, Sonntags 11-—2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich H-2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 2v
besichtigen.

Francke'schestiftung., Brancke-
platz 1, täglich 8--6. Rintritt frei.

MUniversitäts-Bibliothek, Brie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8—1
und 24. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais, Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36737,
Montag und Donnerstag 4--5, Dienstag unä
Freitag 3--7. S
Bibliothek der Morgensläncdischen Gesellschaft, Wilbelm-

strasse 36,37, täglich 12—2.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich I1--1
frei.

Kunstgewerbe Verein,
grafenstiasse 2, Sonntag II--1,
und Freitag 8--9 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
Staasse, Dienstags, eitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbes tand

Naturgehegen.

Private Kunstesalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Apollo Theater, NMerseburger-Strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater. Wegen Reno-
virung bis auf weiteres geschlossen.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
72 Uhr, Sonntags 3 und 7, Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 32 und 88 Vhr.

Salz-
Mittwoch

e

reinste Speisen u, Geträn
gibt es im

Kaiser Autom at
am Bahnhof- und Riebeckplatz.

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

örfitmations- h esehenhe,

Be agparxte entzückende Veuheiten.

Goldſchmied Klime,
IIalle, Gr. Ulrichſtr. 41,
5 Rabatt.

2172)

Wo
lebendſrischeWo WoKaufen die Hausfrauen

Seefisehe
am besten und billigsten

Nur bei W. Busch, [2167
Giebichensteiner Vischkeller

Gr. Brunnenstrasse 32 und
jeden Marktiag Halhmärkt.

I Handelslehranetalt für Damen
m Direktor: Bücherreviſor Carl Gieseguth,
m Halle a. S. Sternſtr 10. Fernruf 3018.
m Hründl. ſörgf. Ausbildung als Buch
m halterin, Stenographin, Maſchinen
w ſchreiberin, Kontoriſtin, Privatſekretärin

uſw. Eintritt täglich. Proſp. gratis. [2107

Zöpfe, CLocken, Haare
Unterlagen

stadtbekannt
gut und billig. Rigene Pränparation.

Versand nach Einsen dung einer Haarprobe,
osoheo Dopf- Fabrik Otto Siohbert

niür 33 Leipziger Strasse 33. (2128
Damen-Prisieren in und ausser dem Iause.

Zahle höchste Preise für ansgekümmtes Damenhaar.

Bestes Kräftigungs- und Nährungsmittel für sehwächliche Kinder
Flasche à I und 2 Mark. 2067

Zu haben bei Max Rädler, Rannische Strasse 2.

Georg Sehwarzzenherger

Erépe- Solien FDarisien.
Weiches, fliessendes Gewebe aus Wolle und

Grösste Pariser Neuheit für Directoire- und
[2187S

c Muster bereltwilligst.

Seidenhaus

Halle a, S., Gr. Steinstrasse 88.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Seide, 120 cm breit.

Empire- Roben

8 extra ſtarkH 2 E für WiederHienfong ſen I verkäufer
(garantiert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
wenn 30 Fl. 6,00 koſteufrei überällhin,
Labor. E. Walther. Halle a. S., Stephanstr. 12.

Prima Pflaumenmus,
reines, ſelbſtgekochtes ſüßes,

a Bd. 30 Sfg.. bei 10. d. 25 g.
zentnerweiſe villigſt, offeriert [2207

Gust. Friedrich, Halle g. S. Bärgaſſe a. M.

Adressbu ch
von

Halle a. S. pro 1908,
gut erhalten, billig zu verkaufen. Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes, Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Unterricht
in allen kunſtgewerblichen Technißen.
Tief-, Plachbrand-, Tarso-, Metall
Blastik, Batik erteilt z. maßtg. Preiſen
Kunſt Joh. Nietzseh mann,
mag.
Halie, Kleinschmieden 6, Ecke gr. Steinſtr.

5 Rabatt. (2147
Poulets,

Poularden,
Kapaunen,

2188] Puten
ſtets größte Auswahl

Friedrich Weiss
Wild und Geflügel

SpezlalGeschaft,

alle a Sanle,Hr. Alrichſtr. 31.
Telephon 3416.

Wöchnerinnen

kaufen gut und billig ihren Bedarf
in VnterIagen, Verbandwatte,
Irrigatoren, Steckbecken,
Leibbinden, Milehzieher ete-

im Spezialgeschäft von [2011
C. Klappenhach, Male 2.5.

Gr. Vlriohstr. I. Fermuf 2674
Damenbedienung. Mitgl d. Rabatt-Sp.-Ver.



c z Vorteilhafteſte Einkaufsuele n e
S Etabliſſe- ſür ſ2 u S Klaſſigement dieſ. ſnns e insegnungs- le FabrikateSt rer Prüfungs- Kleider, kinsegnungs Kleider

Sachſen und Sloffe für Konfirmanden. Anzüge Verkauf.
W hietet das größte Spezialkanfhaus für

Reſter und Gelegenheitseinkäufe von

Verkanfsräume

l 9 9 9 1 Treppe.
Breiteweg 910 Magdeburg Breiteweg 910
Verkaufsräume 1 Treppe. Gegenüber der Leiterſtraße.
Durch Erſparnis der teuren Ladenmiete und Vermeidung der ſehr hohen
Schanfenſterſpeſen bin ich in der Lage, die neueſten Frühjahrs-
Kleiderſtoffe, Damen-Koſtümſtoffe, Zerren-Anzugſtoffe, Seiden
ſtoffe, Leinenwäſche-Ausſtattung, Zettfedern, fertige Zetten,
Gardinen, Teppiche, ſowie ſämtliche Mannfakturwaren
ganz bedeutend billiger als jede Konkurrenz zu verkaufen.

Günstigste Gelegenheitskäufe für Zrautausstattungen.

Für Mi ufer große Partiepoſten in Zleiderſtoffen, DruckSir Wicherverläufer ſtoſfen, Leinen und Zaumwollwaren,

Lagerbeſuch beſonders empfohlen. Muſter können nicht verabfolgt werden.

Verkaufsrämme

I 1 Treppe schöne Büste
Prächtige Körperformen, volle weisse
Arme, runden Hals und Nacken,
erlangen Sie in 6-8 Wochen bei
Anwendung meines natürlichen
Mittels „Juno“. Aerztlieh emp-
fohlen als das allein zweckmiissige
Mittel zur Kraftvollèn Entwicklung
der damit behandelten Körper-
stellen, zur Ausgleichung aller Ver-
tiefungen und knochigen Vorsprünge
am Hals und an den Schultern
und zur Entwicklung, Wiederher-
stellung und Festigung des Busens,
ohne bereits vorhandene starke

Hüften zu vergrössern.
Nur äusseilich. Preis MK. 5.50
Erfolg und Unschädlichkeit, garan-
tiert. Versand diskret gegen
Nachnahme oder Briefm. Goldene
Medaille Paris 1902, London 1902.

Institut für Schönheitspflege
Frau B. P. Sohröder-Sohenke,
Berlin W. Potsdamer Strasse 26 b.

Richard Gorgass
vorm. Georg OIaasSsen.- e

Specition, layerung, Bollluhrbetrieh

lIärliche Paketfahtt zwischen Stadt u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
so Wie innerhalb der Stadt

Mittagstrasse 23 TWernsp pr. 3989.

Keserviert
für

August Richter
Fisohgrosshandlung

1218 Magdeburg
8900 Breiteweg s 00.

Reizend. Teint, weisse Hände,
S weicheglatte Haut d. m. f. duft.

Créme Birkon (ges. geseh.).
Nicht fettend. Pose M. 1.50,

S Unenthbehrlich bei spröder
S Haut, Frost, Juck. Wund-

S sein, Röthe, Mitessern,
S Sommerspross. u. schlatfk.

Haut (Falten). Nur in Berlin b. Frans
Schwarzlose, Leipzigerstr. 56, Colonnad.

Schönheit

Auf n nd Hausnummer bitte e e nten- r Photographie!
Theo Classens,

3-4 am alten Brücktor 3-4, v et
n Hochmoderne Künstlerische- Ausführung zu mässigen Preisen. s

E. 2 eChr. Breckle, Damen Frisier-Salon.
Goldſchmied, Ida Kellner-Kleist, Apfelstr. 13.Whſt., Zrndtſtr. 56, nahe Café Htto. Ball-, Braut-, Theater-Frisuren in und ausser

Lager in Gold und Silberwaren, Uhren, dem HauseKetten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten 3 mit Shampooing M.Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger, Kopfwäsche oder mit Pixavon.

Broſchen, Armbänder uſw. [2013 Haararbeiten, auch von ausgek. Haar.
Separaturen ſauber und billig. a FErisier- Unterricht

Altes Gold wird in Zahlung genömmen. Kopfwässer, Parfüms, lose Seiten. 1890

Empfehlen sämtliche

Artikel zur Damensehneiderei
in nur guten Qualitäten und reichster Auswahl.

Täglich Eingang von Neuheiten in

Besàätzen, Tressen, Passen, Stickereien,
Spitzen und Stoffen zur Garnierung.

Mocdenhaus

Steigerwall 5 Paiser

5

Verantw. für die mit verſeh. Artikel: Fr. El. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. Linderman Berlin, für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Mülker, Magdeburg für alles übrige
Jrmgard v. Studnitz, Berlin. Druck u, Verlag Deutſches Druck Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniedecl. Magdeburg, Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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